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Dokumentenhistorie

Dokumentenhistorie

Sym-6.12-P-300

Tabelle 1. Anderungen an diesem Handbuch

Datum Beschreibung

Hinzugefiigt

FuBnote bezliglich grauer Lageplansymbole von digitalen E/A-Geraten —,,Digitale Eingdnge
und Ausgange auf Lageplanen hinzufligen” auf Seite 26

18.06.13 Néaher erlautert

Neue Option zum Auswahlen eines anderen Bilds fiir den Heat-Map-Bericht:
,Abbildung 62. Schaltflache ,,Anderes Bild auswahlen““ auf Seite 131. Stellen Sie sicher,
dass die Kamera aufzeichnet, um ein anderes Bild aus der Zeitleiste auszuwdhlen.

Version 6.12

Neue Option zum Auswahlen eines anderen Bilds fiir den Heat-Map-Bericht:
,Abbildung 62. Schaltflache ,,Anderes Bild auswahlen“ auf Seite 131 und ,,Abbildung

12.06.13 63. Wahlen Sie ein neues Bild aus der Zeitleiste aus” auf Seite 132
Neue Option Fokus folgen in ,,Abbildung 63. Registerkarte ,,Sound““ auf Seite 57 der
,Symphony-Client-Einstellungen” auf Seite 48
Version 6.11.1
e ,Berichte” auf Seite 114 — Die Option Bild erstellen ist nur fiir Heat-Map-Berichte
verfligbar und wird nur fur diese angezeigt. Die Option Zusammenfassende
05.13 Informationen einschlieBen ist nur fiir die Berichte Objektzahlung mit virtueller

Linie verflgbar und wird nur fiir diese angezeigt.
e Berichte” auf Seite 114 — Sie kdnnen einen Dateinamen fir einen verteilten Bericht
auswahlen: ,, Abbildung 53. Untergeordnete Registerkarte Verteilung > Datei — Format,

in dem der erzeugte Bericht gespeichert werden soll“ auf Seite 120

iii
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Tabelle 1. Anderungen an diesem Handbuch (Fortsetzung)

Datum Beschreibung

Neue Funktionen in Symphony 6.11
¢ Benutzer kénnen Kameras aus Lageplanen in die Videowand ziehen — ,Verwendung von

Lageplanen” auf Seite 16

¢ Audiosymbole in der Navigationsleiste — ,,Audio” auf Seite 32

¢ Client-Einstellungen fiir Audioausgabe auf der Registerkarte Sound —,,Sound” auf
Seite 57 und , Abbildung 63. Registerkarte ,Sound““ auf Seite 57

¢ Alle Benutzer kénnen ihre Benutzerinformationen anzeigen und andern —
,Benutzerinformationen andern” auf Seite 72

e Kamera aus der Schnellsuche kann in Kamerafenster gezogen und dort abgelegt
werden — , Kamera-Schnellsuche” auf Seite 107, ,,Abbildung 44. Kamera aus
Schnellsuche in Kamerafenster ziehen” auf Seite 107

e Der Titel Override (Uberschreiben) im Geratebaum weist darauf hin, dass die
Aufzeichnung auf der Kamera angehalten wurde — , Abbildung 19. Titel ,,Override”
(Uberschreiben) neben der Kamera“ auf Seite 14

¢ Planen von PTZ-Kameratouren in Stunden- oder Minutenbereichen — ,, Abbildung 39.

03.13 Zeitplan fur aktive Kameratour” auf Seite 102

¢ Lageplane werden alphabetisch sortiert, neue Lagepldane werden nun automatisch mit
dem urspriinglichen Dateinamen aufgefihrt, teilweise Treffer werden basierend auf
dem im Suchfeld eingegebenen Text angezeigt — ,,Abbildung 21. Lageplan Navigation”
auf Seite 16, ,, So flgen Sie einen Lageplan hinzu:“ auf Seite 17

¢ Client-Einstellungen fur Aktualisierungen von Geratepaketen auf der Registerkarte
Update (Aktualisieren) —,, Aktualisierung” auf Seite 63, ,,Abbildung 68. Registerkarte
,Update” (Aktualisieren)” auf Seite 64

¢ Neue Registerkarte Erweitert in den Client-Einstellungen; enthalt Optionen aus den
vorherigen Registerkarten ,Speicher” und ,Protokollierung” sowie die neue Option zur
Aktivierung/Deaktivierung von Meldungen an den Benutzer im Falle eines Absturzes von
Symphony Client —, Erweitert” auf Seite 65, ,,Abbildung 70. Registerkarte , Erweitert“”

auf Seite 65

Aktualisiert/Naher erlautert

¢ ,Abbildung 20. Konfigurationsoptionen ,Geratebaum®““ auf Seite 15
e Berichte” auf Seite 114

Dokumentenhistorie
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Tabelle 1. Anderungen an diesem Handbuch (Fortsetzung)

Datum Beschreibung

Neue Funktionen in Symphony 6.10.1:

,Registerkarte ,Umgebung”“ auf Seite 37 — Durch Multistreaming in Symphony fiir

Analysen und Kamerasichten werden die Last der Server- und Client- CPU sowie die

CPU-Transcodierung reduziert.

,Berichte” auf Seite 114

e  Benutzerrechte” auf Seite 114

¢ Sie kdnnen in allen Berichten (aufRer Heat-Map-Berichten) mehr als eine Kamera

15.11.12 ..
auswahlen.

¢ ,Heat-Map-Darstellung” auf Seite 127 — Verwendung von ,Interval Time” (Zeitintervall)
und ,,.Dwell Threshold” (Verweilschwellenwert)

¢ ,Abbildung 61. Registerkarte , Sensitivitat““ auf Seite 130

Verbesserungen an diesem Handbuch

,Registerkarte ,Tracking““ auf Seite 45

Geandert: ,Digitale Eingdnge und Ausgange auf Lageplanen hinzufiigen” auf Seite 26.
13.09.12 Unterstitzte digitale E/A-Gerate werden nun in der Wissensdatenbank aufgefiihrt:
http://www.aimetis.com/Support/kbarticle.aspx?ID=10141

e ,Zeitleisten-Farbcode” auf Seite 3 — Modernste Datenspeicherung und PT091 wurden
hinzugefiigt

e Korrektur des Inhalts der Vorgehensweise , Heat-Map-Darstellung” auf der

12.05.12 Registerkarte ,,Sensitivitat”, fehlende Informationen zur Verweildauer: , 7. Da Sie den

Bericht Heat-Map-Darstellung ausgewahlt haben, ist die Registerkarte Sensitivitat

aktiviert.” auf Seite 129

Dokumentenhistorie
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Tabelle 1. Anderungen an diesem Handbuch (Fortsetzung)

Datum Beschreibung

Version 6.10

e Kamerasichten: ,,Abbildung 18. Im Dialogfeld ,,Geratebaum” gespeicherte
Kameraansichten” auf Seite 13, ,,Kamerasichten auf Lageplanen platzieren” auf Seite 19

e ,Abbildung 34. Wiedergabemodus mit angezeigten Kontextmenibefehlen” auf
Seite 30 — neues Kontextmenu

e ,Abbildung 35. WeilRe Pfeile auf der Zeitleiste zeigen Start- und Endzeit flr den
Videoexport an“ auf Seite 31

e Go back to previous state after seconds (Rickkehr in friiheren Zustand nach
Sekunden) — ,Registerkarte , Aktivitat““ auf Seite 38

¢ ,Symphony-Client-Einstellungen” auf Seite 48 —,Video” auf Seite 53 — neue Option
Direct connect to camera (Direktverbindung mit Kamera)

* Registerkarte Kamerasicht —in friilheren Versionen ,,Mehrfachansicht” —
,Kameraansicht” auf Seite 55

08.12 ¢ ,Symphony-Client-Einstellungen” auf Seite 48 — Verfahren fiir alle Registerkarten
im Dialogfeld Symphony-Client-Einstellungen

¢ ,Abbildung 46. Dialogfeld ,,Kameraansicht Einstellungen” mit aktiver Registerkarte
,Aktivitat““ auf Seite 38, ,,Kameraansicht” auf Seite 55

¢ ,Neuen Server registrieren” auf Seite 67 — neues Verfahren

¢ ,Anmelden, Benutzer wechseln und Supervisor-Anmeldung” auf Seite 69

¢ Symphony speichert das Format und das Ziel fiir den Videoexport innerhalb einer
Sitzung — ,,Exportieren verwenden” auf Seite 89

¢ ,Objektzahlung mit virtueller Linie“ auf Seite 124: Es kdnnen nun mehrere Kameras
ausgewahlt werden. , Abbildung 59. Registerkarte , Linie” — Erweitern und Umformen
der Zahllinie” auf Seite 125. Es kann nun eine Informationszusammenfassung fiir
eingehende und ausgehende Anzahl generiert werden.

Geéandert:

¢ Weille, schwarze und rosafarbene Kennzeichnungen auf der Zeitleiste:
,Zeitleisten-Farbcode” auf Seite 3

¢ ,Abbildung 45. Dialogfeld ,,Kameraansicht Einstellungen” mit aktiver Registerkarte
»Umgebung““ auf Seite 37 — Rendermodus jetzt bezeichnet als Anzeigemodus

¢ ,Abbildung 58. Registerkarte ,Alarme““ auf Seite 51 — Spaltentberschrift ,,Policy”

13.06.12 (Richtlinie) gedndert in Rule (Regel)

¢ Joystick verwenden” auf Seite 98 —, Nur erweiterte Verwendung” auf Seite 98

Hinzugefiigt:

e ,Abbildung 61. Registerkarte ,Kameraansicht““ auf Seite 55 — Neue Option
Camera view tool button default behavior (Standardverhalten der Schaltflache
,Kamerasichtwerkzeug”)

Hinzugeflgt

05.12 ¢ Verfolgungsfarbe” auf Seite 85

e  Kameratour” auf Seite 99

Vi
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Tabelle 1. Anderungen an diesem Handbuch (Fortsetzung)

Datum Beschreibung

Version 6.9.1
e Exportieren verwenden” auf Seite 89 — Rechtsklick auf die Zeitleiste zum Festlegen von
Start- und Endpunkten fiir den Videoexport:
e ,Abbildung 19. Kontextmeni auf der Zeitleiste Giber Rechtsklick” auf Seite 90
e, Abbildung 20. Ubernahme der Zeiten von Start- und Endpfeil in das Dialogfeld
,Videoexport“” auf Seite 90

28.02.12 * Bilder aus geplanten Hez?t-l\/lap-Berlchten:.

Geéandert:
¢ ,So nehmen Sie einen Alarm (Regel auf Lageplan) an:“ auf Seite 26

e ,So markieren Sie einen Alarm:“ auf Seite 113

Version 6.9
Geéandert
e ,Sequenzen verwenden“ auf Seite 88 — Zugriff auf Sequenzen AUSSCHLIESSLICH durch

Klicken auf das Sequenzen-Symbol in der Werkzeugleiste
e _Einen Bericht Uber das Internet ausfuhren” auf Seite 136 — Wenn der Geratebaum
mehr als 100 Gerdte umfasst, zeigt der Web-Client die Videos der Kameras als separate
Seiten, durch die der Benutzer Uber die Vorwarts- und Riickwartspfeile navigieren kann.
Hinzugefiigt
,Videos exportieren” auf Seite 89
¢ Neue ,Hinzufligen“-Schaltflache ,, Abbildung 18. Dialogfeld ,Video exportieren

Seite 89
e Exportieren von Videos von mehreren Kameras ,, Abbildung 21. Wahlen Sie Kameras aus,

“wu

auf

von denen Sie das Video exportieren wollen” auf Seite 91

31.01.12 ¢ Ausschlieflen des Audio-Exports bei AVI-Dateien , Abbildung 22. AVI-Dateityp
ausgewahlt” auf Seite 92

¢ ,Video-Wiedergabeliste fiir groBe AVI-Datei-Exporte” auf Seite 94

,Berichte” auf Seite 114
¢ ,Abbildung 48. Dialogfeld , Berichte““ auf Seite 115

e ,Abbildung 50. Gerate im Dialogfeld , Bericht Designer” auswahlen” auf Seite 117

e ,Abbildung 52. Die untergeordnete Registerkarte Verteilung > E-Mail zeigt eine
E-Mail-Liste fur Berichte an“ auf Seite 119

¢ ,Abbildung 53. Untergeordnete Registerkarte Verteilung > Datei — Format, in dem der
erzeugte Bericht gespeichert werden soll” auf Seite 120

¢ ,Abbildung 54. Zeitplan, wann Berichte durchgefiihrt werden” auf Seite 121

e ,Abbildung 58. Bericht an E-Mail-Verteilerliste senden oder als Datei speichern” auf
Seite 123

vii
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Tabelle 1. Anderungen an diesem Handbuch (Fortsetzung)

Datum Beschreibung

Sym-6.8-P-304

Version 6.8.2

Hinzugeflgt:

e FUr Anweisungen zur Video-Export-Protokolldatei und der Verwendung von md5sum
siehe ,,Abbildung 23. Video-Export-Protokolldatei” auf Seite 93

e ,Abbildung 64. Aimetis Symphony Web Access” auf Seite 136

(D20 e ,Abbildung 65. Web-Anmeldung” auf Seite 137
Geéandert:
¢ ,Videos exportieren” auf Seite 89: Der Dateiname wird als <Kameraname> —
<Aufnahmeauflésung> — <FPS aufnehmen> — <Aufnahmeformat>_JJJJIMMTT_HHMMSS
gespeichert.
Version 6.8.1
Geéandert:
e ,Abbildung 1. Hauptkonsole” auf Seite 1
¢ ,Abbildung 2. Zeitleiste” auf Seite 2
e ,Abbildung 4. Adressleiste mit geklickter Schaltflache ,Werkzeugleiste““ auf Seite 3
e ,Abbildung 33. Live-Modus” auf Seite 29
e ,Abbildung 34. Wiedergabemodus mit angezeigten Kontextmenibefehlen” auf Seite 30
¢ ,Abbildung 36. Symbole der Mehrfachansicht” auf Seite 33
¢ ,Abbildung 2. Schaltflache ,Suche“” auf Seite 75
06.12.11

¢ Einflhrungsinformation fiir ,,Suchergebnisse anzeigen” auf Seite 78

e Exportieren verwenden” auf Seite 89: ,,Abbildung 22. AVI-Dateityp ausgewdhlt” auf
Seite 92

Hinzugefiigt:

¢ Definition flr den Bericht Bestandsstatistik in ,,Berichte” auf Seite 114

¢ Informationen zur Registerkarte Sensitivitat fir ,Heat-Map-Darstellung” auf Seite 127
in ,Berichte” auf Seite 114

e Exportieren verwenden” auf Seite 89: ,, Abbildung 24. GroRer Dateien mit der Option
,Dateien aufteilen” zerlegen” auf Seite 93

viii
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Tabelle 1. Anderungen an diesem Handbuch (Fortsetzung)

Datum Beschreibung

Version 6.8
Geéndert:
e Gerdtebaum” auf Seite 13

e ,Gerdtebaum anpassen” auf Seite 14

e ,Lageplan hinzufligen” auf Seite 17

¢ ,Positionieren von Kameras auf Lageplanen” auf Seite 18

¢ ,(Optional) Lageplan-Hotspots erstellen” auf Seite 20

e ,Loschen eines Lageplans, Entfernen eines Kamerasymbols oder eines Hotspots” auf
Seite 23

¢ ,Digitale Eingange und Ausgdnge auf Lagepldanen hinzufliigen” auf Seite 26

e ,Aktivieren eines Ausgabegerates mithilfe des Kontextmenis des Lageplans” auf Seite 28

e Abbildung 60. Registerkarte ,Video““ auf Seite 53 — Standardrendermodus

e ,Abbildung 59. Registerkarte , Linie” — Erweitern und Umformen der Zahllinie“ auf

28.11.11 Seite 125 in ,,Berichte” auf Seite 114

Hinzugeflgt:

¢ ,Abbildung 20. Konfigurationsoptionen ,Geratebaum®““ auf Seite 15

¢ Vier aufgenommene Video-Streams gleichzeitig im Schnellvorlauf anzeigen” auf
Seite 36

e Exportieren verwenden” auf Seite 89

¢ E-Mail-Berichte an Verteilerlisten in verschiedenen Formaten —,, Abbildung 52. Die
untergeordnete Registerkarte Verteilung > E-Mail zeigt eine E-Mail-Liste fiir Berichte an”
auf Seite 119 und ,, Abbildung 58. Bericht an E-Mail-Verteilerliste senden oder als Datei
speichern” auf Seite 123

Geldscht:

LPR-Suche — jetzt in Aimetis Symphony — Handbuch zur automatischen
Kennzeichenerfassung. Siehe
https://www.aimetis.com/xnet/Support/documentation.aspx

Sym-6.7-P-302

Hinzugeflgt:

e e ,Zwei Heat-Map-Berichte zum Ausfihren Uber das Internet erstellen” auf Seite 138

Verdeutlichung

Nur ADAM-Geriite fur digitale E/A auf Lagepldnen ,Digitale Eingdnge und Ausgdnge auf
Lageplanen hinzufiigen” auf Seite 26

Hinzugeflgt:

,Beispiel 1 “ auf Seite 41 fir , Registerkarte , Aktivitat““ auf Seite 38

in ,Video-Fenster-Eigenschaften anpassen” auf Seite 37

18.08.11

Version 6.7

Hinzugefigt:

e ,Symbole auf dem Lageplan” auf Seite 24

08.11 ¢ ,Regeln auf Lageplanen annehmen” auf Seite 26

¢ ,Digitale Eingange und Ausgdnge auf Lagepldanen hinzufliigen” auf Seite 26
o ,Lagepldane” auf Seite 56 in ,Symphony-Client-Einstellungen” auf Seite 48
e, Unterstiitzung fiir AXIS-T8310-Uberwachungskarte” auf Seite 103
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Tabelle 1. Anderungen an diesem Handbuch (Fortsetzung)

Datum Beschreibung

Sym-6.6-P-300.2

Das Symbol andert sich fir Hinweise und Beispiele.

03.06.11 Schriftartwechsel — héchste Lesbarkeit fiir sowohl Online- als auch Druckdokumente.

16.05.11 »LPR* auf Seite 81

Sym-6.5-P-300.4

21.01.11 Hinzugefilgt: , Einen Bericht Gber das Internet ausfiihren” auf Seite 136

Hinzugeflgt:

Rz ,Letzte Alarme/Bewegungs JPEGs” auf Seite 83

Geéandert:
e ,Abbildung 1. Hauptkonsole” auf Seite 1

¢ Optionen auf der Registerkarte Sperren im Dialogfeld Symphony-Client-Einstellungen.
Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,Sperren” auf Seite 62
e ,Abbildung 7. Dialogfeld ,,Suchergebnisse anzeigen“” auf Seite 78

Geldscht:
e Servergruppen

Hinzugeflgt:

¢ Option Suche bearbeiten. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter
»,Suchergebnisse anzeigen” auf Seite 78

¢ Video-Clip zu maximaler GroRe. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter
,Videos exportieren” auf Seite 89

10.11.10 e Wiederkehrende Suche” auf Seite 80

e ,Uberwachung mit Symphony“ auf Seite 109

e , Alarmkonsole” auf Seite 111

e Alarme von Servern aktivieren oder deaktivieren” auf Seite 113

e  Alarme markieren” auf Seite 113

e Berichte” auf Seite 114

¢ ,Objektzahlung mit virtueller Linie” auf Seite 124

¢ ,Heat-Map-Darstellung” auf Seite 127

¢ ,Objektzahlung” auf Seite 132

¢ ,Objektstatistik” auf Seite 133

e  Alarmstatistik” auf Seite 135

e  Aimetisiiber Probleme informieren” auf Seite 139

06.10.10 Erste Version dieses Dokuments. Symphony v6.5.3
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Konventionen

Einfuhrung

Konventionen

Einflhrung

Tabelle 1. Im Handbuch verwendete Symbole und Hervorhebungen

Symbol Titel/Format Beschreibung
Zusatzliche Informationen.
Hinweis
Beispielszenario.
Beispiel
Weitere wichtige Anweisungen oder Links.
* Wichtig
Aufzeichnungsmaterial kdnnte verloren gehen oder Sie miissen
. besonders auf geanderte Einstellungen achten.
Vorsicht

Fett, Schriftart , Arial*

Objekte der grafischen Benutzeroberflache (Schaltflache, Meni,
Fenster, Option) oder Tastaturtaste.

Kursiv, Schriftart ,Arial*

Hervorhebung, neue Begriffe oder Verweise auf andere Dokumente.

Einfuhrung

Xi



Dokumentensammlung

Einfuhrung

Dokumentensammlung

Tabelle 2. Dokumente und Videos von Aimetis

Name des Dokuments

Links

Versionshinweise flir
Symphony

https://www.aimetis.com/Xnet/downloads/documentation.aspx

Symphony-
Installationshandbuch

https://www.aimetis.com/Xnet/downloads/documentation.aspx

Symphony-
Verwaltungshandbuch

https://www.aimetis.com/Xnet/downloads/documentation.aspx

Symphony-Analysehandbuch

https://www.aimetis.com/Xnet/downloads/documentation.aspx

Symphony Client-
Benutzerhandbuch

https://www.aimetis.com/Xnet/downloads/documentation.aspx

Wissensdatenbankartikel

http://www.aimetis.com/Support/knowledgebase.aspx

Fallbeispiele

http://www.aimetis.com/Solutions/customers-case-studies.aspx

White Papers

http://www.aimetis.com/Solutions/whitepapers.aspx

Videos Uber
Anwendungsbeispiele

https://www.aimetis.com/Xnet/Marketing/collateral-library.aspx

Aufgezeichnete Webseminare

http://www.aimetis.com/Events/webinars.aspx

Produkt-Tour

https://www.aimetis.com/Xnet/Marketing/collateral-library.aspx

Liste der unterstiitzten
Videogerate

http://www.aimetis.com/Support/supported-video-devices.aspx

Lizenzierung

http://www.aimetis.com/Symphony/default--licensing.aspx

FAQ

https://www.aimetis.com/Xnet/Support/fags.aspx

Einfuhrung
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Aimetis Xnet-Portal Einfuhrung

Aimetis Xnet-Portal

»

Eﬂetis xnet My Settings | Log Out

Account Management Downloads Marketing Translation Submit Videos

‘ % Aimetis: |

@ Farmsiservers (1) Home - Aimetis:
Add #

&) CamerasiEmbedded (0) | |Announcements:
Add ¥ Welcome to the new Aimetis Extranet. If you have any questions about our new site or encounter any technical problems, please contact our support team.
% Users (1)
Add ¥ Notes
Favorites

Create Account

111

& Place Order

Issue Credit L
@ Inventory (2950)
(X Order History

Product Keys

‘ @® Account Settings

Admin Views:
All Farms/ Servers
All Cameras -

Abbildung 1. Aimetis Xnet-Homepage

Das Online-Portal von Aimetis, finden Sie unter folgender Adresse: www.aimetis.com/Xnet
Es bietet:

e Bestellung von Lizenzen

e Verwaltung von Subpartner-Konten

e Zugriff auf Downloads und Zugang zum technischen Support
e Zugriff auf Verkaufs- und Marketing-Tools

e Zugriff auf Aimetis Software Translation

Xiii
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www.aimetis.com/Xnet

Aimetis Xnet-Portal Einfuhrung

Hinweis: Welche Tools bereitgestellt werden, hdngt vom Kontotyp ab, z. B.

Distributor, zertifizierter Partner, autorisierter Partner oder Endbenutzer.

Weitere Informationen hierzu finden Sie in Tabelle 3 auf Seite xiv.

Tabelle 3. Anweisungen zur Verwendung von Xnet
Xnet-Anweisungen Links
Xnet-Schul handbuch - L . .
Hgf\dlecr ulungshandbuc https://www.aimetis.com/Xnet/Marketing/collateral-library.aspx
Aufgezeichnetes Webseminar - . . . .
Xnet-Schulung - Distributoren https://www.aimetis.com/Xnet/Marketing/collateral-library.aspx
Aufgezeichnetes Webseminar - . . . .
Xnet-Schulung - Vertriebspartner https://www.aimetis.com/Xnet/Marketing/collateral-library.aspx
Xnet-Schulungshandbuch - . . . .
Distributoren https://www.aimetis.com/Xnet/Marketing/collateral-library.aspx
Aimetis S hony-Architektur- L . .
u;n;?EIrS\gi\:\r;q:ri:;sype;icfillaiioﬁgn https://www.aimetis.com/Xnet/Marketing/collateral-library.aspx
Hardware Benchmarks fiir
Systeme mit 10, 20, 40 und https://www.aimetis.com/Xnet/Marketing/collateral-library.aspx
200 Kameras
Xiv
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Kontakt Einfuhrung
Kontakt
Tabelle 4. Kontakt-Links, Adressen und Telefonnummern
Kontakt Beschreibung
Uber Aimetis http://www.aimetis.com/Company/default.aspx

Kontakt-Link

http://www.aimetis.com/Company/contact.aspx

Support-Link

http://www.aimetis.com/Support/default.aspx

Nord- und Stidamerika

Aimetis-Hauptsitz

500 Weber Street North

Waterloo, Ontario, Canada

N2L 4E9

Telefon: +1866-544-2804 oder +1 519-746-8888
Fax: +1 519-746-6444

Europa, Naher Osten
und Afrika

Aimetis GmbH

Am Prime Parc 7

65479 Raunheim

Deutschland

Telefon: +49 (0) 6142 207 98 60
Fax: +49 (0) 6142 207 98 89
www.aimetis.de

Asien-Pazifik-Region

Aimetis China

Rm. 1328 Yunsun Tower
2025 Zhongshan West Road
Xuhui, Shanghai

China 200235

Phone: 86-21-6182-6916
Fax: 86-21-6182-6777

Einfuhrung
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Symphony Client Hauptkonsole Kapitel 1

Kapitel 1

Symphony Client Hauptkonsole

Die Hauptkonsole ist das Hauptfenster, mit dem Sie in Symphony Client arbeiten. Sie enthalt typische
Windows-Programmelemente wie Titelleiste, Menis und Symbolleisten sowie Steuerelemente zum Verkleinern,
VergrofRern und Schliefen. Die Hauptkonsole umfasst einzelne Teilfenster:

e Video-Fenster flr den Livemodus, fir die Wiedergabe von alten Aufzeichnungen und fir die
Analyse von Standbildern

e Geratebaum-Fenster mit einer Liste der Gerdte

e Lageplan-Fenster mit den Standorten der Kameras

e Alarmprotokoll-Fenster mit einer Ubersicht und einer detaillierten Ansicht ausgel6ster Alarme

e Serverlisten-Fenster mit den IP-Adressen und dem Serverstatus

¢ Anwendungsprotokoll-Fenster mit Meldungen und Fehlern seit dem Start von Symphony Client

Titlebar Menu Toolbar  Timeline Menubar  Address bar Map  Camera Tree Alarm Log

[ Syrphony Clisnt v6.5.3,27622 - I (!
| Eile View Bookmarks Sever | Search  Reports |Help [ [

I SR
$EEE= 6| EE

LuadMumViewv[ﬁ'ruulsuip{ﬁﬁmeﬁne[uNavig ion|| & B ) Carousel - Send Picture To -
C2-2-win7-64-b1Y Console-P1: ga-2 - 3) Axis QE032-E S 7 v (o Design
ﬁ‘rimelmqu Navigation| || Decaration| (] Date | [ Export... 4D SearcH| O B+ aic/f10.234.4.90/3/2010_11_03_13:45:15.207 =

Camera Tree - ga-2

# Design
22 Devices
G o sl [t |
— & 5) Axis214 an
& 4) AxisZ32D Off
W5 2) Camera2 on
—& 1)EV30001_1 off

& 10) E¥3151A1_1 Off
alarm Lag - 47 New, 2275 Unviewed, md%l

52 Advanced Mode

Date ¥ |Tme ¥|Fam Camers |User -

11/03  01:45.. qa2 Axis Q6032-E

11/03  01:45.. qa-2 Axis Q6032-F

A 32-E-

R [ (= (e
| €y | |

I 1 11 11j03 fudis QBO32-E
[ | N <4 . > i Q

| |- T — o B 11j03  0L:43PM ga2 fixis QB032-E

Application Log - C;|UserstbuildiappD et 1103 01:43PM ga-2 s Q6032-E

13:27:20 Loaded Camvisws: C:\Users|buid|AppData|Roanfing|AimetislCurrent Desktop. LayoLt. Camviews. zml 2 Ll DE1RTE
13:27:23 Loaded Layout: C:\Usersibuid|AppDatalRoaming Aimetis\ CurrentDeskkop. Layout xmi Server List

13:49:00 Object refergfgce not sek to an instance of an cbifct. Server State

13:49:03 Object refergnis nok st to an instances of an obect. e i o)

13:49:07 InvalidArgumpnt=Value of 0" is not vaiid for “SeleftedIndes’.

Application Log Navigation Bar Main Video Panel Server List

Abbildung 1. Hauptkonsole
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Zeitleiste Kapitel 1

Zeitleiste

In der praktischen Zeitleiste kdnnen Sie alle Ereignisse eines Tages auf einen Blick sehen. Die Zeitleiste ist
Bestandteil der Hauptansicht von Symphony Client.

Load Multi View = | =] Taol Strip || Timeline | ke Mavigation | (& (B (S| Carousel » Send Picture Ta ~

I
&) Camerab - localhost: i7-6-MY Consale-P1

el Mavigation | |Decoration| [ Date Export.‘. 49 search @

* &]10.234.10,67/5/2011_12_02_11:26:55.448 |

b4 -
Abbildung 2. Zeitleiste

Vorgehensweise

So zeigen Sie die Zeitleiste an:

e Klicken Sie auf die Schaltflache Zeitleiste
ODER

e Machen Sie einen Rechtsklick auf das Videofenster und wéhlen Sie Zeitleiste anzeigen.

Wenn Sie auf eine beliebige Stelle der Zeitleiste klicken, wird in der Hauptansicht ein Standbild fiir diese
Uhrzeit angezeigt.

Kapitel 1



Adressleiste Kapitel 1
Zeitleisten-Farbcode

e  Griin: Keine relevante Vordergrundaktivitat festgestellt.

e Entgegengesetzte griine Leiste: Das Video wurde nicht lokal auf dem Windows-Computer
aufgezeichnet, sondern von Symphony bereits von der AXIS-Kamera heruntergeladen. Von der
Kamera heruntergeladene Videos werden von Symphony nicht analysiert. Somit wird auch kein
Aktivitatstyp (z.B. Regelverletzungen oder verlorene Videosignale) bestimmt.

e Gelb-orange: Aktivitat festgestellt.

e Rot: Alarm aufgrund einer Regelverletzung ausgelost. StandardmaRig werden Regeln in der
Zeitleiste durch ein rotes Quadrat zusammengefasst. Auf der Registerkarte Alarme im Dialogfeld
Symphony-Client-Einstellungen kénnen Sie die Darstellung von Regeln in der Zeitleiste anpassen.
Siehe ,,Symphony-Client-Einstellungen” auf Seite 48.

e Grau: minderwertige Videoqualitat.

e Weil3: Zugriff gewahrt.

e  Schwarz: Zugriff verweigert.

¢ Violetter Kreis: gibt stets die Position des im Videofenster angezeigten Bildes auf der Zeitleiste an.

¢ Rosa horizontaler Balken: zeigt an, dass sich die Kamera nicht in der Home-Position befindet.

Nur bei der Kameraeinstellung AUTO-Tracking (PT090-/PT091-Videoanalyse) sichtbar.
Adressleiste
In der Adressleiste finden Sie einen Symphony-Link zur letzten ausgewahlten Videoposition. Jedes Mal, wenn
Sie auf die Zeitleiste klicken oder zu einer anderen Kamera auf einem anderen Server navigieren, werden diese
Informationen aufgezeichnet. Damit kdnnen Sie von lhrer aktuellen Position vorwarts und riickwarts navigieren.
@ * aifi=|F Andezzzs J1)2012_01_18_13:26:39.860
Abbildung 3. Adressleiste
Vorgehensweise
So zeigen Sie die Adressleiste an:
e Klicken Sie auf die Schaltflaiche Werkzeugleiste. Die Adressleiste wird angezeigt.
Titlebar Menu Toolbar  Timeline Menubar Address bar
Syrphany Client v6.5.3.2782 - I I Il
Ele View Bookmarks Sewer " seach Repors | | @ (3f|[WH]FE 4 [FIEE & @ | 6 6@ & 6 6
Load kdulti ViewviHTool Srip|ﬁ'ﬁmeline[H Mavig i::ion| & [Bd [l Carousel = Send Picture To =
C2-2-win7-64-MY Console-P1: ga-2 - 3) Axis Q60G2-E
|ﬁTimeIine|H Navigati0n| Decoration QDate Export... pSearc |@ [E» = ait//10.234.4.40/3/2010_11_03_13:45:15.207
01:30 Py N 110001111000 1| | | S |
Abbildung 4. Adressleiste mit geklickter Schaltflache , Werkzeugleiste*
3
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Alarmprotokoll Kapitel 1

Vorgehensweise

So navigieren Sie mithilfe der Adressleiste:

e  Mithilfe der Vorwarts- und Rickwarts-Pfeile in der Adressleiste kdnnen Sie zu Kameras
navigieren.

e Zum Anzeigen einer Kamera, die Sie gerade erst angezeigt hatten, klicken Sie auf den
Ruckwarts-Pfeil. Damit gelangen Sie wieder zu der Kamera und der Uhrzeit, die Sie gerade
angezeigt hatten.

e  Falls Sie Symphony Client bereits auf einem Computer installiert haben, kénnen Sie auf die
Position Uber das Windows-Startmenu zugreifen.

e Klicken Sie auf Start und anschlieRend auf Ausfiihren. Fligen Sie einen Symphony-Link
in das Feld Offnen ein, und klicken Sie auf OK (Abbildung 5 auf Seite 4). Symphony Client
wird daraufhin an der Position, auf die der Link verweist, ge6ffnet.

= Run @

== Typethe name of a program, folder, document, or Internet
resource, and Windows will open it for you.

Open: ait//WIN-K6T44FG29EK/2/2010_09_23_11:13:34.876 R

[ ok || cancel || Browse. |

Abbildung 5. Dialogfeld , Ausfiihren* von Windows

Alarmprotokoll

Im Fenster Alarmprotokoll wird eine Liste mit Alarmen von verbundenen Servern angezeigt.

Vorgehensweise

So zeigen Sie das Alarmprotokoll-Fenster an:

e Wahlen Sie im Meni Anzeigen die Option Alarmprotokoll.
ODER

e Klicken Sie auf das Alarmprotokoll-Symbol in der Men{-Symbolleiste.

Alarm Log - 178 Mew, 1170 Unviewed, 1177 Total

20 Advanced Mode

Date Time Farm Camera User

0928 0616 PM localhost ACTi - 5611

0928 03:54 PM localhost ARIS 214

0928 03:07 PM localbost ARIS 214

0928 0z2:17 PM localhost ARIS 214

0928 0z2:11 PM localhost ARIS 214

0928 02:05 PM localhost ARIS 214

0928 01:40 PM localhost ARIS 214

[3¢] [V][1s ¥isited] = 'Checked |~ | Edit Filker

Abbildung 6. Alarmprotokoll
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Alarmprotokoll anpassen

Kapitel 1

Alarmprotokoll anpassen

StandardmaRig ist das Alarmprotokoll-Fenster in der Hauptansicht verankert. Das Alarmprotokoll-Fenster kann
jedoch auch auf einen zweiten Bildschirm gezogen und so konfiguriert werden, dass es zusatzliche Informationen
anzeigt. Im Erweiterten Modus stellt das Alarmprotokoll detaillierte Informationen zur Verfligung:

Kameraansicht, Alarmdetails, Miniaturansichten von Alarmen.

Vorgehensweise

So zeigen Sie das Alarmprotokoll im erweiterten Modus an:

Klicken Sie auf Erweiterter Modus im Fenster Alarmprotokoll.

Alarm Log - 174 MNew, 1166 Unviewed, 1173 Total
T Advanced Maode

»

Date = Time = Farm Camera User
0928 06:16 PM localhost  ACTi - 5611
0928 03:54 PM localhost  AXIS 214

02:11 PM localhost

09/25 ARIS 214
09/25 02:08 PM localhost  AXIS 214
09/25 01:40 PM localhost  AXIS 214

[3¢] [V][1s ¥isited] = 'Checked |~ |

Edit Filter

Abbildung 7. Alarmprotokoll-Fenster mit Schaltflache , Erweiterter Modus"

Alarm Log - 171 New, 1163 Unviewed, 1170 Total

02:17 PM

localhost

AXIS 214

0z:11 PM

lncalhost

ARIS 214

Rulel

[ ——
E [Is Yisited] = 'Checked' E

|Edit Fileer \| o

52 Advanced Mode | Print And Export To.., | N Fllterslg Camera V\E\llfl @ Alarm Deta\\sl Thumbnails ||_Q Retrieve Alarms
Filkers H Camera Yiew: localhost - 3} ARIS 214
Filters |H = Timeline | kel Mavigation ||| Decoration|| [] Date | Sanve Cl ‘
(=Hal
D -1 Yiewed
[ +- Unviewed
| | -1 Marked
: b Unmarked
-
Thumbnail Date o Time “ Farm Camera User Alarm Rule loumpetats
Alarm Td: localhost-1282
Time aof Alarm: 09/28/2010 03:07:22 PM
Time of Acknowledgement:  <aAlarm not yet acknowledged =
06: 16 PM lncalhost ACTi - 5611 Rule2
Latency:
Acknowledged By:
Rule Name: Rulel
03:54 PM localhost AxIS 214 Rulet = Rule Instructions:
The user has naot specified any instructions. -
@ Real dlarm ) False Alarm () Real Actionable

Alarm Comments

Save

Abbildung 8. Erweitertes Alarmprotokoll in der Ansicht mit erweitertem Modus
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Alarmprotokoll anpassen

Kapitel 1
Spaltenauswahl
Mit dem Menibefehl Spaltenauswahl kénnen Sie festlegen, welche Spalten angezeigt werden sollen.
Vorgehensweise
So verwenden Sie die Spaltenauswahl:
1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine der Spaltentiberschriftenim Alarmprotokoll-Fenster
und wahlen Sie Spaltenauswahl.
2. Ziehen Sie Spalten aus dem Dialogfeld Anpassung auf die Spalteniiberschriften im Alarmprotokoll
oder ziehen Sie Spalteniberschriften aus dem Alarmprotokoll in das Dialogfeld Anpassung.
Alarm Log - 0 New, 0 Unviewed, 1 Total
| 27 Advanced Mode
1 }Z\’l-.ScTrl.: Ascending . ekl ; e
El Sort Descending
Clear Sorting
= Group By This Column
Show Group By Box
Remove This Column
TP Customization =]
il Best Fit Alarm
Best Fit (all columns) Rule
7 Filter Editor... [51.L0L
Abbildung 9. Spaltenauswahl
6
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Alarmprotokoll anpassen Kapitel 1

Spalten im Alarmprotokoll gruppieren

Das Gruppieren nach Spalten ist eine effektive Moglichkeit, um die potenziell langen Alarmlisten zu
strukturieren. So lassen sich z. B. alle Alarme nach Server und anschlieBend nach Kamera sortieren
(siehe Abbildung 10 auf Seite 7).

Vorgehensweise

So gruppieren Sie Spalten:

e Ziehen Sie die gewlinschte Spalteniberschrift in den Bereich mit der Beschriftung Ziehe
Spaltenkopf hierher, um danach zu sortieren.

Alarm Lag - 189 Mew, 1181 Unviewed, 1138 Tatal

27 Advanced Mode

Date T Time T|Camera 4 A S L
Sart A di T

o928 0616 PM ACTI- 5611\ 21 Sort Ascending

Z H (-
0928 03:54 PM ANIS 214 ﬁl Sort Descending

Clear Sorting m

= Group By This Column L
09/25 0z:11 PM ARIS 214 Show Group By Box
09/25 0z:03 PM ARIS 214
09/28 01:40 PM /RIS 214 Remove This Colurn
Colurmn Chooser |
i Best Fit
Best Fit (all colurmns)
</ [ isted] =IChECkedIE| 7 Filter Editor, g

Abbildung 10. Vor der Gruppierung

Alarm Lag - 192 Mew, 1184 Unviewed, 1191 Tatal

=2 Advanced Mode

Date T Time W Camera 7 Rule Alarm

[+ Camnera: ACTi - 5611

09/25 03:54 PM ANIS 214 Rulel
09/28 03:07 PM AXIS 214 Ruled
09/28 02:17 PM AXIS 214 Ruled
09/28 0z:11 PM AXIS 214 Ruled
09/28 0205 PM AXIS 214 Ruled
09/28 0L:40PM AXIS 214 Ruled
[3<] V] [1s ¥isited] = ‘Checked | x| Edi Filter

Abbildung 11. Gruppierung nach Kamera

Kapitel 1



Baumstruktur der Alarmfilterungsoptionen Kapitel 1

Baumstruktur der Alarmfilterungsoptionen

Im erweiterten Modus werden Optionen zum Filtern von Alarmen angezeigt.

Vorgehensweise

So zeigen Sie einen Baumstruktur der Optionen zum Filtern von Alarmen an:

e Klicken Sie auf die Symbolleisten-Schaltflache Filter.

Kapitel 1

Waihlen Sie Betrachtet, um nur die Alarme anzuzeigen, die bereits betrachtet wurden.
Wihlen Sie Neu aus, um nur noch nicht betrachtete Alarme anzuzeigen.

Wihlen Sie Alle aus, um alle Alarme anzuzeigen.

Wahlen Sie Markiert aus, um nur Alarme anzuzeigen, die bereits markiert (bestatigt)
wurden. Siehe ,,Alarmdetails” auf Seite 10.

Wihlen Sie Nicht markiert aus, um nur Alarme anzuzeigen, die noch nicht markiert
(bestatigt) wurden. Siehe ,, Alarmdetails” auf Seite 10.

Alarm Log - 13 Mew, 33 Unviewed

Print And Export To... | |°F Filters) (] Camera View, [£] Alarm

m| Drag a column header here to group by
]

] Filﬁers Thumbnail Date

=- Al  — = 2 )

Viewed
iewed

07/02

0702

Abbildung 12. Anzeigefilter fir Alarme



Kameraansicht Kapitel 1
Kameraansicht
Ein Kameraansicht-Fenster kann innerhalb des Alarmprotokoll-Fensters angedockt oder auf einen anderen
Bildschirm gezogen werden.
Vorgehensweise
So zeigen Sie eine Kameraansicht an:
e Klicken Sie auf die Symbolleisten-Schaltflaiche Kameraansicht.
Alarm Log - 198 Mew, 1190 Unviewed, 1197 Taotal
© 0 Advanced Mode | Print And Export To... | ¢ Filters | ] Carm=v= wiau (81 Alavren Natsite [FE1 Tha [ Retrieve Alarms
= Camera View: localhost - 3) AXIS ...
licers . . o
Filers 1 Jimelne host-1462
» :‘.| 'q.|| 09512010 03:54:49 PM
i Yiewed 1 <alarm not et acknowledged =
Unvigwed
Marked
L Unmarked Rulgt
n_structions. -
: =]
Thumbnail 007 . ©|F Ca.. Al
@ Real Alarm () False Alarm () Real Actionable
loc... ACTi-.. Rulez Alarm Comments
- :
[3¢] [V][1s ¥isited] = 'Checked |~ | Edit Filter || -
Abbildung 13. Kameraansicht
9
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Alarmdetails Kapitel 1
Alarmdetails
Das Fenster Alarmdetails kann innerhalb des Alarmprotokoll-Fensters angedockt oder auf einen anderen
Bildschirm gezogen werden.
Vorgehensweise
So zeigen Sie Alarmdetails an:
1. Klicken Sie auf die Symbolleisten-Schaltflache Alarmdetails.
2. (Optional) Geben Sie relevante Details im Bereich Alarmbemerkungen ein und klicken Sie auf
Speichern.
Alarm Details
Alarm Id: 10.234.1.34-3
Time of Alarm: 09/21/2010 11:10:04 AM
Time of Acknowledgement:  <Alarm not yet acknowledged =
Latency:
Acknowledged By:
Rule Name: Lost Camera Connection
Rule Instructions:
The user has not spedified any instructions.
‘@ Real Alarm False Alarm Real Actionable
Alarm Comments
Abbildung 14. Dialogfeld , Alarmdetails*
10
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Datum

Kapitel 1

Datum

Mithilfe des Kalenders kdnnen Sie Alarme aller angeschlossenen Server fiir ein bestimmtes Datum laden.
Fiir Tage, die in Fettschrift angezeigt werden, sind Videodaten vorhanden.

Vorgehensweise

So zeigen Sie den Kalender an:

¢ Klicken Sie auf die Symbolleisten-Filterschaltflaiche Datum.

Alarm Log - 0 New, 0 Unviewed, 1 Total

3 6

12 13
19 20
[Is Visi % 27
[ Today
]

7
14
21
28

[

1
8
15
22
29

Sun Mon Tue Wed Thu

2
9
16
23
30

;&*ﬁmﬂ{de
= Farm Camera
L Show al
L [ Fiter by a specific date:
1 September, 2010

Fri

10
17
24

[y

Abbildung 15. Kalenderauswahl zur Anzeige archivierter Alarme

Kapitel 1
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Anwendungsprotokoll Kapitel 1

Anwendungsprotokoll

Das Fenster Anwendungsprotokoll befindet sich im unteren Teil der Hauptkonsole. Dort sind Fehler und
Meldungen seit dem Start von Symphony Client aufgefiihrt.

Vorgehensweise

So aktivieren Sie das Anwendungsprotokoll:

1. Waihlen Sie im Menil Anzeigen die Option Anwendungsprotokoll.
ODER

Klicken Sie auf das Symbol Anwendungsprotokoll in der Menii-Symbolleiste.

2. Doppelklicken Sie auf einen Eintrag im Fenster Anwendungsprotokoll, um die vollstéandige
Meldung anzuzeigen.

| Bpplication Log —Ji: Wsers\build\AppData\Roaming \aimetis\ai_logs\ae ™
11:14:07 Loaded Camviews: C:\Users'build\AppData‘RoamingAimetis\CurrentDesktop. Layout. Camviews., xml

11:14:13 Loaded Layout: C:\Users'build\AppData‘\R.oaming\Aimetis\CurrentDesktop.Layout. xml

\

Application Message \

]

P "
i(l Show Details )|| Copy to Clipboard || OK |
B

Abbildung 16. Erweitertes Anwendungsprotokoll mit Details
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Gerdtebaum Kapitel 1

Geratebaum

Das Fenster Geratebaum wird standardmaRig rechts oben in der Hauptkonsole angezeigt. Der Gerédtebaum stellt
die Standardmethode zum Navigieren zwischen Kameras in der Benutzeroberflache von Symphony Client dar.
Wie bei der (iblichen Baumstruktur oder Ordneransicht von Dateien in Windows-Anwendungen sind alle
Kameras in einer vordefinierten Reihenfolge aufgefiihrt. In Symphony-Client werden die Kameras nach ihrer
Kamera-ID geordnet. Jede Kamera hat eine eindeutige 1D, die vom System automatisch vergeben wird, wenn
Kameras hinzugefiigt werden.

Vorgehensweise

So zeigen Sie den Geratebaum an:

e Wahlen Sie im Meni Anzeigen die Option Geratebaum. Der Geratebaum kann an
die Hauptkonsole angedockt oder von ihr abgedockt und auf einen beliebigen Monitor
verschoben werden.

Cameta Tree - localhost

El--ﬂ Devices
T8 1) Cameral on
-G 2 CameraZ Cff
- 3) Camera3 on
TS 4 Camerad Cff
-5 5] Cameras Off
- & &) Camerat on
Eh- &) Camera? on
e Input 1 Deactivated
Lo Input 2 Dieackivated
@ 91 Camerad on
@ 100 Camerad on

l':l--n'_,\.'—i 74 HardwareDevicel

b= Output 0

4= QU Activate Deactivated
&= Qubput 2 Deactivated
= Input 0 Deactivated
=p Input 1 Deactivated
L Input 2 Deactivated

Abbildung 17. Geratebaum — Organisationsprinzip der Kamera-IDs — E/A-Geréate mit angezeigtem Status

Camera Tree

Camera Views
L. [EH] Main Hall - 4 Camera Yiew

=+5 T Devices
Tﬁ 1) Cameral

----- r"_? ) HardwareDevicel

Abbildung 18. Im Dialogfeld , Geratebaum*“ gespeicherte Kameraansichten
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Geratebaum anpassen Kapitel 1

Der Titel Override (Uberschreiben) neben einer Kamera weist darauf hin, dass die Aufnahme der Kamera
beendet wurde. Insbesondere die Einstellung Aufzeichnung in der Kamerakonfiguration wurde von einem
Benutzer durch einen Rechtsklick im Geratebaum und Auswahlen von Stop Recording (Aufzeichnung beenden)
gedndert. Der Titel Override (Uberschreiben) weist den Benutzer darauf hin, dass bei Bedarf die rechte
Maustaste gedrickt und der Modus Mit Aufzeichnung fortfahren ausgewahlt werden muss.

Camera Tree - InfoDewz2

# Design
_;_}-_-ilj Dievices
l: _1-_}'“—'@ 13 Cameral Override )
(-85 4) Camera? on

i r}* 21 HardwareDevicel
“_,rf 3 HardwareDevicez

LJEE] Camera views _

Abbildung 19. Titel ,Override* (Uberschreiben) neben der Kamera

Geratebaum anpassen

Vorgehensweise

So passen Sie den Geratebaum an:
1. Offnen Sie das Fenster Geratebaum wie folgt:
e Wahlen Sie im Menu Server die Option Konfiguration Geratebaum. Das Dialogfeld
Konfiguration Geratebaum wird gedffnet.
ODER

e Waihlen Sie im Meni Anzeigen die Option Geratebaum. Klicken Sie auf die Schaltflache
Anpassen in der rechten Ecke des Dialogfelds Geratebaum. Das Dialogfeld
Konfiguration Geratebaum wird geoffnet.

2. Klicken Sie zum Hinzuftigen eines Ordners zu Ihrem Geratebaum auf Hinzufligen.
3. Klicken Sie zum Léschen des aktuell ausgewahlten Objekts (Kamera oder Ordner) auf Loschen.

4. Klicken Sie in der rechten oberen Ecke des Dialogfelds auf Optionen. Sie kdnnen die
Kontrollkdstchen Geratesymbole anzeigen, Geratenummern anzeigen und Digitale E/A
anzeigen aktivieren oder deaktivieren, um die Anzeige dieser Elemente zu dndern.

5. Wahlen Sie zum Hinzufligen einer Kamera zum Geratebaum eine Kamera im rechten Fenster aus.
Ziehen Sie sie mit der Maus in das linke Fenster.

Hinweis: Der Geratebaum kann automatisch generiert und in einer externen

Quelle verwaltet werden. In diesem Fall muss Symphony die Anderungen in der
Kamerabaumstruktur aus der Quelle abfragen. Bestimmen Sie das Zeitintervall zum
Abfragen der Quelle in der Synchronisation Geratebaum, die Sie unter , Allgemeine
Einstellungen verwalten” im Verwaltungs- und Analysehandbuch finden.

14
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Videos von Kameras und Kameragruppen sperren Kapitel 1
Device Tree Configuration - InfoDies? EI@
dp.0d 88 0ses
;}-ﬂ Devices Show Device [cons
—T—}“"Z 1) Cameral Shows Device Mumbers
TEE 43 CameraZ v .
Show Digital [0
=g 5) Cameral S I
Auto Expand Entire Device Tree
Auto Expand Devices Root Mode
n:—g 2) HardwareDevicel Don't Expand Device Tree
e w 3) HardwareDevice2
= Auto Expand Carnera Wiews
Don't Expand Carmera Wiews
Drag ikems here ko remove them from groups
| [0]4 | | Apply | Cancel |
A
Abbildung 20. Konfigurationsoptionen , Geratebaum®*
Videos von Kameras und Kameragruppen sperren
>qfwestion______________
i-wg 2) [\Ban Video
I BT 5,
e 1 Unban Video
¥ Hardwer 1
Das Kontextmenii-Symbol Video sperren, das Sie Gber einen Rechtsklick im Geratebaum erhalten, ermdoglicht
lhnen das Sperren von Kameras und Kameragruppen. Nur Benutzer und Gruppen mit speziellen Berechtigungen
konnen diese Funktion nutzen.

e Wenn Video sperren fiir Kamera(s) und/oder Kameragruppe(n) ausgewahlt wurde, werden
die Berechtigungen fir , Live-Videos anzeigen” und ,,Aufgenommene Videos anzeigen” auf
Verweigern” gesetzt.

e Wenn Video freigeben fiir Kamera(s) und/oder Kameragruppe(n) ausgewahlt wurde, werden die
Berechtigungen fir , Live-Videos anzeigen” und ,Aufgenommene Videos anzeigen” auf ,Nicht
festgelegt” gesetzt.

Weitere Informationen zu Benutzergruppen und Berechtigungen finden Sie im Aimetis
Symphony-Verwaltungshandbuch.
15
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Verwendung von Lagepldnen Kapitel 1

Verwendung von Lageplanen

Symphony ermoglicht Ihnen das Hochladen eines Bildes (JPG-, GIF- oder BMP-Datei), sodass Sie es als Lageplan
(visuelle Darstellung) lhrer Kamerakonfiguration verwenden kénnen. Sie kdnnen Kameras, Kamerasichten
und/oder digitale Eingabe-/Ausgabegerate auf den Lageplanen platzieren. Diese Geréte/Sichten werden Uber
Symbole dargestellt.

Sie kdnnen auf ein Kamerasymbol klicken oder darauf klicken und es von den Lageplanen auf Fenster in der
Hauptkonsole oder Videowand ziehen, um das im Fenster dargestellte Bild sofort zu andern.

,Lageplan einsehen”

,Lageplan hinzufiigen” auf Seite 17

,Positionieren von Kameras auf Lageplanen” auf Seite 18

,Kamerasichten auf Lageplanen platzieren” auf Seite 19

,(Optional) Lageplan-Hotspots erstellen” auf Seite 20

,Loschen eines Lageplans, Entfernen eines Kamerasymbols oder eines Hotspots” auf Seite 23
,Symbole auf dem Lageplan” auf Seite 24

,Regeln auf Lageplanen annehmen” auf Seite 26

,Digitale Eingdnge und Ausgdnge auf Lageplanen hinzufligen” auf Seite 26

,Aktivieren eines Ausgabegerates mithilfe des Kontextmens des Lageplans” auf Seite 28

Lageplan einsehen

Vorgehensweise

So zeigen Sie den Lageplan an:

Kapitel 1

Waihlen Sie im Menl Anzeigen die Option Lageplan Navigation. Es werden alle Lageplane,
die bereits in lhrem System sind, angezeigt. Verwenden Sie die Pfeiltasten nach links und rechts,
um durch die Lageplane zu navigieren.

Bei der Suche nach einem Lageplan werden teilweise Treffer basierend auf dem im Suchfeld
eingegebenen Text aufgefiihrt.

Map - InfoDevz - Map-CameraYiews

@»

Map-Cametaviews - 5 Edit Maps...

£

.
i
B

it L2l A E o

m

AN SLLARARY ax) ENELGHE H
6T Y HTRMAR TR, AR CHTECT.

Abbildung 21. Lageplan Navigation
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Lageplan hinzufiigen

Kapitel 1
Lageplan hinzufiigen
Vorgehensweise
So fugen Sie einen Lageplan hinzu:
1. Waihlen Sie im Menil Anzeigen die Option Lageplan Navigation.
2. Klicken Sie in der rechten oberen Ecke des Dialogfelds Lageplan auf Lageplane bearbeiten.
Das Dialogfeld Lageplane bearbeiten wird gedffnet. Lageplane sind alphabetisch sortiert.
3. Klicken Sie auf Lageplan hinzufligen, suchen Sie anschlieBend nach der Bilddatei, die Sie als
Lageplan verwenden méchten (JPG, GIF oder BMP) und klicken Sie auf Offnen. Der Lageplan
wird angezeigt.
4. Der neue Lageplan wird mit dem Dateinamen aufgefiihrt. Im Dialogfeld Lageplane bearbeiten
liegt der Fokus auf dem neuen Lageplan in der Liste.
5. Klicken Sie auf OK.
I% Edit Maps =] E3
| Mew Map |58 Delete Map (3} Change Image =
Map 3 m;::‘_::” il Drag items onto the map
Map of House Wychwood = A= Rules | Map Links |
Strest Mkp aark S 97 Devicss
Davenport Rd
Y
sest @ o
ak ’% Dup"'“\s\ o Oy
w
St
Vm‘“w The Annex
Square Bata She
@ .'."u-;:.
11} o o]
Christie o JE R
Pits Park b by oy A |
o b4 Chanasened
M)
W 8
oot St Hax\\ﬂ‘d A ﬂ%
%
* [}
Bickford
Park )
Healey
Willan Park X
% oo™ 5
E‘ -
4 | »
| oK | | Cancel
Abbildung 22. Dialogfenster ,Lageplane bearbeiten”
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Positionieren von Kameras auf Lagepldnen

Kapitel 1
Positionieren von Kameras auf Lageplanen
Vorgehensweise
So positionieren Sie Kameras auf dem Lageplan:
1. Waihlen Sie im Menil Anzeigen die Option Lageplan Navigation.
2. Klicken Sie in der rechten oberen Ecke des Dialogfelds Lageplan auf Lageplane bearbeiten.
Das Dialogfeld Lageplane bearbeiten wird gedffnet.
3. Ziehen Sie die Kameras aus der Kameraliste in der Registerkarte Gerate im rechten Fenster mit der
Maus in den Lageplan. (StandardméRig werden dem Lageplan keine Kameras hinzugefigt.)
4. (Optional) Drehen Sie das Symbol, sodass der Pfeil den Winkel der Kameralinse darstellt:
a. Machen Sie einen Rechtsklick auf ein Kamerasymbol auf dem Lageplan und wahlen
Sie Drehen.
b. Durch Bewegen lhrer Maus drehen Sie den Pfeil.
c. Durch Linksklick auf IThrer Maus bestatigen Sie die Position.
5. (Optional) Um ein Kamerasymbol von dem Lageplan zu entfernen, machen Sie einen Rechtsklick auf
die Kamera und wahlen Sie Aus Lageplan entfernen.
6. Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu speichern.
IS Edit Maps =] E3
| Mew Map |58 Delete Map (3} Change Image =
Map 3 m;;:‘_:,l:” il Drag items onto the map
Map of House Wychwood = Al Rules | Map Lirks |
Street Map Park wasa Lina ;}-}_f Dovros
Davenport Rd L2 1) Cameral
_.v = §| 0 2) CameraZ
:kt ‘:g st ":' Ogy by ) Camerad
%; o oot - -T02 4) Camerad
" LT85 5} CameraS
st 0
* o
Vermont Remaove from Map :
Square Rotate /
o
Christie m
Pits Park
'3\(\‘3‘9"\[%I
'y
Bickford
Park )
Healey
Willan Park -
% oo™ 5
E‘ -
4 | »
| oK || Cancel
Abbildung 23. Kameras auf den Lageplan ziehen
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Kamerasichten auf Lageplanen platzieren Kapitel 1

Kamerasichten auf Lageplanen platzieren

Vorgehensweise

So platzieren Sie Kameraansichten auf einem Lageplan:

1.
2.

Wihlen Sie im Menl Anzeigen die Option Lageplan Navigation.

Klicken Sie in der rechten oberen Ecke des Dialogfelds Lageplan auf Lagepléane bearbeiten.
Das Dialogfeld Lageplane bearbeiten wird geoffnet.

Ziehen Sie aus der Liste der Kameras und Kameraansichten in der Registerkarte Geréate im rechten
Fenster eine Kameraansicht mit der Maus in den Lageplan.

(Optional) Um ein Kamerasymbol vom Lageplan zu entfernen, klicken Sie mit der rechten Maustaste
auf das Symbol fiir die Kameraansicht und wahlen Aus Lageplan entfernen.

Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu speichern.

Ll S O B R S D
gcaﬂnr Rl ﬂmu;u"m. B Camera Views
\ n - -{BH| Main Hall - 4 Camera Yiew
: = evices
{ j T = '!z 1) Cameral L
E‘L - j 3) HardwareDevicel
—————————— |
TEAS ROTM
v
| i
----- Liveds kool

Kapitel 1

Abbildung 24. Symbol ,Kameraansicht" auf dem Lageplan
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(Optional) Lageplan-Hotspots erstellen Kapitel 1

(Optional) Lageplan-Hotspots erstellen

An groReren Standorten, fur die Sie mehrere Lagepldane verwenden mochten, kdnnen Sie Lageplédne in Schichten
Ubereinander anordnen, indem Sie verknipfte Hotspots erstellen. Zum Beispiel kann ein Hauptlageplan mehrere
Hotspots enthalten, die detaillierte Lageplane von bestimmten Bereichen enthalten.

Vorgehensweise

So erstellen Sie Lageplan-Hotspots:
1. Waihlen Sie im Menil Anzeigen die Option Lageplan Navigation.

2. Blattern Sie durch die Lagepléne, um denjenigen auszuwédhlen, der mit Hotspots versehen
werden soll.

[#F Edit Maps. ..

® 0. =
Chiristie m S J
Pits Park ey oy b
i : Y Rotm
LI & of Ma
M Honest Eds
|
-g;;\r‘ P TS] e
gioot Shopping Centre Hat-.\ond e
Bickford
Park ! [

Healey
WAlan Darlk =
1| 1 3

Abbildung 25. Durch Lageplane blattern

3. Klicken Sie in der rechten oberen Ecke des Dialogfelds Lageplan auf Lageplane bearbeiten.
Das Dialogfeld Lageplane bearbeiten wird gedffnet.

4. Stellen Sie sicher, dass, dass Sie mindestens zwei Lageplane zum Verkniipfen haben. Andernfalls
befolgen Sie die Anweisungen unter ,So fligen Sie einen Lageplan hinzu:“ auf Seite 17.

5. Wahlen Sie einen primaren Lageplan aus, auf dem Sie den Hotspot hinzufligen wollen.
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(Optional) Lageplan-Hotspots erstellen

Kapitel 1
6. Klicken Sie auf die Registerkarte Lageplanverkntupfungen. Eine Liste aller Lageplane wird
angezeigt. Wahlen Sie einen Lageplan, der sich 6ffnen wird, wenn der Benutzer auf einen
Hotspot in dem primaren Lageplan klickt:
e Wahlen Sie den Namen des Lageplan und ziehen Sie ihn in den Lageplan.
Die Verkniipfung erscheint als Feld auf dem Lageplan (Abbildung 26 auf Seite 21).
I Edit Maps =] E3
| Mew Map |58 Delete Map (3} Change Image E
Map 3 mg::l . Drag items onto the map
Map of House Wychwood :
= asaloma s
Sk ap Park Map of House
Street Map 2 Davenport Rd Street Map
[ E
rest ® o
0 B e
wk 2‘;‘ Dupl)d\; @
@
ast a
s \= BB
Vermont he Anne:
Square Ba
r:}. ]
11} o
Christie m ‘s Pal
Pits Park b by oy
i i Rotman !
o Ma 1-.1.1
M)
L
s X 2
oot 3t Hm\\ﬂ‘d \ ﬂg;
'y
Bickford
Park )
Healey
‘Willan Park

| Ok | | Cancel |

Abbildung 26. Ziehen Sie die Lageplanverknipfung auf den primé&ren Lageplan

7. Durch einen Rechtsklick auf den Hotspot wird das Kontextmeni angezeigt.
a. Um die GroRe des Feldes zu verdandern, sodass es einen grofleren Bereich abdeckt,

wahlen Sie GroRRe andern und bewegen Sie dann Ihre Maus.

Die GroRe des Feldes wird reduziert, wenn Sie Ihren Mauszeiger ndher an das
Feld bringen.

Die GroRe des Feldes wird erhoht, wenn Sie Ihren Mauszeiger weiter von dem
Feld entfernen.

Durch Linksklick auf Ihrer Maus bestatigen Sie die GréRe.
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(Optional) Lageplan-Hotspots erstellen

Kapitel 1

Kapitel 1
b. Um die Farbe des Feldes lhres Hotspots zu verandern, wahlen Sie Farbe andern.
Das Dialogfeld Farbe wird ge6ffnet und zeigt die Farbpalette an.

Color
B asic colors:
[ i e
HrrTECEN N
HETFEEEN NN
HTEEEENEN
EEEEEEEN
EREENNT N
Custom colors:
L T I I I Y
I I

Diefine Custorn Colars > |

Ok I Cancel |
Abbildung 27. Dialogfeld , Farbe*

c. Um die Durchsichtigkeit des Feldes zu dndern, wahlen Sie Durchsichtigkeit andern
und verwenden Sie die Gleitskala, um die Transparenz des Feldes zu verringern oder
zu erhéhen (Abbildung 28 auf Seite 22).

Wychwood =
Park Casa Loma s
Davenport Rd
Y
Test @ [M]
wk %;; DWDO\S\ o
ae O
: . O\ L
1
1 ' \/l 1
| oK || Cancel |
L7 g
E\nﬂ‘s it Ha\mld5‘ q
'y
Bickford
Park )
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‘Wiltan Park
% oo™
%
Abbildung 28. Option ,Durchsichtigkeit &ndern“ des Hotspots
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Léschen eines Lageplans, Entfernen eines Kamerasymbols oder eines Hotspots

Kapitel 1
8. Wenn das Feld die richtige GroRe, Farbe und Durchsichtigkeit hat, klicken Sie auf OK.
9. Testen Sie den Link. Klicken Sie auf den Hotspot in dem primaren Lageplan. Der damit verbundene
Lageplan sollte sich 6ffnen.
Q;I E'Q Mps - — |/ Edit Maps...
% UPark E
Wychwood o
Park Casa Loma =
Davenport Rd
2
ark %— D\.p‘)“\S\ I:l O,‘.-u-:npon
\.‘;‘g |
l\\:’" o °
The Annex o
Square Bata Shoe @
o
i) o -
e LH
Abbildung 29. Bereich des Hotspot auf dem Lageplan
Loschen eines Lageplans, Entfernen eines Kamerasymbols oder
eines Hotspots
Vorgehensweise
So Iéschen Sie einen Lageplan:
1. Wahlen Sie im Menil Anzeigen die Option Lageplan Navigation.
2. Klicken Sie in der rechten oberen Ecke des Dialogfelds Lageplan auf Lageplane bearbeiten.
Das Dialogfeld Lageplane bearbeiten wird geoffnet.
3. Wabhlen Sie unter der Spaltenlberschrift Lageplan den Lageplan aus, den Sie |6schen méchten.
4. Klicken Sie auf Lageplan I6schen.
5. Klicken Sie auf OK.
Vorgehensweise
So entfernen Sie ein Kamerasymbol aus einem Lageplan:
1. Waihlen Sie im Menil Anzeigen die Option Lageplan Navigation.
2. Klicken Sie in der rechten oberen Ecke des Dialogfelds Lageplan auf Lageplane bearbeiten.
Das Dialogfeld Lageplane bearbeiten wird geodffnet.
3. Wabhlen Sie unter der Spalteniberschrift Lageplan den Lageplan aus, der das Kamerasymbol
enthélt, das Sie entfernen mochten.
4. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Kamerasymbol. Wahlen Sie Aus Lageplan entfernen.
5. Klicken Sie auf OK.
23

Kapitel 1



Symbole auf dem Lageplan Kapitel 1

Vorgehensweise

So entfernen Sie einen Hotspot aus einem Lageplan:
1. Wahlen Sie im Meni Anzeigen die Option Lageplan Navigation.

2. Klicken Sie in der rechten oberen Ecke des Dialogfelds Lageplan auf Lageplane bearbeiten.
Das Dialogfeld Lageplane bearbeiten wird geoffnet.

3. Wabhlen Sie unter der Spaltentberschrift Lageplan den Lageplan aus, der den Hotspot enthalt,
den Sie entfernen mochten.

4. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Hotspot. Wahlen Sie Aus Lageplan entfernen.

5. Klicken Sie auf OK.

Symbole auf dem Lageplan

Verwenden Sie die folgende Legende, um die Symbole auf den Lagepldanen zu verstehen.

Tabelle 1. Legende der Lageplansymbole

Symbol Symbolbeschreibung Représentiert Bedeutung der Farben

Sie kdnnen, falls notig, Farben einstellen,

Ausgefillter Kreis Regel an einer Kamera . I .
. um zahlreiche Konditionen anzuzeigen

Digitaler Eingang
(z.B. eine Person

ey Nach oben zeigendes Dreieck betatlgtllelne Gru'n'er Pfeil, weier Hintergrund — nicht
(&) im Kreis Schaltfliche und aktiviert
d verursacht die Gruner Pfeil, gelber Hintergrund — aktiviert
entsprechende

Aktion im System)

Digitaler Ausgang

g Nach unten zeigendes Dreieck | (z.B. Bewegungsmelder
(W) im Kreis erkennt eine Bewegung
R und schlieBt ein Tor)

Griner Pfeil, weiler Hintergrund — nicht
aktiviert
Gruner Pfeil, gelber Hintergrund — aktiviert

Gruner Pfeil — zeichnet auf
Oranger Pfeil — Aktivitat
c} Kreis mit einem Pfeil Kamera Roter Pfeil — Alarm

Oranger Kreis — aktuell ausgewahlte Kamera

Griuner Pfeil — zeichnet auf
Oranger Pfeil — Aktivitat
c} Kasten um einen Kreis mit Pfeil |PTZ Kamera Roter Pfeil — Alarm

Oranger Kreis — aktuell ausgewahlte Kamera

Zugangskontrollgerat Eitin— e el

EI Tur (z.B. Schlisselkarte Rot — Zugang verweizert
- oder Ring) gang &
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Positionieren von Regeln auf Lagepldnen

8 Maps;
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Abbildung 30. Beispiel eines typischen Lageplans mit Kamera, PTZ-Kamera, digitalem E/A,

sowie Zugangskontroll-Geratesymbolen und Regeln

Positionieren von Regeln auf Lageplénen

Vorgehensweise

So positionieren Sie Regeln auf dem Lageplan:

1.
2.

Kapitel 1

Waihlen Sie im Menl Anzeigen die Option Lageplan Navigation.

Blattern Sie durch die Lageplane, um denjenigen auszuwahlen, der mit Regeln versehen
werden soll.

Klicken Sie in der rechten oberen Ecke des Dialogfelds Lageplan auf Lagepléne bearbeiten.
Das Dialogfeld Lageplane bearbeiten wird gedffnet.

Klicken Sie auf die Registerkarte Regeln. Ziehen Sie die Regeln mit der Maus aus der Regelliste
im rechten Fenster in den Lageplan.

Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu speichern.




Regeln auf Lageplanen annehmen

Kapitel 1

Regeln auf Lagepldnen annehmen

Vorgehensweise

So nehmen Sie einen Alarm (Regel auf Lageplan) an:

1.

Wihlen Sie die gewlinschte Aktion:

Wahlen Sie im Meni Ansicht die Option Alarmprotokoll ODER klicken Sie auf das
Alarmprotokoll-Symbol in der Men(-Symbolleiste.

Machen Sie einen Rechtsklick auf den Alarm, den Sie annehmen wollen.

e Als Alarm markieren — markiert den Alarm als realen Alarm.

e Als Fehlalarm markieren — markiert den Alarm als Fehlalarm.

e Als verfolgbar markieren —markiert den Alarm als realen Alarm, der MalRnahmen
erfordert, z. B. dass Sicherheitskrafte den Alarm untersuchen.

Digitale Eingange und Ausgange auf Lageplanen hinzufiigen

Nicht auf allen Geréaten. Siehe Liste in der Wissensdatenbank:
http://www.aimetis.com/Support/kbarticle.aspx?ID=10141

Das Dialogfeld Konfiguration des Lageplans enthalt eine Registerkarte Geréate, in der alle Kameras und digitalen
Eingabe- und Ausgabegerate aufgelistet sind. Die konnen die Namen dieser digitalen Eingdnge und Ausgange
verdndern, um deren Identifizierung zu vereinfachen. Anweisungen hierzu finden Sie im Verwaltungs- und
Analysehandbuch.

Symbol Symbolbeschreibung Reprasentiert Bedeutung?® der Farben
Digitaler Eingang
e Nach oben zeigendes Dreieck (213, eln“e RS ISEE 3 CRe Griner Pfeil nach oben, weiller
(&) im Kreis Schaltflache und verursacht | o oo = nicht aktiviert
./ die entsprechende Aktion g -
im System)
— Griner Pfeil nach oben, gelber
() Hintergrund = aktiviert
Digitaler Ausgang
pe-7g Nach unten zeigendes Dreieck | (z.B. Bewegungsmelder Griner Pfeil nach unten, weiRer
(W) im Kreis erkennt eine Bewegung Hintergrund = nicht aktiviert
= und schlieRt ein Tor)
. Griner Pfeil nach unten, gelber
(¥) Hintergrund = aktiviert

a. Wenn ein Geréat den Zustand ,,Unbekannt” aufweist (Lageplansymbol ist grau), klicken Sie mit der rechten Maustaste, um das Kontextmeni

aufzurufen und das Gerat zu aktivieren oder zu deaktivieren.

Kapitel 1
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Digitale Eingange und Ausgange auf Lagepldanen hinzuftgen

Kapitel 1
Wichtig: Die Option Digitale E/A anzeigen muss im Dialogfeld Konfiguration
Geratebaum fir den digitalen E/A auf anzeigen gestellt sein, unabhéngig davon,
welche speziellen Eingdnge/Ausgiange ausgewahlt sind. Siehe ,,Gerdtebaum
anpassen” auf Seite 14.
Vorgehensweise
So positionieren Sie digitale Eingange/Ausgéange auf dem Lageplan:
1. Waihlen Sie im Menil Anzeigen die Option Lageplan Navigation.
2. Blattern Sie durch die Lagepldne, um denjenigen auszuwahlen, der mit Regeln versehen
werden soll.
3. Klicken Sie in der rechten oberen Ecke des Dialogfelds Lageplan auf Lageplane bearbeiten.
Das Dialogfeld Lageplane bearbeiten wird geoffnet.
4. Klicken Sie auf die Registerkarte Gerate. Ziehen Sie die digitalen Gerdate mit der Maus aus der
Gerételiste im rechten Fenster in den Lageplan.
5. Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu speichern.
= [ newMap (58 Delete Map (8 Change Image ||
-I':f1a|3 ! T ul/ﬁ"‘ 'E I Drag items onto the map
3 | Devices | Rules | MapLinks |
B -5 Devices
. = U -T88 1) Cameral
Paris
i : : . -TEg 21 CameraZ
Rue Dauphine v E /m - 3) Camerald
__; L & -T2 4) Camnerad
S S = oo --T0E 5 Cameras
\“‘-| & 6) Camerat
R ___E__ I F - 8) Camera?
: i == Input 1
= Inpuk 2
l':L--n:_-i’) 71 HardwareDevicel
&= Oukpuk 0
. Oukpuk 1
= Oukpuk 2
1 . = Input 0
I i L = Input 1
i il = Input 2
é|". 1'}_..........._._....,..__.:___ P ...__"’.;‘:?H\-‘%
i’i}b;/’ BT R @ S
| i
A I T T =
|(|_ 1 _III | _|_>|
|. o]4 | | Cancel
Abbildung 31. Digitale E/A, angezeigt durch Pfeilsymbole
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Aktivieren eines Ausgabegerates mithilfe des Kontextmens des Lageplans Kapitel 1

Aktivieren eines Ausgabegerates mithilfe des Kontextmenus
des Lageplans

Vorgehensweise

So aktivieren Sie ein Ausgabegerat mithilfe des Kontextmenis:
1. Rechtsklick auf das Gerat. Das Kontextmen( wird ge6ffnet.

2. Klicken Sie auf Aktivieren. Das Symbol wird gelb.

fap - localhost - 13 Inkerior - House

J — i
I 1=

i
Je
| { e

bl

F

K AN LOSATIGN QF FTFMSTVRE

£

Abbildung 32. Aktivieren eines Ausgabegerates auf einem Lageplan
Nur das Ausgabegerat verfugt tiber das Kontextmeni zum Aktivieren
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Video-Fenster Kapitel 1

Video-Fenster

Videofenster dienen der Wiedergabe von Live-Videos und aufgezeichneten Videos sowie dem Analysieren von
Standbildern. In allen Videofenstern (auch im Hauptvideofenster) konnen optional eine Zeitleiste und eine
Navigationsleiste eingeblendet werden. Diese und andere Optionen sind in einem Kontextmenii verfligbar,
das Sie durch Klicken mit der rechten Maustaste auf das Videofenster aufrufen kénnen.

Live-Ansicht

StandardmaRig werden die Kamerabilder live in der Hauptkonsole wiedergegeben.

He wow momals  swver  sach fots b |- B 7 | [WIE@E B ) 5 W S 6 B E e
I | Load Muktiview + | Tool Strip || B Timeline | ke Mavigation | (5 [B (S| Carousel + Send Picture To ~
E Camerat - localhost: i7-6-MY Console-P1

|5 Timeline ||kl Mavigation || | Decoration| [ Date Export.., 42 Search | @ - |

_j?!_[’_j_/’> I___,?;_ B 14

<<
Vol | — 1

I !

Abbildung 33. Live-Modus

Vorgehensweise

So wechseln Sie zu einer anderen Kamera:

e Klicken Sie auf eine Kamera im Fenster Geratebaum oder im Lageplan, um zu einer anderen
Kamera zu wechseln.

So beenden Sie den Live-Modus:

¢ Klicken Sie auf Zeitleiste, um automatisch in den Wiedergabemodus zu wechseln.
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Video-Wiedergabemodus Kapitel 1

Video-Wiedergabemodus

Wenn Sie auf Zeitleiste oder Alarmprotokoll klicken, startet der Video-Wiedergabemodus.

3:41:10 PM 07062012

Full Screen

Wiews Blank Carmera

Play at RealTime Speed

Unlock PTZ {Return horme)
PTZ Lock Properties...

Send Picture Ta

Carmera Tour

Show Toal Strip
Show Timeline

Showr Navigation Bar

Clear Export Selection

Settings

Abbildung 34. Wiedergabemodus mit angezeigten Kontextmenubefehlen

Vorgehensweise

So wahlen Sie Optionen fir den Wiedergabemodus aus:

Klicken Sie mit der rechten Maustaste im Wiedergabemodus auf das Video-Fenster, um die weiteren
Kontextmenibefehle anzuzeigen:

e \ollbild — Offnet die Hauptkonsole im Vollbildmodus. Klicken Sie mit der rechten Maustaste,
um den Vollbildmodus zu beenden.

¢ In Echtzeit abspielen — Setzt den Geschwindigkeits-Schieberegler auf Echtzeit.

¢ Gehe zu Home-Position — Fahrt Dome-Kamera zuriick in die Home-Position.

e PTZ Lock Properties (Eigenschaften von PTZ-Sperre) — Das Dialogfeld PTZ Lock (PTZ-Sperre)
wird geo6ffnet. Zeigt an, wer die PTZ gesperrt hat und wann die Sperre ablduft. Optionen fir
Entsperren, Unbefristet sperren, 5 Minuten sperren, Sperren fiir eine benutzerdefinierte Zeit
in Minuten.

e Bild senden an — Bilder kdnnen automatisch an einen Drucker, als Link an einen E-Mail-Empfanger,
an eine Datei, in die Zwischenablage oder als Link in die Zwischenablage gesendet werden.

e Kameratour — Ermoglicht das Bearbeiten (oder Erstellen) einer Kameratour sowie das Aktivieren
und Deaktivieren einer Tour. Wenn die Kameratour wahrend der Wiedergabe eines
aufgezeichneten Videos aktiviert oder deaktiviert wird, wechselt das Videofenster zum
Live-Modus.

30
Kapitel 1



Video-Wiedergabemodus Kapitel 1

Werkzeugleiste anzeigen, Zeitleiste anzeigen, Navigationsleiste anzeigen — Ein Hakchen
neben den einzelnen Funktionen gibt an, dass sie mit dem Videofenster angezeigt werden.
Einstellungen — Offnet das Dialogfeld Kameraansicht-Einstellungen mit verschiedenen

Einstellungen, u. a. Einstellungen zum Aussehen, zum Verhalten bei Aktivitdt und zum digitalen
Tracking. Siehe ,Video-Fenster-Eigenschaften anpassen” auf Seite 37.

Mithilfe der Zeitleiste kénnen Sie Zeiten fiir den Videoexport festlegen — Klicken Sie dafiir mit der rechten
Maustaste auf die Zeitleiste eines Fensters und wahlen Sie fir ein Video, das Sie exportieren mdchten, Mark

Export Start (Exportstart markieren) und Mark Export End (Exportende markieren). Die Darstellung erfolgt
durch einen Rechts- und einen Linkspfeil.

r

Abbildung 35. Weil3e Pfeile auf der Zeitleiste zeigen Start- und Endzeit fur den Videoexport an
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Navigationsmen( verwenden (im Video-Wiedergabemodus) Kapitel 1

Navigationsmeni verwenden (im Video-Wiedergabemodus)

_ﬂ

Abbildung 36. Navigationsschaltflachen

Sie kdnnen zu einem Alarm, zu einer Aktivitdt (Bewegung) oder auch 10 Sekunden, 1 Sekunde oder
1 Bild vor- bzw. zurlickgehen.

Steuert die Geschwindigkeit der Video- und Reverse-Wiedergabe.
Schaltet vom Wiedergabemodus zuriick in den Live-Modus.

Audio

Go forward to next alarm
Go forward to next
foreground activity

Go forward 10 seconds
Go forward 1 second

Go forward 1 frame

Abbildung 37. Vorwértsnavigation

Abhédngig von Kameramarke und Symphony Client-Einstellungen (Registerkarte Sound) werden
Audiosymbole als Teil der Navigationsleiste angezeigt.

Symbol

Beschreibung

Damit Sie Uber die ausgewahlte Kamera sprechen kénnen,
halten Sie das Mikrofonsymbol gedriickt. Das Symbol wird
rot und zeigt an, dass Ton aufgezeichnet wird.

Klicken Sie auf die Lautlos-Taste, um den Ton von der
ausgewdhlten Kamera zu steuern (ein-/auszuschalten).

Kapitel 1
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Kameraansichtslayout Kapitel 1

Kameraansichtslayout

Im Kameraansichtslayout kdnnen Sie gleichzeitig mehrere Kameraansichten anzeigen. Sie kdnnen Symphony
so konfigurieren, dass gleichzeitig 1 bis 25 Kameras angezeigt werden. Es kdnnen mehrere Dialogfelder mit
Mehrfachansichten gleichzeitig gedffnet sein.

Das Kamerasichtlayout setzt sich aus einzelnen Videofenstern zusammen, deren Darstellung einzeln angepasst
werden kann. So kénnen Sie beispielsweise festlegen, welche Aktivitaten bei Alarmereignissen auszufiihren sind,
welche Zeit- oder Navigationsleisten angezeigt werden usw. Das Verhalten jedes Videofensters kann individuell
angepasst werden (,Video-Fenster-Eigenschaften anpassen” auf Seite 37).

Bis Symphony Version 6.9 wurde das Kamerasichtlayout als Mehrfachansicht bezeichnet.

ComeraView - ) ==
= Load came,awgwj | ] Toal Strip | == Titneline | el Mavigation || (3 [Bd &) Carousel = Full Screen Send Picture To -
TET AT VOO [bsi-test] - 1) Cameral TS1-M01-MY003-P2: [ks1-test] - 19 Cameral
Tirmeline MNavigation ||| Decoration|| [ Date | [=]| Sawe Cli - Tirmeline MNavigation ||| Decoration || [~ Date | [=| Sawve Cli =
q o = q ] PE

TS1-MO01-MY003-P3: [Es1-test] - 1) Cameral TS1-MO1-MY003-P4: [Es1-test] - 1) Carneral

= Timelinelu Mavigation ||| Decoration || [ Date | [g] Save Clip; = Timelinelu Mavigation ||| Decoration || [ Date | [ Save Clip;,

01:30 PM

Abbildung 38. Kameraansicht — Beispiel mit 4 Fenstern

Je nach der jeweiligen Standardeinstellung in lhren Client-Einstellungen kdnnen Kameraansichten als freie oder
verankerte Ansicht ge6ffnet werden. Die Standardeinstellungen finden Sie in ,Symphony-Client-Einstellungen®,
insbesondere unter der Registerkarte fiir ,,Kameraansicht” auf Seite 55.
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Vorgehensweise

So laden Sie eine Kameraansichtsanzeige:

1. Klicken Sie in der Menii-Symbolleiste auf eines der Kameraanzeige-Symbole (1, 4, 6, 9, 16, 25).
Je nach der jeweiligen Standardeinstellung in Ihren Client-Einstellungen kdnnen Kameraansichten
als freie oder verankerte Ansicht gedffnet werden.

2. (Optional) Um zwischen Standardansichten (freie oder verankerte Ansicht) zu wechseln, driicken
Sie die Strg-Taste auf Ihrer Tastatur und klicken mit der Maus auf das Symbol der gewiinschten
Kameraansicht (1, 4, 6, 9, 16, 25).

3. Ziehen Sie Kameras aus dem Lageplan-Fenster oder dem Geratebaum-Fenster in das Fenster
der Kameraansicht.

E E.'g.-'rn;:d'u:urrg.-' Client

File  ¥iew  Bookmarks  Server  Search  Reports  Help = (& (@ ||||%|| (=] %’E’? Ed {8 2

w4 Cameras

Load Multi Yiew = | Tool Strip || &5 Timeline | kel Navigation 8 =] carousel + Send picture Ta =

|ﬁ Tirneline ||H Navigationl |Dec0rati0n| QDate Export... ﬁSearch @ EBp - sl

Abbildung 39. Symbole der Kameraansicht

Vorgehensweise

So speichern Sie Ihre aktuell konfigurierte Kameraansicht fur die spatere
Verwendung:

1. Klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol Speichern. Das Dialogfeld Speichern als
wird gedffnet.

Symphany Client 6,.10,0.0
Wiews  Bookmarks  Server  Search  LPR Reports  Help IFY IE’| | @

Eile

| oad Carmera Yiews = ﬁ Tool 3trip ﬁTimeIine H Mavigation | CarouseI' Send Pi
lmerqr - - 1

3

@ Exisking View

1 Mew Yiew

Abbildung 40. Symbol , Speichern als” fir Kameraansichten

2. Wabhlen Sie die Option Neue Ansicht und geben Sie in das benachbarte Feld einen Namen fiir die
Ansicht ein.
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3. Klicken Sie auf OK, um die Kameraansicht zu speichern.

[H save &5 [E=E(E=R(*>=
Existing iews e
@ Mew View Main Hall - 4 Camera Yiew| |
[T R F——

Abbildung 41. Kameraansicht gespeichert

So laden Sie eine gespeicherte Kameraansicht (Mehrfachansicht):

e Waihlen Sie im Menl Anzeigen Load Camera View Layout (Kameraansichtslayout laden)
und wahlen Sie eine Ansichtsbezeichnung aus.
Oder
e Klicken Sie auf die Bezeichnung einer Kameraansicht im Geratebaum.

Camera Tree

;HQ] Camera Wiews
-{Ed| Main Hall - 4 Camera View

Devices
22 1) Cameral
“_r,f 3) HardwareDevicel

Abbildung 42. Auflistung einer Kameraansicht im Geratebaum

Freie Kameraansicht

Die freie oder unverankerte Kameraansicht wird in der Regel verwendet, wenn der Benutzer liber mehrere
Monitore verfligt. Das Fenster der freien Kameraansicht kann dabei auf den zweiten Monitor verschoben

werden.
e Wahlen Sie im Meni Anzeigen die Option Freie Kameraansicht.

Verankerte Kameraansicht
e Wahlen Sie im Meni Anzeigen die Option Verankerte Kameraansicht.
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Vier aufgenommene Video-Streams gleichzeitig im Schnellvorlauf anzeigen Kapitel 1

Vier aufgenommene Video-Streams gleichzeitig im Schnellvorlauf
anzeigen

Unter Verwendung der Funktion Zeiten in der Navigation sperren kdnnen Sie 4 aufgenommene synchronisierte
Video-Streams im Schnellvorlauf oder -riicklauf mit 16-facher Echtzeitgeschwindigkeit ansehen.

:9) Camerad - localhost: i7-6-MOT-MYO03-P
|%.Timéiine.||g Navigation.| | Decor. y on || [ Date Save Clip

Wenn einige Kameras
| Timeline: || kel Mavigation | | | Decoration| | [ Date Save Clip | |ﬁ: Timeline.“u. Navigation.| |Dec0rati0n.| [=d Date Save Clip 3| kein Video fiir die
Startzeit haben, die der
Benutzer angegeben
hat, werden ein oder
mehrere Fenster ein
Video 1 Sekunde von
einem zukinftigen
Zeitpunkt anzeigen,
wahrend die Fenster
synchronisieren.

qal n D ~ a n D

Abbildung 44. Alle 4 Videos im Schnellvorlauf Die Meldung , Keine Aufnahmen gefunden®
wird im Fenster der Kamera angezeigt, fiir die kein Video fiir die jeweilige Zeit gefunden wurde.
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Video-Fenster-Eigenschaften anpassen Kapitel 1
Video-Fenster-Eigenschaften anpassen
Die einzelnen Videofenster kénnen erweitert konfiguriert werden. Videofenster kdnnen in der Kameraansicht
(siehe ,, Kameraansichtslayout” auf Seite 33) oder in der Hauptkonsole angezeigt werden.
Vorgehensweise
So passen Sie Einstellungen fir Kameraansichten an:
1. Machen Sie einen Rechtsklick auf das Bild im Video-Fenster und wahlen Sie Einstellungen.
2. Das Dialogfeld Kameraansicht Einstellungen wird gedffnet. Es bietet verschiedene
Einstellungen fir:
e Darstellung (z. B. Titel, Videodaten-Overlay)
¢ Ansichten, die bei Auftreten einer Aktivitat angezeigt werden kénnen
e Digitales Tracking (Heranzoomen einer Aktivitat)
e Globale Einstellungen (d. h. Anwenden von Anderungen auf alle Video-Fenster)
Registerkarte ,Umgebung*”
Carmera View Settings @
Appearance | Activity ] Child ] Tracking | Other |
Title
|¥ Show Camera Mumber
Timeline
I Lock Timeline Height When Resize Occurs
Video Decoration Overlay
¥ Ovetlay Camera Messages ¥ Ovetlay Tracking Paths
v Overlay Time [~ owetlay Thick Decoration
Iv¥ Cvetlay Tracking Boxes
™ Ovetlay Messenger Messages 300 seconds
Wideo Quality
-
Display Mode
|DeFauIt j
OF | Apply | Cancel |
VY
Abbildung 45. Dialogfeld , Kameraansicht Einstellungen* mit aktiver Registerkarte ,Umgebung*
e Titel — Zeigt die Kameranummer an.
e Zeitleiste — Legt fest, ob die Hohe der Zeitleiste automatisch angepasst werden soll.
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Registerkarte , Aktivitat” Kapitel 1
Videodekoration Einblendung — Aktiviert Videoanmerkungen.
Videoqualitat — Zum Verringern der Bandbreite kdnnen Sie auf dem Client einen kleineren Stream
festlegen. Durch Multistreaming in Symphony fiir Analysen und Kamerasichten werden die Last
der Server- und Client- CPU sowie die CPU-Transcodierung reduziert. Falls die Kamera mehrere
Video-Streams sendet, konnen Sie die Videoqualitat fur dieses Fenster auswahlen: , Default”
(Standard), ,Lowest resolution” (Niedrigste Auflésung), ,Closest fit to panel size” (Beste Auflésung
fur FenstergroRBe), ,,Closest fit not smaller than panel size” (Beste Auflosung, nicht kleiner als
FenstergroRe), ,Highest resolution” (Hochste Auflésung). Die Registerkarte Stream Selector on
Appearance (Stream bei Anzeige auswahlen) in den Kameraansicht-Einstellungen wurde neu
entworfen und in Symphony 6.10.1 in Videoqualitat umbenannt.
Anzeigemodus — gibt an, wie Symphony Client Videos fiir die Kamera im Fenster anzeigt
(Standard, Tatsachliche GroRe, Seitenverhaltnis beibehalten, An Fenster anpassen). Wenn
Videos nicht ordnungsgemal wiedergegeben werden, dndern Sie den Anzeigemodus. Es gibt
Videokarten, die nicht alle Videoanzeigemodi unterstiitzen. RGB-Anzeigemodi benétigen mehr
Prozessorleistung als der Standardanzeigemodus.
Registerkarte , Aktivitat*
Carmera View Settings @
" hppearance  Activity | Child ] Tracking | Cther |
Event
[¥ Switch view when an alarm accurs I Ensure Wisible
[¥ Switch view when mation occurs
I¥ show alarm cameras in other panels
I¥ Limit action to specific cameras or alarms
Cameras lAIarms ]
=HFT Devices
-T2 1) Cameral
f 2) Cameraz
Display
* video " Image
Ackion
[¥ Perform action after switch
~ Disable switching after switch occurs, Re-enable by right clicking
an Camera view,
" Hide switched view after seconds 60
" Go back to previous state after seconds 60
OF | Apply | Cancel |
VY
Abbildung 46. Dialogfeld ,Kameraansicht Einstellungen“ mit aktiver Registerkarte , Aktivitat"
,Ereignis”
,Anzeige" auf Seite 39
,Aktion” auf Seite 39
,Beispiel 1“ auf Seite 41
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Ereignis
Sie kénnen festlegen, dass Videofenster im Falle eines Ereignisses automatisch in eine bestimmte Ansicht
umgeschaltet werden.

Das Ereignis, welches den Wechsel bewirkt, kann ein Alarm sein (definiert in ,,Regeln”) oder eine
Bewegung (festgestellt von Bewegungsanalyse-Engines wie VE150, VE160, VE250). Ein Alarm kann
auch von einem E/A-Gerat stammen, das einer Kamera zugewiesen ist.

Aktion nur bei folgenden Kameras durchfiihren — Wenn Sie mit mehreren Farmen/Servern/
Kameras verbunden sind, kdnnen Sie hier festlegen, dass der automatische Wechsel der Ansicht
nur fir einen Teil der Kameras erfolgen soll. Sie kdnnen die entsprechenden Kameras auswahlen.
Dies empfiehlt sich, wenn Sie die 4-fach-Darstellung gedffnet haben und 1000 Kameras
Uberwachen, bei denen es kaum Aktivitat gibt. Sie kdnnen die 4-fach-Darstellung in einer
Mehrfachansicht so konfigurieren, dass die Videos von den letzten vier Kameras angezeigt
werden, bei denen eine Aktivitat stattgefunden hat.

Anzeige

Hier wahlen Sie aus, ob automatisch zum Live-Video oder auf das Standbild umgeschaltet werden soll.

Aktion

Nach dem Umschalten zu einer Ansicht kann eine Aktion ausgefiihrt werden:

Kapitel 1

Umschalten deaktivieren nach Umschalten — Ein Beispiel: Ein Videofenster wird umgeschaltet,
und der Bediener wendet sich dieser Kamera zu. Kurz darauf wird ein Alarm an einer anderen
Kamera ausgel6st, woraufhin die Ansicht zu dieser Kamera wechselt. Der Bediener wiirde sich
Uber das automatische Umschalten der Ansicht drgern. In diesem Fall ware es ggf. sinnvoll, das
erneute Umschalten unmittelbar nach einem Umschaltvorgang zu deaktivieren. Wenn diese
Option aktiviert ist, muss der Bediener jedoch mit der rechten Maustaste auf die Live-Ansicht
klicken und die Menioption Auto-Umschaltung aktivieren wahlen, um das Umschalten zu
reaktivieren.

Automatisch ausblenden nach Umschalten (s) — Wenn die Anzeige nur im Falle eines relevanten
Ereignisses aktiv sein soll, aktivieren Sie diese Option. Solange kein Ereignis vorliegt, ist das Fenster
schwarz und es wird die Meldung ,Warte auf Ereignis” eingeblendet. Im Falle eines Ereignisses
werden im Fenster das Video sowie ein Countdown-Zahler eingeblendet, der anzeigt, nach wie
vielen Sekunden wieder in den Status ,Warte auf Ereignis” gewechselt wird. Nach wie vielen
Sekunden von der Live-Ansicht zum schwarzen Bildschirm gewechselt wird, legen Sie im

Textfeld fest.
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e Go back to previous state after seconds (Rickkehr in friiheren Zustand nach Sekunden) —
Im Beispielszenario sehen Sie gerade ein Live-Video (oder eine Aufzeichnung) fiir Kamera 1 an.
Das Fenster schaltet um und zeigt einen von Kamera 2 ausgeldsten Alarm an. Sechzig Sekunden
spater kehrt Kamera 1 zurick in den vorherigen Zustand, d. h., sie spielt weiter das Live-Video
(oder die Aufzeichnung) von Kamera 1 ab.

Hinweis:

1. Symphony schaltet ein Videofenster nicht automatisch auf eine
Kamera, die bereits in einem anderen Kamerafenster in dieser
Kamerasicht angezeigt wird.

2. Nachdem ein Videofenster automatisch umgeschaltet worden ist,
schaltet es acht Sekunden lang nicht zu einer anderen Kamera um.

3.  Wenn aufgrund einer Aktivitdt mehrere Videofenster in einer
Kamerasicht umschalten wiirden, wird nur eines umgeschaltet (das
Fenster, fiir welches das letzte Umschalten am weitesten zurlickliegt).
Die Kamerasichten arbeiten unabhangig voneinander. Das bedeutet,
dass in zwei verschiedenen Kamerasichten moglicherweise dieselbe
Kamera angezeigt wird, wenn Sie fiir zwei Kameras in verschiedenen
Kamerasichten das automatische Umschalten bei Aktivitat eingerichtet
haben.

4. Zum Deaktivieren des Umschaltens muss der Benutzer auf das
Videobild im Fenster klicken.

Ereignis mit der rechten Maustaste auf das Video-Fenster und wahlen Sie

| Wichtig: Klicken Sie zum einmaligen Ausblenden der Ansicht bis zum nachsten
Anzeige aus bis nachstes Ereignis.

Kapitel 1
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Beispiel 1 Alarm zum Starten mehrerer Kameras

Ein Einbrecher kommt durch die Tiir und betritt den Raum.

e Kamera 1 ist auf die Tiir ausgerichtet.

e Kameras 2, 3 und 4 zeigen den Innenraum im Bereich der Tir.

¢ In Symphony Client werden aktuell 2-x-2-Mehrfachansichten ohne Kameras angezeigt.

Aufgabe:

e Stellen Sie Symphony so ein, dass das Bild von Kamera 1 sofort als Mehrfachansicht
gezeigt wird, wenn ein Alarm ausgeldst wird, und dass die Kameras neben der Tir
ebenfalls sofort angezeigt werden, wenn ein Alarm bei Kamera 1 ausgeldst wird.

Regeln im Regelassistenten festlegen

1. Im Regelassistenten ist Kamera 1, die auf die Tur ausgerichtet ist,
auswahlt. Bei Bedarf konnen der entsprechende Algorithmus und die
Maske eingestellt werden.

'S Rule Wizard - localhost - New Rule
1: Instructions 2: Event 3: Action | 4: Schedule
Please define sub events for the rule
Select wideo enging fram thase running on came
[vE250 - Mation Tracking
Sub Events
Mew Sub Event 4 =Hw] Cameras
|
D Camerz 2
D 4 Include
D Camerz 4 * Use hask {* Any part of trs
" Use Fences = End of track
Abbildung 47. Regelassistent — Event

2. Klicken Sie auf Weiter.

3. Auf der Registerkarte Alarm wahlen Sie alle Kameras aus, deren Bilder angezeigt
werden sollen, wenn ein Alarm bei Kamera 1 ausgelost wird. In diesem Beispiel
wollen Sie die Bilder der Kameras 2, 3 und 4 sehen, wenn ein Alarm an
Kamera 1 ausgelost wird.
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Beispiel 1

Alarm zum Starten mehrerer Kameras (rortsetzung)

IS Rule Wizard - localhost - New Rule

1: Instructions 2 Event | 3: Action | 4: Bchedule

Choose which actions you want this rule to take when an alarm cccurs

ICreate neswy action j Exiit | Remove | Reset |

Action name IView|Dther cameras wwhen alarm on Camera 1

Alarm |Record| Relaysl FTF | Email | TCP | Run F'rngraml Sounds | Zoom | Instructinnsl Rule I opPC

G-fiew other careras on aIarm)

=157 Devices
L C

KR KOO

Abbildung 48. Regelassistent — Registerkarte ,, Alarm*
(andere Kameras bei Alarm anzeigen)
4. Klicken Sie auf Weiter und stellen Sie den Zeitplan ein.

5. Klicken Sie auf Speichern, um den Namen der Regel fiir dieses Szenario
zu speichern.

6. Klicken Sie auf OK, um das Dialogfeld Serverkonfiguration zu schlieRen.

Kameraansichtsfenster einrichten:

1. Klicken Sie in einer Kameraansicht (zum Beispiel 2x2) NUR mit der rechten
Maustaste auf das erste Fenster (Fenster 1).

Panel 1 Panel 2

Panel 3 Panel 4

2. Wabhlen Sie im Kontextmenii die Option Einstellungen. Das Dialogfeld
Kameraansicht-Einstellungen wird angezeigt.

3. Klicken Sie auf die Registerkarte Aktivitat.
4. Markieren Sie das Kontrollkastchen Ansicht bei ausgeléstem Alarm wechseln.

5. Markieren Sie das Kontrollkdastchen Alarmkameras in anderen Fenstern
anzeigen. (Mit dieser Option werden alle anderen Fenster in der Mehrfachansicht
dazu gezwungen, die Bilder der Kameras in Verbindung mit Kamera 1 anzuzeigen.
Bedenken Sie, dass im Regelassistenten die Kameras 2, 3 und 4 zum Anzeigen
ausgewahlt wurden, sollte ein Alarm an Kamera 1 ausgelost werden.)

Kapitel 1
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Beispiel 1

Alarm zum Starten mehrerer Kameras (rortsetzung)

Carnera Wiew Settings =

" hppearance  Activity | Child ] Tracking | Cther |

Event

G? Switch vigw when an alarm occurs) [ Ensure Visible

I Switch view when mation accurs

I¥ show alarm cameras in other panels

I Limit action ko specific cameras or alarms

Display
* video " Image

Action

I Perform action after switch

-
@] G0
@] G0

OF | Apply | Cancel |
VY

Abbildung 49. Dialogfeld ,Kundenansicht-Einstellungen“ — Registerkarte , Aktivitat"

Wenn an Kamera 1 ein Alarm ausgel6st wird, wird Fenster 1 das Bild von Kamera 1
anzeigen UND die anderen Fenster werden die Bilder der Kameras 2, 3 und 4 anzeigen.

Panel 1 Panel 2
Image from Image from
Camera 1 Camera 2
Panel 3 Panel 4
Image from Image from
Camera 3 Camera 4

Kapitel 1
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Registerkarte , Slave*

Camera View Settings

Appearance | Activity Child |Tracking | Other |
Event

I™ show latest alarm when the camera displayed in another
panel changes

Panel Name

Panel Name (used to let other objects control this Camera Panel)

WIN-KET44FG29EK-MV ConsoleP1

OK | Apply | Cancel ]

A

Abbildung 50. Registerkarte , Slave*

Sie kdnnen festlegen, dass in einem Videofenster immer das aktuelle Alarmbild fiir die Kamera erscheint, welche
in einem anderen Videofenster (Master-Videofenster) angezeigt wird. Wenn Sie die im Master-Videofenster
angezeigte Kamera andern (automatisch oder manuell), schaltet das untergeordnete Videofenster auf den
letzten Alarm um.

Im Feld Panel Name (Fenstername) knnen Sie den langen Namen des Fensters auf ein Wort oder Schlagwort
andern, das Sie leicht nachvollziehen kénnen.

Vorgehensweise

So zeigen Sie eine Liste der aktuellsten Alarm-/Bewegungshbilder an:

e Wabhlen Sie im Meni Anzeigen in der Hauptkonsole die Option Letzte Alarme/
Bewegungs-JPEGs. Das Dialogfeld Letzte Alarme/Bewegungs-JPEGs wird gedffnet.
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Registerkarte , Tracking*

Camera View Settings @

Appearance | Activity | Child ~ Tracking |Oﬂ1&r |
Digital Tracking
I Digitally zoom in on hot spots

0K | Apply | Cancel |

A

Abbildung 51. Registerkarte , Tracking*“

Die Option ,Digitaler Zoom“ auf der Registerkarte Tracking ermdglicht Ihnen die Anzeige eines digital
vergrolRerten Bilds einer verfolgten Szene.

Vorgehensweise

So kdnnen Sie digital zoomen:

1. Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Digitally zoom in on hot spots (Hotspots digital vergrofRern),
und klicken Sie auf OK.

2. Wabhlen Sie einen Punkt aus, an dem ein Objekt verfolgt wurde.

Abbildung 52. Zeitleiste

Kapitel 1
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3. Klicken Sie auf Play (Wiedergeben).
Abbildung 53. Auf ,Play* (Wiedergeben) klicken
Beachten Sie, wie das Bild im nachverfolgten Bereich vergréRert wurde. In diesem Beispiel der Bereich in und
neben dem griinen Rahmen.
Abbildung 54. Bild im verfolgten Bereich vergroRert
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H 13
Registerkarte ,Andere
Camera View Settings @
Appearance | Activity | Child | Tracking Other |
Apply To All Apply changed settings to all views
0K | Apply | Cancel |
A
Abbildung 55. Registerkarte ,Andere*
Wendet in anderen Registerkarten ausgewahlte Anderungen auf alle Video-Fenster an.
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Symphony-Client-Einstellungen

Sie kdnnen zahlreiche clientseitige Einstellungen fiir einzelne Benutzer vornehmen. Diese Einstellungen wirken
sich nicht auf den Symphony-Server direkt, sondern nur auf die Darstellung der Symphony-Server-Informationen
aus. Sie kdnnen festlegen, wie die Informationen in Symphony dargestellt werden und wie das Programm auf
bestimmte Situationen reagiert.

Symphony Client Settings = @
Startup | Display | &larms | Yideo| Camera View | Maps | Sound | Regional | User Settings | Global | Lock| Update| Advanced |

Request User Credentials

[l Prompt user For credentials when Symphony Client starts

Choose layout ko load when Symphony Client starts

() Load classic layout
@ Load layout saved when Symphony Client closes

() Load custom lavout file

[0]4 | | Cancel
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Vorgehensweise

So greifen Sie auf das Dialogfeld ,, Symphony-Client-Einstellungen® zu:

e Wahlen Sie im Meni Ansicht die Option Einstellungen. Das Dialogfeld Symphony-Client-
Einstellungen wird ge6ffnet und die Registerkarte Start ist aktiv.

Start

Hier kdnnen Sie fiir den aktuellen Benutzer das Standardlayout, das beim Starten geladen wird, definieren.

¢ Sie kdénnen festlegen, dass ein Benutzer Identifikationsdaten beim Start von Symphony Client
eingeben muss. Aktivieren Sie dazu das Kontrollkdstchen Anmeldeinformationen beim Start
von Symphony Client abfragen.

e Beim klassischen Layout werden die Hauptkonsole sowie die Fenster Lageplan, Geratebaum,
Alarmprotokoll und Anwendungsprotokoll angezeigt.

Symphony Client Settings = @
Startup | Display | &larms | Yideo| Camera View | Maps | Sound | Regional | User Settings | Global | Lock| Update| Advanced |

Request User Credentials

[l Prompt user For credentials when Symphony Client starts

e HTHTHTYGYGEGEYEY

Choose layout ko load when Symphony Client starts

() Load classic layout
@ Load layout saved when Symphony Client closes

() Load custorn layout: File

| [0]4 | | Cancel |

Abbildung 56. Registerkarte , Start* zum Auswahlen eines Layouts
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Anzeige
Anzeige

e Im Bereich Symphony Client kénnen Sie einstellen, dass Symphony Client im Alarmfall
in StandardbildschirmgrofRe angezeigt wird.

e Im Bereich Anwendungsprotokoll kdnnen Sie konfigurieren, wie Meldungen im Fenster
Anwendungsprotokoll angezeigt werden. Ausfihrlich gibt an, dass eine groRe Menge
an Informationen angezeigt wird.

e Im Bereich Dialogpréferenzen kénnen Sie alle Dialogfelder in ihren werkseitigen Zustand
zuriicksetzen, sodass sie die Hilfeinformationen mit der Option Meldung nicht erneut
anzeigen anzeigen.

Vorgehensweise

So greifen Sie auf das Dialogfeld ,, Symphony-Client-Einstellungen® zu:

1. Waihlen Sie im Meni Ansicht die Option Einstellungen. Das Dialogfeld Symphony Client-
Einstellungen wird gedffnet.

2. Klicken Sie auf die Registerkarte Anzeige.

Syrnphony Client Settings = @

Startup| Display | alarms | Video| Camera View | Maps | Sound | Regional | User Settings | Global | Lock | Update| Advanced |

Symphony Client

[T restore Symphony Client when an alarm occurs,

[ Highlight Focused camera video panel

Application Log

Show verbose debugging information

[ Shows Failed connection atkempts

Dialog Preferences

Dialog Preferences are your responses to messages with the "Do not show this again” option,

| [0]4 | | Cancel |

Abbildung 57. Registerkarte , Anzeige“ mit Einstellungen fir Dialogfelder
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Alarme

Vorgehensweise

So greifen Sie auf das Dialogfeld ,, Symphony-Client-Einstellungen® zu:

1. Waihlen Sie im Meni Ansicht die Option Einstellungen. Das Dialogfeld Symphony Client-
Einstellungen wird gedffnet.

2. Klicken Sie auf die Registerkarte Alarme.

Symphony Client Settings =
Startup | Display | Alarms | video| Camera View | Maps | Sound | Regional | User Settings | Global | Lock | Update| Advanced |
Alarm Motification
[ Showe Alarm indow {click OF required)
Alarm Pop-up mode:
|Managed by Server v|
Alarm Box colour on Timeline /Show rule alarms in AlarmLog
Rule Farm Enabled Colour
F Lost Camera Connection InfoDeyz Red
Camera Tamper InfoDeyz Blue
Select Al | | Deselect Al
| [0]4 | | Cancel
|

Abbildung 58. Registerkarte , Alarme*
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¢ Im Bereich Alarmbenachrichtigung legen Sie fest, ob nach einem Alarm (Regelverletzung) ein

Dialogfeld geoffnet oder ob ein Alarmsymbol im Infobereich der Taskleiste angezeigt werden soll.

e uRan & [E

@ 9) CameraB Mo Recor

o= 10:36 AM
R a0 ™ L

Abbildung 59. Alarmbenachrichtigung

e Im Alarmbereich kénnen Sie anpassen, in welcher Farbe Alarme in der Zeitleiste dargestellt und
welche Alarme im Alarmprotokoll nach Regeln angezeigt werden sollen. StandardméaRig werden
Alarme in der Zeitleiste durch einen roten Punkt gekennzeichnet und alle Regelverletzungen
im Alarmprotokoll angezeigt. In einer angepassten Zeitleiste lassen sich Ereignisse leichter
wiederfinden. Sie konnen den einzelnen Regeln Farben fiir die Darstellung in der Zeitleiste
zuweisen.

Kapitel 1
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. . . . . “ .
So greifen Sie auf das Dialogfeld ,, Symphony-Client-Einstellungen® zu:
1. Wahlen Sie im Meni Ansicht die Option Einstellungen. Das Dialogfeld Symphony Client-
Einstellungen wird geoffnet.
2. Klicken Sie auf die Registerkarte Video.
Symphony Client Settings EI@
Startup| Display | alarms | Video | Camera Yiew | Maps | Sound | Regional | User Settings | Global | Lock| Update| Advanced |
PTZ Movement
(@) Panning left moves the camera left
() Panning left maves the image left
[T]Pan PTZ camera when dicked on the map
Boxes Time Paths Camera Messages [ Thick Decoration
|:| Messenger Messages seconds | Apply to current views |
¥ideo Quality
|Closest fit not smaller than panel size j
Decoration Font scale % { Please switch or restart video or restart the client for the changes to take effect )
Display Mode (These settings only affect client display)
|Actual Size j Camera connection mode: |Managed by Server j
Warning: if vou are unsure of these settings, please leave them as default,
Factory Default
Renderer Wideo Mixing Renderer 9, custom presenter (default) v|
Colour Space YILYZ -
| [0]4 | | Cancel
Abbildung 60. Registerkarte , Video*
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Im Bereich PTZ Bewegung kdnnen Sie das Bewegungsverhalten von Dome-Kameras in der
Live-Ansicht definieren.

Im Bereich Standard-Videodekorationen kénnen Sie festlegen, wie Bilder mit Videoanmerkungen,
beispielsweise Zeitangaben oder Meldungen, angezeigt werden. StandardmaRig legt Symphony
Felder und Pfade Uber das Live-Video. Sie kénnen die Videodekorationen in Symphony ein- und
ausschalten. Dies wirkt sich nur auf die Anzeige von Live-Videos aus. Die Aufzeichnung von Videos
in Symphony wird dadurch nicht verandert.

¢ Dekorationsinformationen werden immer separat gespeichert und nicht direkt auf die
Videobilder geschrieben.

e Diese Client-Einstellung gilt nicht fiir andere Benutzer. Ein und dasselbe Video kann von
einem Symphony Client-Benutzer mit Dekorationen und von einem anderen Benutzer
ohne Dekorationen angesehen werden.

e Diese Einstellung gilt auch fiir die Videowiedergabe. Sie kdnnen auch festlegen,
ob Dekorationen bei der Wiedergabe von aufgezeichneten Videos eingeblendet werden.

Videoqualitat — Falls die Kamera mehrere Video-Streams sendet, kdnnen Sie die Videoqualitat fiir
den gesamten Symphony-Client auswahlen: , Lowest resolution” (Niedrigste Auflésung), ,Closest
fit to panel size” (Beste Auflosung fiir FenstergroBe), ,,Closest fit not smaller than panel size”
(Beste Auflosung, nicht kleiner als FenstergroRRe), ,Highest resolution” (Hochste Auflésung).

Video Decoration Settings (Videodekorations-Einstellungen) — Erméglicht Ihnen das Andern der
SchriftgrofRe von Dekorationen anhand von Prozentwerten. Dieses Einstellung ist standardmaRig
auf lesbare 100 % festgelegt. Wenn Sie eine groRe Schrift bendtigen, dndern Sie diese in 200 %.
Damit die SchriftgroRe gedndert wird, missen Sie zwischen den Fenstern umschalten oder
Symphony Client neu starten.

Anzeigemodus — gibt an, wie Symphony Client Videos in einem Fenster anzeigt (Tatsdchliche
GroRe, Seitenverhaltnis beibehalten, An Fenster anpassen) und wie Videos von ihm gerendert
werden.

e Esgibt Videokarten, die nicht alle Videorendermodi unterstiitzen.

* RGB-Rendermodi bendtigen mehr Prozessorleistung als der standardmaRige
Rendermodus.

¢ In Symphony-Versionen vor 6.8 lag die Standardeinstellung bei
,Standard-Video-Rendermodus“. Wenn lhr Video nicht mit dem
kundenspezifischen Video-Mischen-Rendermodus 9 abgespielt wird, wahlen Sie
,Standard-Video-Rendermodus” aus der Dropdown-Liste ,,Rendermodus” aus.

Direct connect to camera (Direktverbindung mit Kamera) — Gestattet in Abhangigkeit von der
Kamera das Herstellen einer direkten Verbindung mit der Kamera anstatt mit dem Server,
wenn in der Kamerakonfiguration das Kontrollkdastchen Support Direct Connect
(Direktverbindung unterstutzen) aktiviert wurde. Informationen finden Sie im Aimetis
Symphony-Verwaltungshandbuch.
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Kameraansicht

Vorgehensweise

So greifen Sie auf das Dialogfeld ,, Symphony-Client-Einstellungen® zu:

1.

2.

Bis Symphony-Version 6.9 wurde die Registerkarte Kamerasicht als Registerkarte Mehrfachansicht bezeichnet.

Sollte eine Kamerasicht (Mehrfachansicht) bei verringerter Bildrate ausgefiihrt werden? Was waére der

Vorteil?

Kapitel 1

Waihlen Sie im Menil Ansicht die Option Einstellungen. Das Dialogfeld Symphony Client-

Einstellungen wird gedffnet.

Klicken Sie auf die Registerkarte Kameraansicht.

SymphonyCIient Settings = @

Startup | Display | &larms | Videol Camera Yiew |Maps\ Sound | Regional | User Settings | Global | Lock | Update | advanced|

Frame Rate

|| run mulki-views at a decreased Frame rake (saves CPUY.

For MPEG4: Only view key Frames.
For MIPEG: Specify reduced frame rate to view., 5

Camera view tool button default behaviour

() Create Floating camera view by default

@ Create docked camera view by default

{Hold "Ctrl" while clicking on camera view tool button ko invert selected behaviour)

| oK | | Cancel

Abbildung 61. Registerkarte , Kameraansicht*

In Symphony kdnnen Sie einen geteilten Bildschirm oder eine virtuelle Videomatrix 6ffnen,
die 1 bis 25 Kameras gleichzeitig anzeigen kann. Dafiir benétigt der Client-PC umfangreiche

CPU-Ressourcen.

Im Abschnitt Bildrate kdnnen Sie konfigurieren, ob fiir die Kamerasicht eine verminderte Bildrate
verwendet werden soll, um die CPU-Auslastung auf dem Client-PC zu verringern.

Im Abschnitt Camera view tool button default behaviour (Standardverhalten der Schaltflache
Kameraansicht) kdnnen Sie das Standardlayout der Kameraansicht beim Start von Symphony

Client festlegen (frei oder verankert).

Wenn Sie die Sicht bei 1 FPS statt bei 5, 15, 30 FPS ausfiihren, profitieren Sie von einer
verringerten Client-CPU- und GPU-Auslastung in Hohe von ungefahr 10 % der aktuellen Werte

(eine groRe Ersparnis).
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Was ware der Nachteil?
e Das Video lauft nicht flussig.

Wann sollte dies ins Auge gefasst werden?

¢ Verwenden Sie diese Funktion, wenn Sie liber eine grofle Menge an Fenstern in der Kamerasicht
(Mehrfachansicht) verfligen (z. B. 9 oder mehr Fenster).

¢ Wenn lhre CPU und GPU leistungsstark genug sind, missen Sie die Bildrate wahrscheinlich
nie reduzieren.

Lagepléne

Sie legen fest, wie Alarme auf Lageplénen angezeigt werden. Zum Beispiel das Blinken fiir eine vorgegebene
Anzahl an Sekunden, wenn ein Alarm ausgelost wird, oder permanentes Aufleuchten, bis ein Alarm
angenommen wurde.

Vorgehensweise

So greifen Sie auf das Dialogfeld ,, Symphony-Client-Einstellungen® zu:

1. Waihlen Sie im Meni Ansicht die Option Einstellungen. Das Dialogfeld Symphony Client-
Einstellungen wird gedffnet.

2. Klicken Sie auf die Registerkarte Lageplane.

SymphonyCIientSettings = @

Startup| Display | Alarms | video| Camera Wisw | Maps | Sound | Regional | User Settings | Global | Lock | Update| Advanced|
Alarm Display

(@ Flash when alarm occurs

(7 Flash while alarms are unacknowledged

| [0]4 | | Cancel

Abbildung 62. Registerkarte ,Lageplane”
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Symphony Client Settings = @
Startup | Display | Alarms | ideo| Camera Wisw | Maps | Sound | Regional | User Settings | Global | Lock | Update| Advanced | |

Audio Settings
Default Sound Mode Input device: |Primary Sound Capture L+
% Focused panel only Sound meter: |
€ Listenta i ¥ Play audia file if you click Talk while holding Ctrl
i "
Mo sound Audio file location: |symphany_audio_test.way 5 | ‘
Play sound when an alarm occurs Sound on startup
Default sound File |C:'|,Pr0gram Files (x86)'|,Aimetis'l,Sympho| EI
Rule Farm Sound Continuous Sound
» | Lost Camera Connection InfoDevz =defaulkz <none
Camera Tamper InfoDeyz <default = <none =
| [0]4 | | Cancel
Abbildung 63. Registerkarte , Sound*“

So greifen Sie auf das Dialogfeld ,, Symphony-Client-Einstellungen® zu:
1.

Wihlen Sie im Menl Ansicht die Option Einstellungen. Das Dialogfeld
SymphonyClient-Einstellungen wird geoffnet.

2. Klicken Sie auf die Registerkarte Sound.

Sie kdnnen die Sound-Konfiguration in Symphony Client anpassen.

Folgendes kénnen Sie im Abschnitt Audio Settings (Audioeinstellungen) festlegen:
[ ]

Standard-Soundmodus — gibt an, wie Symphony Client Audiodateien fir Live- und
aufgezeichnetes Video wiedergibt und stumm schaltet.

[ ]

[ ]

,Fokus folgen” — behalt die Einstellungen bei, wenn das Fenster wechselt

,Listen to all“ (Ton bei allen aktivieren) — alle Fenster
Kein Ton

Kapitel 1
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Im rechten Abschnitt werden die Einstellungen zur Tonwiedergabe auf einer Remotekamera
konfiguriert:

Input Device (Eingabegerat) — Hierbei kann es sich um ein Mikrofon handeln,
von dem der Ton erfasst wird und auf dem Lautsprecher der (Remote-) Kamera
wiedergegeben wird.

Kontrollkdstchen Play audio file if you click Talk while holding Ctrl (Audiodatei
wiedergeben, wenn auf , Talk” [Sprechen] geklickt und gleichzeitig die STRG-Taste
gedriickt wird) — Damit Benutzer eine zuvor aufgenommene PCM-Datei liber den
Lautsprecher der Remotekamera zu Test- oder Ankiindigungszwecken wiedergeben
kdnnen, aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Play audio file if you click Talk while
holding Ctrl (Audiodatei wiedergeben, wenn auf , Talk“ [Sprechen] geklickt und
gleichzeitig die STRG-Taste gedriickt wird). Der Benutzer muss auf das Mikrofon-Symbol
(Schaltflache Talk [Sprechen]) in der Navigationsleiste klicken und gleichzeitig die
STRG-Taste auf der Tastatur der Clientstation driicken.

Musiknotensymbol — Klicken Sie auf die Musiknote, um den Dateispeicherort der
Audiodatei zu 6ffnen, die Sie verwenden mdchten. Bei der Audiodatei muss es sich
um eine PCM-Wavedatei handeln.

Sound meter (Gerduschmessung) — Reagiert auf lhre Stimme oder die Audiodatei

und stellt sicher, dass der Clientcomputer den Ton, der Uber die Lautsprecher der
Remotekamera gehort wird, korrekt registriert.

e Unter Ereigniston konnen Sie festlegen, welche Sounddatei bei Alarmen standardmaRig
abgespielt wird.

Continuous sound (Anhaltender Sound) — Jede Regel (zuséatzlich zu dem vorhandenen
Sound) kann einen anhaltenden Sound haben, der erzeugt wird, bis der entsprechende
Alarm basierend auf der anwendbaren Regel angenommen wurde. Das Kontrollkastchen
Bei ausgeldostem Alarm Sound abspielen muss ausgewahlt werden, damit ein Sound
abgespielt wird. Wenn vorhandene Sounds abgespielt werden, wird die Wiedergabe
dieser Sounds durch das Aufheben der Markierung bei dem Kontrollkdstchen Bei
ausgeldstem Alarm Sound abspielen eingestellt.
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Regionales
e Sie konnen die Sprache von Symphony Client festlegen. StandardmaRig verwendet Symphony
Client Ihre Windows-Systemsprache. Sollte Ihr Windows-System eine Sprache verwenden,
die Symphony Client nicht unterstitzt, wird automatisch Englisch ausgewahlt.
e Sie kénnen auch die Datums- und Zeitanzeige von Symphony Client anpassen, indem
Sie ein Format im Dropdown-Feld Datumsformat wahlen und ggf. das Kontrollkdstchen
24-Stunden-Anzeige nutzen aktivieren.
Vorgehensweise
So greifen Sie auf das Dialogfeld ,, Symphony-Client-Einstellungen® zu:
1. Wahlen Sie im Meni Ansicht die Option Einstellungen. Das Dialogfeld
Symphony Client-Einstellungen wird geoffnet.
2. Klicken Sie auf die Registerkarte Regionales.
Symphony Client Settings = @
Startup | Display | alarms | Video| Camera Wiew | Maps | Soundl Regional | User Settings | Global | Lock | Update| Advanced |
Language for Symphony Client English -
Date Format MDD -
Use 24 Hour Time {15:00 instead of 3:00 PM)
You must restart Symphony Client for these options to take effect.
| oK | | Cancel
Abbildung 64. Registerkarte , Regionales*”
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Benutzereinstellungen

Sie kénnen direkt die Initialisierungsdatei (.ini) andern, in der alle benutzerspezifischen Einstellungen von
Symphony Client gespeichert sind. Es wird nicht empfohlen, diese erweiterten Einstellungen zu andern.

Vorgehensweise

So greifen Sie auf das Dialogfeld , Symphony-Client-Einstellungen® zu:

1. Wahlen Sie im Meni Ansicht die Option Einstellungen. Das Dialogfeld Symphony Client-
Einstellungen wird gedffnet.

2. Klicken Sie auf die Registerkarte Benutzereinstellungen.

Symphony Client Settings = @
Startup| Display | Alarms | Video| Camera Wiew | Maps | Sound | Regional | User Settings | Global | Lock | Update| Advanced|
[UCAlarm]
UseadvancedMode=False
[Main]

UserLanguage=en

VideoRenderMode=0

colors=74083.6™1
EnablePTZButtons=True

[VideoRecyCkrl]

[Videowall]

TabPagelndex=0

ShowCamTree=True
DockPanelZamTreeHeight=385
LastiewedLayoutFile=VideoWalll
DockPanelCamTrestwidth=323
[Recentalarmiotion]
SelectedCameras=(74083|4),
ToolbarOptions=True,False, 100, 15, MultiRow, True
[CameraTres]

ShowDigitalIo=True

[Update]
UpdateDeployment TimeOf DayInMinukes=1
[Talk]

AudioInputDeviceMame=Frimary Sound Capture Driver
CameralefaultMuteMode=Focused

| [0]4 | | Cancel

Abbildung 65. Benutzereinstellungen
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Global

Pfade legen fest, wo die Client-Konfiguration und die Farm-Registrierung gespeichert werden.

Vorgehensweise

So greifen Sie auf das Dialogfeld ,, Symphony-Client-Einstellungen® zu:

1. Waihlen Sie im Meni Ansicht die Option Einstellungen. Das Dialogfeld Symphony Client-
Einstellungen wird gedffnet.

2. Klicken Sie auf die Registerkarte Global.

Symphony Client Settings = @
Startup| Display | alarms | video| Camera Wiew | Maps | Sound | Regional | User Settingsl Global |L0ck| Update| Advanced |

Any changes on this tab will affect all users on this computer,

Path to client configuration:

|Crisers| 2 WINUISER % AppData\Roamingl Aimetis |

[ Custom path ta Farm registration

|Crisers| 2 WINUSER % AppData|Roamingl Ametis |

Use %WINUSER S to use Windows username in path,
Use %SYMPHONYIUSER % to use Symphony username in path,
[Mate: Symphony username is only applicable if Symphony login is required]

| [0]4 | | Cancel

Abbildung 66. Registerkarte , Global“
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Sperren Kapitel 1
Sperren
Manchmal kann es sinnvoll sein, die Benutzeroberflache zu sperren, um Benutzer daran zu hindern,
die Konfiguration zu @ndern.
e Videofenster skalieren/verschieben — Hindert den Benutzer daran, die GréRe und die Position
von Fenstern zu andern oder Fenster zu verankern.
¢ Videofenster hinzufigen/schlieRen — Hindert den Benutzer daran, Fenster zur
Benutzeroberflache hinzuzufiigen oder sie im aktuellen Layout zu schlieRen.
e Kameraauswahl — Hindert den Benutzer daran, die angezeigte Kamera liber den Gerdtebaum
oder den Lageplan zu andern.
¢ Symphony beenden — Hindert den Benutzer daran, Symphony zu beenden.
e Passwort festlegen — Erstellt ein Passwort zum Sperren/Entsperren der Benutzeroberflache.
Der Benutzer wird zur Eingabe eines Passworts aufgefordert.
Vorgehensweise
So greifen Sie auf das Dialogfeld ,, Symphony-Client-Einstellungen® zu:
1. Wahlen Sie im Meni Ansicht die Option Einstellungen. Das Dialogfeld Symphony Client-
Einstellungen wird gedffnet.
2. Klicken Sie auf die Registerkarte Sperren.
Symphony Client Settings = [ =2 =
Startup| Display | Alarms | Video| Camera Wiew | Maps | Sound | Regional | User Settings | Global | Lock | Update| Advanced)|
The following checked Features will not be available while locked:
|| Panel resizing { moving
|| Panel adding { closing
[ Camera selection
Exit Symphony
Set Passphrase. ., B
Passphrase =]
Confirmation:
| OF | | Cancel |
Once the user interface is locked the user will be unable to :
modify the layout, mulkiviews, change selected cameras, and perform other related Features,
Ta unlock the user interface select Yiew | Unlock From the main menu,
| OF | | Cancel
Abbildung 67. Registerkarte , Sperren*“
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Vorgehensweise
So sperren Sie die Benutzeroberflache:
1. Wahlen Sie auf der Registerkarte Sperren des Dialogfelds Symphony-Client-Einstellungen die
Funktionen der Benutzeroberflache aus, die Sie sperren mochten.
2. Klicken Sie auf Passwort festlegen. Geben Sie ein Passwort ein, das der Benutzer spéater bei
Bedarf eingeben muss, um die Benutzeroberflache zu entsperren, und klicken Sie auf OK.
3. Wabhlen Sie im Menii Anzeigen der Hauptkonsole die Option Sperren.
So entsperren Sie Symphony Client:
1. Waihlen Sie im Menil Anzeigen in der Hauptkonsole die Option Entsperren. Das Dialogfeld
Symphony entsperren wird gedffnet.
2. Geben Sie das Passwort ein, das beim Sperren der Benutzeroberflache festgelegt wurde,
und klicken Sie auf OK. Die Benutzeroberflache ist nun entsperrt.
Aktualisierung
Die Optionen auf dieser Registerkarte werden in der Regel von einem Administrator ausgewahlt. Sie kdnnen
auswahlen, ob die Aktualisierungen fiir das Geratepaket vom Server- oder Client-Computer verwaltet werden.
¢ Wenn Sie festlegen, dass die Aktualisierungen fiir das Geratepaket vom Server verwaltet werden,
missen Sie im Dialogfeld Server Configuration Server Farm (Serverkonfiguration Serverfarm)
angeben, wann Aktualisierungen fiir Geratepakete auf dem Clientcomputer installiert werden
sollen. Anweisungen dazu finden Sie im Verwaltungshandbuch.
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Vorgehensweise

So greifen Sie auf das Dialogfeld , Symphony-Client-Einstellungen® zu:

1. Wahlen Sie im Meni Ansicht die Option Einstellungen. Das Dialogfeld Symphony Client-
Einstellungen wird gedffnet.

2. Klicken Sie auf die Registerkarte Update (Aktualisieren).

Symphony Client Settings = @

Startup | Display | Alarms | videa| Camera View | Maps | Sound | Regional| User Settings | Global | Lock [ Update | Advanced|

Symphony can automatically check for updates and instal them,
Enable automatic updates
Updates are managed by:

(+ Server

Server Settings

Server Farm:

Default hd

" Client

5 mutomsticaly cownload snd instal upcstes
" Automatically download updates and install them st
1z:01 AM

" Download updates, but let me choose when to install them

| QK

| Cancel

Abbildung 68. Registerkarte ,Update* (Aktualisieren)

Der Client-Benutzer muss im Laufe der Geratepaketinstallation eine der folgenden Meldungen bestéatigen:

A symphory Update 23
Symphony Update 53 . ymphony Up

Update Availiable Update Availiable

\h’ AP R t Test.msi is available.
Test.msi is available. .

It cled that by th iclate b
1t is recommended that you apply this update now. I8 recommencedl Tat You apply Tis Upaate now

Rermnind me in; I1El minutes ']

[ Install [117] ] { Postpone: I

Abbildung 69. Meldung fir Client-Benutzer zu einer Aktualisierung fir die Geratepaketinstallation

e Wenn es wahrend des Installationsvorgangs zu Problemen kommt, finden Sie Informationen
dazu unter Device Pack Installation Errors (Fehler bei Gerdtepaketinstallation).

e Anweisungen zum Geratepaketinstallations-Assistenten finden Sie unter How to install a Device
Pack (Installieren eines Geratepakets).
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Erweitert Kapitel 1
Erweitert
Auf der Registerkarte Erweitert haben Sie folgende Moglichkeiten:
e Speichernutzungsbedingungen konfigurieren, unter denen Symphony Client neu gestartet
werden soll.
e Festlegen, wie viele Informationen (,,Niedrig®, , Mittel”, ,Hoch”) von Symphony Client fir
Systemfunktionen protokolliert werden sollen. Wenn Sie ,,Niedrig” auswahlen, enthalten die
Protokolle des Clients weniger Details, die Systemleistung ist jedoch hdher. Bei einer Erhéhung der
Protokollierungsstufe werden detailliertere Daten gespeichert, wenn Probleme erkannt werden.
Dies kann jedoch die Systemleistung beeintrdchtigen. Falls Sie sich nicht sicher sind, behalten Sie
die Standardeinstellung bei.
¢ Meldungen an den Benutzer im Falle eines Absturzes von Symphony Client durch Aktivieren
des Kontrollkastchens Silently handle crashes (Abstiirze automatisch behandeln)
aktivieren/deaktivieren.
Vorgehensweise
So greifen Sie auf das Dialogfeld ,, Symphony-Client-Einstellungen® zu:
1. Wahlen Sie im Meni Ansicht die Option Einstellungen. Das Dialogfeld
SymphonyClient-Einstellungen wird geoffnet.
2. Klicken Sie auf die Registerkarte Erweitert.
Symphony Client Settings = @
Startup | Display | Alarms | Video| Camera Wiew | Maps | Sound | Regional | User Settings | Global | Lock | Update| Advanced|
Restart Symphony Client if memory usage goes above maximum megabytes,
Restart Symphony Client if megabytes used goes above this amount
600 ME {60 is the minimum allowed value)
Check memory usage at these times {eq 4:00,19:00)
1:00
Set log level: X Diagniostic
Low Medium High
/| Silently handle crashes, This is useful for videowalls,
You must restart Symphony Client for this option to take effect.
| oK | | Cancel
Abbildung 70. Registerkarte , Erweitert”
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Serverliste

Das Fenster Serverliste befindet sich auf der rechten Seite der Hauptkonsole. In diesem Fenster sind die Server
und deren Verbindungsstatus aufgelistet.

Vorgehensweise

So zeigen Sie das Fenster , Serverliste* an und konfigurieren es:

1. Wahlen Sie im Meni Anzeigen die Option Serverliste. Der aktuell ausgewahlte Server ist farblich
hervorgehoben. Samtliche Serveroperationen, die tGber das Meni ,Server” ausgefiihrt werden,
laufen (iber diesen ausgewahlten Server.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die oberste Titelleiste. Daraufhin wird das Kontextmendi
angezeigt, in dem Sie mithilfe der Spaltenauswahl entscheiden kénnen, welche Felder angezeigt
werden sollen.

‘%l Sort Ascending
il Sort Descending
Clear Sorting

E= Show Group By Box

Remove This Column
Column Chooser
i Best Fit
Best Fit (all columns)

Abbildung 71. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Titelleiste des Fensters , Serverliste*

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Server im Fenster Serverliste. Daraufhin 6ffnet sich
ein Kontextmen, in dem Sie die Eigenschaften der ausgewahlten Server hinzufiigen, bearbeiten,
I6schen, aktivieren, deaktivieren und anzeigen kénnen.

Add...
Edit...
Delete...

Disable
Properties...

Configure...

View on Web

Show Toolbar

Abbildung 72. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Server
Das Fenster Serverliste kann in der Hauptkonsole angedockt oder auf einen anderen Bildschirm verschoben

werden.
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Neuen Server registrieren

Mithilfe der Symphony-Funktion zur Serverregistrierung kann sich Symphony Client Gber ein Netzwerk mit
einem Symphony-Server verbinden. Es muss mindestens ein Server registriert sein, da sich auf dem Server
die Datenbank und alle Konfigurationseinstellungen befinden.

Vorgehensweise

So registrieren Sie den Symphony-Server:

1. Wahlen Sie im Menu Datei die Option Neuen Symphony-Server registrieren. Das Dialogfeld
Add Symphony Server Connection (Symphony-Serververbindung hinzufiigen) wird geoéffnet.

Add Symphony Server Connection @

Symphony Server Information

Address |v| The location of the camera server.
There are 2 types of names allowed:

Server search is done .
1} IP eg 45.23.23.43

2) DNS eg yourcompany.com

Found 0 servers

Mame The name by which youwant to refer to this server.

Symphony Server Login Information

Windows Authentication [~

User | “our username setup on the camera server to allow access.

Password | The associated password.

| Cancel

Abbildung 73. Symphony-Serververbindung hinzufiigen

2. Klicken Sie auf den Dropdown-Pfeil im Feld Adresse. Eine Liste moglicher Server wird angezeigt.

Add Symphony Server Connection @

Symphony Server Information
Address ¥| Thelocation of the camera server.

Server name IP Address Hostname Version Farm ID -
Mame
Symphony Server
‘Windows Authen
User S
Password ®

| Cancel

Abbildung 74.
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3.  Waihlen Sie einen der Server aus.

e  Falls fiir den Symphony-Server ein vom Standard abweichender TCP-Port definiert
ist, kdnnen Sie eine Adresse angeben, der, getrennt durch einen Doppelpunkt, die
TCP-Portnummer folgt. Falls Sie keinen spezifischen Port angeben, wird der Standard-Port
50000 verwendet.
e Geben Sie einen aussagekraftigen Namen ein, der in Symphony lient fir diese Adresse angezeigt
werden soll. Diese Information spielt fir die Verbindungsherstellung keine Rolle.
e Geben Sie im Feld Benutzer den Benutzernamen fiir einen Benutzer ein, der Zugriff auf den Server
erhalten soll.

e Geben Sie das fiir den Benutzer festgelegte Passwort ein.

Vorgehensweise

So bearbeiten Sie die Daten fiur die Verbindung mit dem Symphony-Server:

1. Klicken Sie im Dialogfeld Serverliste mit der rechten Maustaste auf den zu bearbeitenden
Servernamen und wahlen Sie Bearbeiten.

Server Lisk

Server State

MainBuildin — ko
MainBuilding

Add..

Edit...
Delete...
Disable
Properties...
Configure...

Wiewr on Wieb

Abbildung 75. Rechtsklick auf den Servernamen in der Serverliste

2. Das Dialogfeld Edit Symphony Server Connection (Symphony-Serververbindung bearbeiten)
wird gedéffnet. Sie konnen die Eintrage unter Name des Servers, Benutzer name und Passwort
bearbeiten.

Edit Syrphomy Server Connection DX

Syimphony Server Information

Address 10.2:54 4 66 The location of the camera server.
There are 2 types of names allovwed:

1P ey 43232343
21DNE eg yourcompany.com

Mame MainEluiIding| The name by which you swant to refer to this server.

Symphony Server Login Information

Windowes Authertication [

Uset |Secur'rty1 Your username setup on the camera server to allow access.

Pazzward |******** The associsted password.

Ok | Cancel

Abbildung 76. Symphony-Serververbindung bearbeiten

68
Kapitel 1
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Anmelden, Benutzer wechseln und Supervisor-Anmeldung

Sie haben die Moglichkeit, sich an- oder abzumelden, den Benutzer zu wechseln oder auch zwei Benutzer
gleichzeitig auf demselben Computer anzumelden und ihnen dabei umfangreichere Benutzerberechtigungen
zu verleihen, als sie normalerweise bei der Einzelanmeldung hatten.

Vorgehensweise

So melden Sie sich bei Symphony Client an/ab:

1. Wabhlen Sie im Symphony Client aus dem Menii Datei die Option Log Off All Servers (Alle Server
abmelden).

2. Das Dialogfeld Log Off All Servers (Alle Server abmelden) wird zur Bestatigung angezeigt. Klicken
Sie auf OK.

Log OFf All Servers

Are wou sure you wank to log off all serversy?

Abbildung 77.

| Zancel |

3. Symphony Client zeigt die Meldung Zugriff verweigert an.

T = |

Server Al -

User || |

Password

[ windows Authentication

[ Supervisar Logon

Access Denied x| [ conce

Abbildung 78. Anmeldebildschirm nach der Abmeldung des Benutzers vom Symphony Client
4. Um sich wieder bei Symphony anzumelden, wahlen Sie den gewiinschten Server aus. (Sie kénnen
sich an allen Servern mit den gleichen Anmeldedaten anmelden.)

5. Geben Sie Benutzer und Passwort ein und klicken Sie auf OK. Der Name des Benutzers wird in der
Titelleiste von Symphony Client angezeigt.
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Mit Supervisor-Benutzerrechten anmelden

Kapitel 1
Vorgehensweise
So wechseln Sie zwischen bei Symphony Client angemeldeten Benutzern:
1. Wahlen Sie in Symphony Client aus dem Menii Datei die Option Log On/Switch User
(Benutzer anmelden/wechseln). Das Dialogfeld Logon (Anmelden) wird geoffnet.
2. Waihlen Sie den Server, an dem Sie sich anmelden mochten.
Server |ﬂ]] |v|
User
Password
[] windows Authentication
[ supervisor Logon
| Ok | | Cancel
Abbildung 79. Anmelden
3. Geben Sie Benutzer und Passwort des neuen Benutzers ein und klicken Sie auf OK. Der Name des
Benutzers wird in der Titelleiste von Symphony Client angezeigt.
Mit Supervisor-Benutzerrechten anmelden
Vorgehensweise
So melden Sie sich mit Supervisor-Benutzerrechten an:
1. Waihlen Sie in Symphony Client aus dem Men Datei die Option Log On/Switch User
(Benutzer anmelden/wechseln). Das Dialogfeld Logon (Anmelden) wird geoffnet.
2. Wabhlen Sie den Server, an dem Sie sich mit Supervisor-Berechtigungen anmelden mochten.
Das Kontrollkastchen Supervisor Logon (Supervisor-Anmeldung) wird aktiviert.
SErver |M},r Server |V|
User
Password
] windows futhentication
[ Supervisor Logon
| (o4 | | Cancel
Abbildung 80. Anmelden
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3. Geben Sie den Benutzer und das Passwort fur einen der zwei Benutzer ein.

4. Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Supervisor Logon (Supervisor-Anmeldung). Es werden weitere
Felder angezeigt.

5. Geben Sie den Benutzer und das Passwort fiir den zweiten Benutzer ein, der sich gleichzeitig
anmelden mochte.

6. Geben Sie den Namen fiir den Supervisor User (Supervisor-Benutzer) ein. Das ist der Name des
virtuellen Benutzers, den Sie im Dialogfeld Benutzerverwaltung angelegt haben.

E Logon
Server My Server b
Lser
Password

[ sindows Authentication

Lser

Password

Supervisor User

Reason

| OK | | Cancel |

Abbildung 81. Anzeige der Felder fur die Supervisor-Anmeldung

7. Geben Sie in das Feld Reason (Grund) ein, warum Sie sich mit Supervisor-Berechtigungen
anmelden.

8. Klicken Sie auf OK. Sie kdnnen das System nun benutzen.
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Kapitel 1

Benutzerinformationen andern

Alle Benutzer kdnnen ihre Benutzerinformationen anzeigen und dandern. Die Farmregistrierung wird automatisch
aktualisiert, wenn die Anmeldeinformationen im Dialogfeld Benutzerverwaltung auf dem lokalen Rechner
gedndert werden.

Vorgehensweise

So andern Sie die Benutzerinformationen:

1. Wahlen Sieim Meni Server die Option Benutzerverwaltung. Das Dialogfeld Benutzerverwaltung
wird gedéffnet.

2. Klicken Sie im linken Fenster auf Ihren Benutzernamen. Das Dialogfeld Benutzerinformationen
wird gedffnet.

3. Andern Sie alle erforderlichen Informationen, wie z. B. Benutzername, Passwort, Name, E-Mail,
Telefon, Beschreibung.

4. Klicken Sie auf Ubernehmen.

Hinweis: Wenn beim Einrichten des Systems der Active Directory-Modus
festgelegt wurde, wird kein Passwort in Symphony gespeichert, da das
Domaénenpasswort von Windows verwendet wird. Wenden Sie sich an
Ilhren Administrator.

User Configuration - InfoDew? EI@
S —
0 Securityl i

User Name jsrith

Password kbbb

Mame Janesmith

Email

Phone

Description

Abbildung 82. Benutzerkonfiguration

Kapitel 1
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Videos mit dem Suchwerkzeug suchen Kapitel 2

Kapitel 2

Videos mit dem Suchwerkzeug suchen

Videos kdnnen in Symphony entweder mithilfe der Zeitleiste oder mithilfe des Suchwerkzeugs gesucht werden.

¢ Die Zeitleiste ist in die Hauptoberflache von Symphony Client integriert. In ihr werden samtliche
Aktivititen eines Tages zusammengefasst. Damit kdnnen Sie sich bequem einen Uberblick iiber
samtliche Tagesvorkommnisse an der jeweiligen Kamera verschaffen. Siehe , Zeitleiste” auf Seite 2.

e Das Suchwerkzeug ermdoglicht lhnen, Videos nach bestimmten Ereignissen in bestimmten Teilen
des Videos abzufragen.

Suchwerkzeug

Mit dem Suchwerkzeug kdnnen Sie aufgezeichnete Videos nach Bewegungen oder Alarmen in spezifischen
Bereichen durchsuchen. Die Suche erfolgt anhand der eingegebenen Kriterien, wobei Symphony ein Minivideo
sowie Miniaturbilder der Ergebnisse erstellt. Beispiel: Sie suchen nach samtlichen Aktivitaten in der Umgebung
eines Autos in den zurlickliegenden 24 Stunden. Symphony erstellt daraufhin ein Video, das nur Aktivitaten
enthilt, die in einem von Ihnen angegebenen Bildbereich auftraten. Das Ergebnis konnte — je nach Menge der
vorgefundenen Aktivitaten — beispielsweise ein flinfminitiger Film sein.
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Kapitel 2
[H search - lacalhast - 2305 214
> Morving [ Loitering in non-busy environment - Search Type
* Any part of track
" End of track  Any fence
& Draw Size: Y & Draw Fence Fram |09.l'2?.l’2010 05:19 PM v|
" Beginning of track  all fences
: ) EEa '_J— " Delete Fence
I any part of obiect To |09/z812010 05:19 PM -
otion Ti o -
[] Cther Algorithms F
[ wE130 - Simple Motion Detection ‘E ‘
[ wE140 - ¥ideo Input Error e
1 wE141 - Camera Tampering
[1 WE150 - &dvanced Motion Tracking S
Home Pasition pan=0.001it=0.00 zoom=1.00 |
Advanced | | Search | | Cancel
Abbildung 1. Dialogfeld , Suche”
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Vorgehensweise

So fuhren Sie eine Suche aus:

1. Klicken Sie in der Symbolleiste auf die Schaltflache Suchen (Abbildung 2). Das Dialogfeld Suche
wird geoéffnet (Abbildung 1 auf Seite 74 ).

Flo  View Bookmarks  Server Search Repots Hep = @ @ |[HEEEIEE B G E E E §E B

Load Multi Yiew | Taol Strip || =5 Timeline |||l Mavigation || (3 [B (& Carausel » Send Picture To ~

1) Cameral - localhost: i7-6-MY Console-P1
|ﬁ Timeling || lzel Mavigation | | | Decoration || [-J Date Expart... |;0J Search } = ain{10.234,10,67/1/2011_11_30_16:36:07.123

Abbildung 2. Schaltflache ,Suche*

2. Wabhlen Sie in der Liste Algorithmen den gewlinschten Algorithmus aus. Abhdngig vom gewahlten
Algorithmus, kdnnen Sie den relevanten Bereich fiir die Suche oder eine Objektkategorie
auswahlen, nach der gesucht werden soll (z. B. Personen oder Fahrzeuge). Jeder Algorithmus
stellt unterschiedliche Suchoptionen zur Verfligung.

™| VE250 - Motion Tracking
Cther Algorithms
“E130 - Simple Maotion Detection
“E140 - Video Input Error
YE141 - Camera Tampering
WE130 - Advanced Motion Tracking

»

|.m

Abbildung 3. Algorithmus-Auswabhlliste

Es kdnnen beispielsweise folgende Optionen verfligbar sein:

e Sie kénnen im angezeigten Videobild einen Bereich blau maskieren, in dem sich
bewegende Objekte erkannt werden sollen. Abbildung 4 auf Seite 76

e Waihlen Sie die Option Loschen, um die blaue Maske zu I6schen.
e Wahlen Sie die Option Zeichnen, um die blaue Maske zu zeichnen.
e Mit dem Regler GroRe kdnnen Sie die Strichstarke anpassen.

e  Alternativ kdnnen als Suchkriterien auch digitale Grenzen verwendet werden.
Wihlen Sie beliebiger Zaun aus, um eine digitale Grenze zu ziehen. Wenn Sie alle
Grenzen auswahlen, muss das Objekt alle Grenzlinien lGiberquert haben, damit ein
Suchvideo davon erstellt wird. Abbildung 5 auf Seite 76

e Wahlen Sie die zu suchende Objektart, beispielsweise Personen, Fahrzeuge oder
unbekannte Objekte (unbekannte Objekte sind Objekte, die verfolgt wurden, jedoch
nicht als Personen oder Fahrzeuge identifiziert wurden). Abbildung 5 auf Seite 76
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e Wahlen Sie Verhalten aus, um danach zu filtern (z. B. nach herumlungernden Personen).
Abbildung 5 auf Seite 76

[ Search - localkost - 2415 214 (== ]=]

' Moving " Loitering in non-busy environment —Search Type —

+ Any part of track

" End of track Ie Any fence

&l fences

* Draw Size:

& Draw Fence |09/27/2010 05:31 PM
" Beginning of track From  |0927) i hd

" Erase

r Any part of object

Mn'letis

To 09282010 05:31 PM -]

- Mation Trar

“E130 - Simple Maotion Detection
[ ] WE140 - Wideo Input Errar
| WE14 - Camera Tampering

e
Cther Algorithms ‘

1 WE150 - &dvanced Motion Tracking o
Home Position pan=0.001it=0.00 zoom=1.00 |
Advanced | | Search | | Cancel
Abbildung 4. Dialogfeld , Suche*
Search - localhost - ACTi - 1231

Behavior

0 Maving @ering in non-busy environment (Seconds)] 15)

(e

[~ Detect Crowds greater than ] ] 5 pecple
in &t least 5 out of last 1 20 seconds

*+ Any part of track

" End of track [ |
& Draw  Any fence

Size:
" Beginning of track " Al fences

" Erase

] Any part of object

Abbildung 5. Suchoptionen
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3. Geben Sie das gewiinschte Start- und Enddatum fiir die Suche ein. Uber die Schaltfliche Erweitert
(Abbildung 6) kdnnen Sie auf erweiterte Einstellungen zugreifen.
Search Type -Search For Events \
™ Everything (green, yellow, red)
% Any Event
Mew Sub Event 1
{7 Alarms Only (red bars)
From 09/27}2010 05:22 PM - Search Type
' One Time Search
Ta 09/28/2010 05:22 PM - " Specified Interval Search
™ Recurring Search
e 09(27/2010 05:22 PM - vy o D
Cther &lgorithims - | [T, | | [ |
“E130 - Simple Maotion Detection To 09/28/2010 05:22 PM -
SE140 - Wideo Input Error - | Up | | Down |
WE141 - Camera Tampering 1
v hiotion Ti ] . il Sub events must occur
“E352 - Left and Removed tem Detection Advanced Search Options ]
» ™ in sequence
Home Posttion pan=0.00titt=0.00 zoom=1.00 j [~ Title & witin a tine period
|Add a title to your search
Time period {seconds):
[~ Email &0 3:
| Add email addresses (separated by commas) to be
5 Seconds before clip
5 Seconds after clip
Cther Algorithms -
“E130 - Simple Maotion Detection
“E140 - Video Input Error -
WE141 - Camera Tampering 1
v Wotion T ]
“E352 - Left and Removed tem Detection kv
Home Posttion |pan=0.00 tit=0.00 zoom=1.00 |
) | Search || Cancel | | Search || Cancel | _/
Abbildung 6. Basis- und erweiterte Einstellungen im Dialogfeld , Suche”
e Einmalige Suche — Die Suche wird nur einmal unter Verwendung des von Ihnen
ausgewahlten Datumsbereichs ausgefihrt.
e Spezifizierte Intervallsuche —Sie kdnnen einen bestimmten Datums- und Zeitbereich fir
die Suche angeben. Beispielsweise vom 26. bis 30. Juli zwischen 18:38 Uhr und 19:38 Uhr.
e Wiederkehrende Suche — Mit dieser Option kdnnen Sie eine Suche definieren,
die von Symphony fortlaufend durchgefiihrt wird, bis Sie sie beenden. Beispielsweise
jeden Tag zwischen 18:00 Uhr und 8:00 Uhr. Diese Option empfiehlt sich, wenn Sie zu
Uberpriifungszwecken automatische Suchen fiir bestimmte Zeitrdume durchfiihren
mochten.
e Titel — Es kann ein benutzerdefinierter Titel fir die Suche vergeben werden.
e E-Mail-Adresse — Mit dieser Option kann ein Benutzer benachrichtigt werden,
wenn die Suche abgeschlossen ist.
e Sekunden vor Videoclip und Sekunden nach Videoclip — Hier kénnen Sie einen
Zahlenwert eingeben, der die Anzahl der Sekunden vor und nach dem Ereignis angibt,
die Symphony in die Wiedergabe des Ergebnisvideos einbeziehen soll.
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4. Falls die Suche fiir eine PTZ-Kamera durchgefiihrt wird, wahlen Sie die Home-Position fir die
Suche. Home-Positionen werden im Rahmen der Kameratour konfiguriert. Siehe ,,PTZ-Kameras”

Alle — Die Videodaten werden nicht gefiltert. Das Ergebnisvideo enthélt alle Bilder
zwischen dem Start- und dem End-Zeitpunkt fir die Suche.

Jede Bewegung — Symphony sucht nach allen Aktivitaten innerhalb des angegebenen

Datums- und Uhrzeitbereichs.

Nur Alarme — Ermoglicht Ihnen, die spezifischen Ereignisse auszuwdhlen, nach denen
entsprechend den Regeln gesucht werden soll.

Ereignisse (Gruppenbereich) — Ermoglicht Thnen, unterschiedliche Suchereignisse

zu kombinieren, um die Ergebnisse noch weiter zu filtern. So kdnnen Sie z. B. innerhalb
von 60 Sekunden nach herumlungernden Personen UND nach parkenden Autos suchen.

Im Suchergebnis wiirden nur beide Ereignisse in Kombination ausgegeben werden.

auf Seite 95.

5. Klicken Sie auf Suche, um die Suche zu starten. Das Dialogfeld Suchergebnisse anzeigen wird
geoffnet. Siehe ,,Suchergebnisse anzeigen” auf Seite 78.

Suchergebnisse anzeigen

Nachdem Sie die Suche durchgefiihrt haben, wird das Dialogfeld Suchergebnisse anzeigen automatisch

geoffnet.
View Search Results EI@
Farm  localhost (74743) -
= b Flay p Refine Search Export = % Delete
i 10} i 1 of 19608 at 9{23/2010 4:23:50 PM I':'I
Id: 10 Title: =
Created: 9/28/2010 9:05 AM Creator: admin
Skart: 92212010 2:15 AM End: 9/26/2010 9:15
Size: 1GE  Status: Done 3
Description:  Searching For any event on camera AXIS 214
113 A%I5 214 Clip
Id: 11 Title: AXIS 214 Clip I
: Created: 9/28/2010 10:57 AM Creator: admin
Skart: 9f22/2010 10:55 AM End: 9/29/2010 10:8
2 of 19608 at 9/23/2010 4:23:52 PM
Size: 1GE  Status: Done 43 01
Description:  Searching For everything on camera AXIS 214
12}
Id: 12 Title:
Created: 9/28/2010 1:32 PM Creator: admin
Skart: 92712010 1:41 PM End: 9/28/2010 1:41
Size: 1GE  Status: Done
Description:  Searching For any event on camera ACTi - 5611
5) - 3 of 19608 at 9/23/2010 4:24:34 PM -
Abbildung 7. Dialogfeld , Suchergebnisse anzeigen*
78

Kapitel 2



Suchergebnisse anzeigen Kapitel 2

Vorgehensweise

So offnen Sie das Dialogfeld , Suchergebnisse anzeigen*:

Kapitel 2

1.

Waihlen Sie im Meni Suche die Option Suchergebnisse anzeigen, oder wenn das Dialogfeld
Suche gedffnet ist, klicken Sie auf die Schaltflache Suche. Im Dialogfeld Suchergebnisse
anzeigen werden alle Ihre vorherigen Suchvorgange angezeigt.

Wenn Sie ein Suchergebnis in der Liste auswahlen, haben Sie mehrere Optionen:

¢ Im rechten Teilfenster des Dialogfelds Suchergebnisse anzeigen werden
Schnappschisse aller Ereignisse flr die ausgewahlte Suche angezeigt.

e Klicken Sie fiir eine detaillierte Ansicht des Bildes auf den Schnappschuss im
rechten Teilfenster, um das Bild im Haupt-Video-Fenster anzuzeigen. (Beachten
Sie, dass es sich bei dem ausgewahlten Schnappschuss um ein im System
vorhandenes archiviertes Bild handeln muss, damit es angezeigt werden kann.)

e Um ein Suchergebnis wiederzugeben — Klicken Sie auf die Schaltflache Wiedergabe
in der Symbolleiste. Damit 6ffnen Sie automatisch Symphony Player, womit das Video
flir das ausgewahlte Ergebnis abgespielt wird.

e Zum Verfeinern eines Suchergebnisses — klicken Sie in der Symbolleiste auf die
Schaltflache Suche bearbeiten. Das Dialogfeld Suche wird gedffnet. Siehe
,Suchwerkzeug” auf Seite 73.

e Um ein Suchergebnis zu I6schen — Klicken Sie auf die Schaltflache Léschen (X)
in der Symbolleiste. Damit |6schen Sie die entsprechenden AIRA- und MPEG-Dateien
vom Server.

e Um eine Suche auf lhrem Computer zu speichern — Klicken Sie auf die Schaltflache
Exportieren und wahlen Sie Download .AIRA. Das Video wird im AIRA-Format auf lhrem
PC gespeichert. Zur Wiedergabe von AIRA-Dateien bendtigen Sie Symphony Player.

e Um die Datei im MPEG-Format zu speichern — Klicken Sie auf die Schaltflache
Exportieren und wahlen Sie Download .MPEG. Damit speichern Sie die Datei im
MPEG4v2-Format, das in verschiedenen Medienplayern, u. a. dem Microsoft Media
Player, abspielbar ist.
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Um ein Suchergebnis-Video per E-Mail zu versenden — Klicken Sie auf die Schaltflache

Exportieren und wahlen Sie E-Mail Link.

Wiew Search Results
i Farm  localhost (74743)

: [ Play ExportvLﬁ Delete

Request MPEG Conversion... 109 -
Download AIRA tle:
Download MPEG Al Creator: admin
E-Mail Link A End: 9/28/2010 9:15
Size: 1GE  Status: Done 3
Description:  Searching For any event on camera AXIS 214
113 AXIS 214 Clip
Id: 11 Title: AXIS 214 Clip
Created: 9/28/2010 10:57 AM Creator: admin
| start: 9/22{2010 10:55 AM End: 9/29/2010 10:%
Size: 1GE  Status: Done
Description:  Searching For everything on camera AXIS 214
12}
Id: 12 Title:
4 Created: 9/28/2010 1:32 PM Creator: admin
Skark: 92712010 1:41 PM End: 9/25/2010 1:41
Size: 1GE  Status: Done
Description:  Searching For any event on camera ACTi - 5611
5 -

Abbildung 8. Meniibefehle im Dialogfeld , Suchergebnisse anzeigen*®

Wiederkehrende Suche

Wiederkehrende Suchvorgédnge lassen sich in den erweiterten Suchoptionen einrichten. Weitere Informationen

hierzu finden Sie unter ,Suchwerkzeug” auf Seite 73.

Sie kdnnen definierte wiederkehrende Suchvorgiange im Dialogfeld Wiederkehrende Suchen verwalten.

Kapitel 2

% Recurring Search

Ta

From previous day j |DB:DDPMj

Every (s day " week

05:0048M

Abbildung 9. Wiederkehrende Suche
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Vorgehensweise

So verwalten Sie wiederkehrende Suchvorgange:

1. Wahlen Sie im Meni Suche die Option Wiederkehrende Suchen verwalten. Das Dialogfeld
Wiederkehrende Suchen wird gedffnet. Es enthalt eine Liste der von lhnen benannten
wiederkehrenden Suchvorgdnge. Serverfarmen sind in einer Dropdown-Liste aufgefiihrt.

2. Klicken Sie auf die benannte Suche. Die Schaltflachen Suche bearbeiten und Loéschen sind
nun verfugbar.

3. Wenn Sie auf Suche bearbeiten klicken, 6ffnet sich das Dialogfeld Suche, in dem Sie Einstellungen
vornehmen kénnen. Siehe ,Suchwerkzeug” auf Seite 73.

Is Recurring Search Definitions |Z||E|P5__<|
i Farm  localhost (72629) g

é . Refine Search oo Delste

RecurringSearch-1

Start: the previous day at 18:00:00
End: the current day at 08:00:00

Creator: watd

Description: Every day, search for any event on camera Cameral,

Abbildung 10. Wiederkehrende Suchen

LPR

Diese Menuauswahl ist nur verfiigbar, wenn Sie die Kennzeichenerfassung (LPR) erworben und die Installation
abgeschlossen haben.

LPR | Reports Help  IE 17 |

View License Plate Log

Search License Plate Log...

Configure License Plate Descriptions...

Abbildung 11. LPR-Zugriff aus dem Hauptmeni von Symphony Client
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Eine automatische Kennzeichenerfassung ist als Algorithmus in Aimetis Symphony verfiigbar. Der VE410 erlaubt
lhnen das Erfassen und Indizieren von Kennzeichen. Er wurde fiir Anwendungen fir die Zugangskontrolle von
Fahrzeugen, aber auch fiir Verkehrskontrollen und Verfolgungsanwendungen entwickelt.

Komplette Anweisungen fiir die Installation und Planung am Einsatzort, die Software-Installation und die
Analyse-Konfiguration finden Sie im Handbuch Automatische Kennzeichenerfassung von Aimetis (ALPR).

Aktivitat aller Kameras

In der Ansicht Aktivitat aller Kameras lassen sich die Zeitleisten fur alle Kameras (oder eine Kameragruppe) auf
allen Servern fiir den angegebenen Datumsbereich bequem miteinander vergleichen. Sie ist auRerdem praktisch,
wenn Sie fiir einen bestimmten Tag einen Schnappschuss aller Aktivitdten an allen Kameras benétigen.

Vorgehensweise

So zeigen Sie die Aktivitaten bei allen Kameras an:
1. Wahlen Sie im Menil Anzeigen in der Hauptkonsole die Option Aktivitat aller Kameras.

2. (Optional) Klicken Sie auf die Zeitleiste, um das entsprechende Bild in die Hauptansicht zu laden.

Activity For Cameras - localhost EI@
Start  9f28f2010 * End 9f28/2010 * FReload ZoomlIn ZoomOutPickCameras

10

Abbildung 12. Dialogfeld , Aktivitat aller Kameras*

e Wenn Sie den Datumsbereich andern und anschlieBend auf Neu laden klicken, werden die
Zeitleisteninformationen aller Kameras fir den neuen Datumsbereich geladen.

e  Mithilfe der Optionen vergréRern und verkleinern kdnnen Sie bequem die in den Zeitleisten
dargestellten Zeitraume vergréBern oder verkleinern.

e Wenn Sie auf die Schaltflache Einfachansicht klicken, wird fiir die Anzeige der Navigation auf der
Zeitleiste ein einzelnes Videofenster verwendet. Ist die Schaltflache nicht ausgewahlt, wird bei
jedem Klick auf eine Zeitleiste ein neues Videofenster geoffnet.

Kapitel 2
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Letzte Alarme/Bewegungs JPEGs

Die Funktion Letzte Alarme/Bewegungs JPEGs eignet sich ideal fir folgende Szenarios:
e Sie mochten sehen, welche Alarme im Bereich einer bestimmten Uhrzeit ausgelst wurden,
um festzustellen, was geschieht

e Sie moOchten Alarme priorisieren, um zu ermitteln, um welchen der letzten Alarme Sie sich
kiimmern sollten

e Sie mochten sehen, wo Bewegung erkannt wurde, um zu ermitteln, ob eine Alarmeinstellung
fir bestimmte Bereiche erforderlich ist

e Sie mochten zwischen einem echten Alarm und einer nicht relevanten Aktivitdt im Gberwachten
Bereich differenzieren

¢ Sie mdchten die letzten Aktivitaten/Alarme anzeigen, wenn Sie voriibergehend lhren Bildschirm
nicht im Blick hatten

Vorgehensweise

So zeigen Sie die Funktion , Letzte Alarme/Bewegungs JPEGs* an:

e Wahlen Sie im Menl Anzeigen in der Hauptkonsole die Option Letzte
Alarme/Bewegungs-JPEGs. Das Dialogfeld Letzte Alarme/Bewegungs-JPEGs wird gedffnet.

=HET samsung L}
|- 11)5M8-2000 |
g 5 se-5000 |
g 1) sucA2335
-y o010 [
& 9w 1

| Lmg Aseam.., [

- F g camery [

=g 7)Peko Spectr... [

- & &) Specralv-p | [

11/29/2010 04:21:02 PM: Selected cameras has bean changed. Reloading data... -
11/29/2010 04:21:02 PM: Selected cameras has bean changed. Reloading data. ..
11/29/2010 04: 21:40 PM: Seh has been changed. Reloading data...
11/29/2010 04:21:41 PM: Sefected cameras has been changed. Reloading data...
11232010 04:21:42 PM: Selected cameras has been changed. Reloadng data...
11/23/2010 04:29: 21 PM: Selected cameras has been changed. Reloading data...

11/29/2010 04:24: 26 PM: Selected cameras has been changed, Reloadng data...
11/23/2010 04:24:41 PM: Shuﬂalu'msu\dmm on selected cameras. -

Abbildung 13. Fenster , Letzte Alarme/Bewegungs JPEGs"

Mit dieser Funktion kdnnen Sie Bilder (JPEG-Dateien) von Alarm- oder Bewegungsinstanzen fiir die ausgewahlten
Kameras anzeigen.
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Tabelle 1. Verwendung der Funktionen

Schaltflache/Feld

Beschreibung

Alarme

Anzeige von JPEG-Dateien zu einzelnen Alarmen der ausgewahlten Kameras
in umgekehrt chronologischer Reihenfolge (beginnend mit dem aktuellsten)
als Abfolge von Instanzen mit dem unter Minimum-Intervall in Sekunden
definierten Abstand zwischen dem Auftreten der Alarmereignisse.

Bewegungen

Anzeige einzelner Bewegungs-JPEGs der ausgewahlten Kameras in umgekehrt

chronologischer Reihenfolge (beginnend mit dem aktuellsten) als Abfolge von

Instanzen mit dem unter Minimum-Intervall in Sekunden definierten Abstand
zwischen dem Auftreten der Bewegungsereignisse.

Dies gilt fur die redundanten Alarme, die vom Alarmprotokoll und der Zeitleiste
nicht beriicksichtigt werden, weil sie kurz nach einem eindeutigen Alarm
aufgetreten sind. Diese Alarme sind daran zu erkennen, dass Symphony sie als
»Zu viele Alarme, Alarm wird ignoriert” im Fenster Live-Ansicht kennzeichnet.

Die Optionen , Alarme” und , Bewegungen” kénnen gleichzeitig ausgewahlt
werden, wodurch sowohl einmalige als auch sich wiederholende Alarme
angezeigt werden kénnen. Zwischen den einzelnen Bildern wird der unter
Minimum Intervall in Sek. (1-60) angegebene Abstand eingefiigt.

JPEGs (1-200)

Begrenzt die Anzahl der angezeigten JPEGs auf einen Wert zwischen 1 und 200
und ordnet die Bilder in verschiedenen Layouts an, die alle eine umgekehrt
chronologische Reihenfolge aufweisen.

(1-60)

Minimum Intervall in Sek.

Minimume-Intervall in Sekunden legt den Abstand in Sekunden zwischen
Bildsequenzen fir einmalige Alarme (oder Bewegungen) fest.

Wenn Sie fur diese Einstellung einen niedrigeren Wert wahlen, erhalten Sie mehr
JPEGs mit detaillierteren Informationen, da der Abstand zwischen den angezeigten
Alarminstanzen kirzer ist. Wenn Sie einen hoheren Wert wéhlen, erhalten Sie
weniger JPEGs.

Hinweis: Wenn Sie beispielsweise den Wert fiir Minimum-Intervall in Sekunden
von 60 auf 3 verringern, andern sich zwar nicht die Schnappschisse in der
angezeigten Sequenz, jedoch gilt der Wert fiir neu angezeigte Schnappschisse.
Fiir neue Schnappschisse gilt der neue Wert von Minimum-Intervall

in Sekunden.

Ereignisprotokoll

Sie kénnen die aufgefiihrten Anderungen an den ausgewéhlten Kameras
anzeigen, indem Sie auf Alarme oder Bewegungen klicken.

Kameras auswahlen

Auswahl der Kameras, von denen Bilder (JPEGs) angezeigt werden sollen.

Zeilen-/Spaltensymbole,
die fur das Anzeigelayout
stehen

2 mittelgroRe Bilder nebeneinander

2 mittelgroRe Bilder Gbereinander

kleine Bilder nebeneinander — verwenden Sie die horizontale Bildlaufleiste,
um alle anzuzeigen

kleine Bilder Gbereinander — verwenden Sie die vertikale Bildlaufleiste,

um alle anzuzeigen

Kapitel 2
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Verfolgungsfarbe

Gegebenenfalls 1duft auf Ihrem System ein Symphony-Algorithmus fiir Videoanalysen. Wenn die Kamera ein
Objekt durch einen Bereich verfolgt, werden moglicherweise Verfolgungslinien angezeigt. Die Farbe dieser
Verfolgungslinien variiert je nach verfolgtem Objekt und verwendetem Video-Algorithmus.

VE130 | Motion green
VE150 | Person blue
Vehicle
Unknown | green
VE180 | Person blue
VE250 | Unknown | green

Abbildung 14. Gleicher Parkplatz: blaue Verfolgungslinie fur Person, gelbe Verfolgungslinie fir Fahrzeug
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Lesezeichen

Sie kénnen ein Lesezeichen fir den aktuell im Hauptvideofenster gezeigten Inhalt erstellen. Dabei kann es sich
um ein Live-Video, um die Wiedergabe eines aufgezeichneten Videos oder um ein Standbild handeln. Nachdem

Sie ein Lesezeichen hinzugefiigt haben, wird dieses im Lesezeichen-Meni angezeigt (entspricht dem
Favoriten-Meni von Microsoft Internet Explorer).

Vorgehensweise

So flugen Sie ein Lesezeichen hinzu:

1.
2.
3.

Wihlen Sie im Men( Lesezeichen die Option Lesezeichen hinzufitigen.
Geben Sie einen Namen fur das Lesezeichen ein.

(Optional) Wenn Sie ein Lesezeichen fir alle verbundenen Benutzer sichtbar machen méchten,
wdhlen Sie die Option Freigegeben.

Klicken Sie auf OK.

Add Bookmark =n ==
Bookmark Name
Enter Name
¥ Share oK | Cancel |

Abbildung 15. Dialogfeld ,Lesezeichen hinzufigen“

Vorgehensweise

So verwalten Sie Lesezeichen:

1.
2.

Kapitel 2

Wihlen Sie im Men( Lesezeichen die Option Lesezeichen verwalten.

Wihlen Sie ein Lesezeichen aus, das Sie l6schen oder freigeben mochten. Freigegebene
Lesezeichen sind fur alle Benutzer, die mit Symphony verbunden sind, sichtbar.

Klicken Sie auf OK, um den Vorgang abzuschlieBen und das Dialogfeld zu schlief3en.

Manage Bookmarks @I
MName Server Owner Shared Delete Link

3 gPerson loitering SliBeES . password W
Person 2 10.234.1.34 password = aiff[ 1.

Abbildung 16. Dialogfeld ,Lesezeichen verwalten*
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Sequenzen

Mithilfe von Sequenzen kdnnen verschiedene Kameras auf verschiedenen Servern derselben Serverfarm
durchlaufen werden, wobei bei jeder Kamera fiir einen festgelegten Zeitraum angehalten wird.

Vorgehensweise

Sie zeigen Sie Sequenzen an:

1. Wahlen Sie unter Server die Option Konfiguration. Das Dialogfeld Serverkonfiguration
wird gedéffnet.

2. Klicken Sie im linken Fenster auf Sequenzen. Das Dialogfeld Sequenzen Ubersicht wird geéffnet.

Sequenzen erstellen und verandern

Server Configuration - localhost - Carousel EI@
@ Rules Carouszel allowe you to loop through multiple cameras across multiple servers, pausing on each camera for & defined period of time. To access your
_.J'lf Devices carousel on the selected server, click on Yiew-=Carouzel-= [ Carousel Mame |
I:a"l Licenses
‘ﬁ Security
() Matifications Carousel Setup
-0 General Settings
= Storage Sequence Mame: Carouseld
&bt
A 152
QA5 Availahle Cameras on Servers Carmeras in Current Carousel
-] Server Farm =+%T Devices “ Pause (Sec) | Server Camera |
{7 Client Connectivity
=HE| Carousels ) = H m
=] +Carauseln +& 5 ACTI- 611 0
s - 31 ANIS 214 [}
-T02 4) Panasonic [}
LTES 1Y Wivokek, [} ﬁ
Ll
OK Cancel

Abbildung 17. Konfiguration — Sequenz

87
Kapitel 2



Sequenzen verwenden Kapitel 2

Vorgehensweise

So erstellen Sie eine neue Sequenz:

1. Klicken Sie im Dialogfeld Sequenzen Ubersicht auf Neu.

2. Geben Sie im Feld Sequenzname einen aussagekraftigen Namen fir die Sequenz ein.
3. Erweitern Sie im Gruppenbereich Verfligbare Kameras die Baumstruktur Geréate.
4

Wihlen Sie das jeweilige Kontrollkastchen fiir die Kameras, die Sie in die Sequenz aufnehmen
mochten, und klicken Sie anschlieBend auf den Pfeil, um die Kameras in den Gruppenbereich
Kameras in derzeitiger Sequenz zu verschieben.

Hinweis: Jede Kamera kann mehrfach hinzugefligt werden.

5. Definieren Sie eine Pause in Sekunden. Klicken Sie auf das Feld unter Spalte Anzeigedauer (Sek),
um das Feld zu aktivieren.

6. Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu speichern.

Sequenzen verwenden

Vorgehensweise

So greifen Sie von Symphony Client aus auf Sequenzen zu:
e Klicken Sie auf das Sequenzen-Symbol in der Werkzeugleiste.
B  gew fuomaks  Sgver  Jearch  Reports  beb 2 954 FICIE R B S EE R R
Il | Lostmaai view - |F !lrwsw 5 Tanehne. | el Mivigation| (3 &Em-eru-
= Taredne || Nevigetion | |Decoretion| [l oete | Expoet... SO Seawch @ - ~
So verankern Sie eine Sequenz direkt in einer Mehrfachansicht:

e Wahlen Sie in der Navigationsleiste Mehrfachansicht die Option Sequenz.
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Videos exportieren

Sie haben zwei Moglichkeiten, um Videos vom Symphony-Server zu exportieren:
e Sie kdnnen eine Suche ausfiihren und die Ergebnisse im Dialogfeld Suchergebnisse anzeigen auf
Festplatte speichern.

e Sie kdnnen Videos exportieren, indem Sie Uber die Schaltflache der Symbolleiste Exportieren eine
bestimmte Zeitspanne fiir den Export auswahlen.

Suche verwenden

1. Flhren Sie eine Suche durch. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,Videos mit dem
Suchwerkzeug suchen” auf Seite 73.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein Suchergebnis in der Liste. Speichern Sie das Ergebnis
in einem der folgenden Formate.

e Klicken Sie auf die Schaltfliche Exportieren und wahlen Sie Download .AIRA. Das Video
wird im AIRA-Format auf Ihrem PC gespeichert. Zur Wiedergabe von AIRA-Dateien
benotigen Sie Symphony Player.

e Klicken Sie auf die Schaltfliche Exportieren und wahlen Sie Download .MPEG.

Damit speichern Sie die Datei im MPEG4v2-Format, das in verschiedenen Medienplayern,
u. a. dem Microsoft Media Player, abspielbar ist.

Exportieren verwenden

! 1) Cameral Console-P1
| Timeline: || ke Mavigation | | | Decaration|| [ Date Export.. ) 42 search | €@ B v i ffz01z_01_18_16:10:20,177
01:30 Pt I
f Is ] (|
Sources
Camera Stream
ECameral 320 % 240 - Sfps - HZ64
Add...
Time Period
Skark Time 1/18/2012 4:09:20 PM |l
End Time 1/18/2012 4:11:20 FM [
Destination
Farmat Symphony Yideo (. aira) [l
Destination Folder | C:\UsersibuildiDeskiop s
Split Files at 640 ME [l
| Export | | Close |

Abbildung 18. Dialogfeld , Video exportieren”
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1. Wahlen Sie einen Punkt auf der Zeitleiste.

e Option 1:
a. Klicken Sie in der Zeitleiste auf die Position, bei der Sie den Exportvorgang beginnen
mochten.

b. Klicken Sie in der Symbolleiste auf die Schaltflache Exportieren. Das Dialogfeld Video
exportieren wird gedffnet.

c. StandardmaRig betragt die Startzeit fur einen Clip in Symphony 60 Sekunden vor
und die Endzeit 60 Sekunden nach der auf der Zeitleiste ausgewahlten Zeit. Diese

Einstellungen kénnen Sie bei Bedarf in den Feldern Startzeit und Endzeit verandern.

e  Option 2:
a. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Startpunkt auf der Zeitleiste und
wahlen Sie aus dem Kontextmeni Mark Export Start (Exportstart markieren).

Show Tool Strip

Show Timeline

Show Mavigation Bar

Mark Export Start

Mark Export End

Clear Export Selection

Settings

Abbildﬂndlg: Kontextmen

U auf der Zeitleiste Uber Rechtsklick

b. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Endpunkt auf der Zeitleiste und
wahlen Sie aus dem Kontextmenii Mark Export End (Exportende markieren).

c. Klicken Sie in der Symbolleiste auf die Schaltflache Exportieren. Das Dialogfeld
Video exportieren wird gedffnet. Die Punkte auf der Zeitleiste entsprechen den
Angaben in den Feldern Startzeit und Endzeit im Dialogfeld Video exportieren.

Sl Tees T (21272012 11:3%:10 AM

EndTme  [227/2012 11:34:55 AW

Fomek Sty idea .ae)
[
sl Fles 28 |0 r

b W e -

Abbildung 20. Ubernahme der Zeiten von Start- und Endpfeil in das Dialogfeld , Videoexport*

Kapitel 2

Wenn Sie einen
ENDPUNKT links vom
STARTPUNKT anlegen,
wird der START vor dem
Anlegen des ENDES
entfernt.

Wenn die Kameras nach
erfolgter Auswabhl
geandert werden,

wird der ENDPUNKT
entfernt.

Wenn Sie zuerst einen
Start- und einen
Endpunkt auf der
Zeitleiste auswahlen,
zeigt das Dialogfeld
,Videoexport” die
entsprechenden Start-
und Enddaten an.
Wenn Sie NICHT erst
Start- und Endpunkt
auf der Zeitleiste
auswahlen, sondern
das Dialogfeld
,Videoexport” sofort
offnen, werden die
Pfeile fuir Start und Ende
auf der Zeitleiste

+/- 1 Minute nach der
aktuellen Auswahl
angelegt. Pfeile auf der
Zeitleiste entsprechen
den Start-/Enddaten
im Dialogfeld
,Videoexport”.

In der Live-Ansicht
starten Sie zuerst

das Dialogfeld
,Videoexport”. In der
Zeitleiste wird nur der
Pfeil fir den Startpunkt
angezeigt. Der Pfeil flr
den Endpunkt erscheint
nach einer Minute in
der Zeitleiste, d. h.,
wenn Zeit verstrichen
ist und die Zeitleiste
einen Moment aus der
Vergangenheit zeigt.
Wenn kein Endpunkt
gewahlt wurde, zeigt
Symphony zwei
Minuten hinter dem
Startpfeil auf der
Zeitleiste einen
Endpfeil an.

Wenn kein Startpunkt
gewahlt wurde, zeigt
Symphony zwei
Minuten vor dem
Endpfeil auf der
Zeitleiste einen
Startpfeil an.
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Hinweis: Wenn Sie bei gedffnetem Dialogfeld Videoexport eine Startzeit oder
Endzeit im Dialogfeld Videoexport andern, und dann auBerhalb der Felder
flir die Datensteuerung klicken, verschieben sich die Pfeile auf der Zeitleiste
entsprechend.
Die Felder Startzeit und Endzeit im Dialogfeld Video exportieren werden
jedoch durch Anderungen der Start- und Endpunkte auf der Zeitleiste NICHT
aktualisiert.

2. Wabhlen Sie die Kamera(s) aus, die Sie zum Exportieren der Zeitspanne verwenden wollen. Klicken
Sie auf Hinzufligen. Das Dialogfeld Kamera fiir den Export auswahlen wird gedffnet. Aktivieren
Sie das Kontrollkdstchen der entsprechenden Kamera(s).

E > Select Camera to Export
Sources El--ﬁ Devices =]
--T0g 1) Cameral =)
Camera Skream g 2) Camera? =
Cameral 320 % 240 - Sfps - H264 ____53) Camerad =l
--T0g 4) Camerad =l
-0 5) Cameras
] ) rat
-G 5 Camera? =
- - -G 9 Camerad =
fLine Retiod - 100 Camerad =
Skark Time 1/18/2012 4:59:56 PM |2
End Time 1/18{2012 5:01:56 PM [
Drestination
Format Symphony Video {.aira) ||
Add | Cancel |
Destination Folder | C:\UsersibuildiDeskiop |22
Split Files at &40 MEB i
| Expart || Close
Abbildung 21. Wahlen Sie Kameras aus, von denen Sie das Video exportieren wollen
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3. Wabhlen Sie Symphony Video oder AVI aus dem Feld Format aus.

a. Wenn Sie , AVI“ ausgewahlt haben, wird das Dialogfeld Video exportieren erweitert,
um zuséatzliche Funktionen anzuzeigen.

Sources

Camera Stream
Cameral 320 % 240 - Sfps - HZ64
| oadd. |
Time Period
Skark Time 1/18/2012 4:09:20 PM (e
End Time 1/18/2012 4:11:20 PM |2
Destination
Format Ay (Lavi) e

Destination Folder | C:\UsersibuildiDeskiop |
Split Files at 640 ME [l

Decorations ko Export

|| Boxes |#| Messages

[+ Timne: || Paths
Video Codec

Microsoft MPEG-4 Video Codec Y2 |
Audio Codec

|#| Export Audio

CCITT u-Law ||

| Export || Close |

Abbildung 22. AVI-Dateityp ausgewahlt

b. (Optional) StandardmaRig werden Dekorationen in das exportierte Video integriert.
Sie kdnnen die Markierungen der Kontrollkdstchen aufheben, um die Dekorationen
zu entfernen.

c. StandardmaRig werden Video- und Audio-Codecs ausgewahlt. Verwenden Sie die
Dropdown-Liste, um andere Codecs auszuwahlen, die auf lhrem Windows-System
installiert sind.

d. StandardmaéRig wird Audio exportiert. Damit Audio nicht exportiert wird, heben Sie
die Markierung des Kontrollkdstchens Audio exportieren auf.

4. StandardmaRig werden die Videodatei und die Protokolldatei auf Ihrem Desktop gespeichert.
Andern Sie bei Bedarf den Ablageort der gespeicherten Dateien, indem Sie den Pfad im Feld
Zielordner @ndern.

Symphony speichert
das Format und das

Ziel lhres letzten
e Der Dateiname des Videos wird als <Kameraname> — <Aufnahmeauflésung> — Exports innerhalb

<FPS aufnehmen> — <Aufnahmeformat>_JJJIJMMTT_HHMMSS mit der Erweiterung einer Sitzung.
.AVI oder .AIRA gespeichert. Das Datum und die Zeit geben den Beginn des
aufgenommenen Clips an.
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e Die Video-Protokolldatei hat den gleichen Namen wie die Video-Datei, jedoch mit der
Erweiterung .TXT. Die exportierte Video-Datei enthélt eine MD5-Priifsumme (eine
digitale Unterschrift). Damit wird verifiziert, dass die Videodatei nicht verdandert wurde.
il Camerab - 640 x 480 - 5fps - MPG4_20111214_103555 - Notepad [_ O] x| H
File Edit Format View Help
ser:  securityl =]
Time of Export: 2011-12-14710:38:02.6589708-05:00
video File: Camerag - 640 x 480 - 5fps - MPG4_20111214_103555.aira
video File Size: 8987285 hytes
video File mMD5: 10b52593dbbl216431d349672c7614h0e
Start Time: 2011-12-14T715:35:55, 00000007
End Time: 2011-12-14T15:37:55, 00000007
Duration: 00:02:02
Abbildung 23. Video-Export-Protokolldatei
e Um die Prifsumme zu verifizieren, missen Sie md5sum fiir die Videodatei ablaufen
lassen und priifen, dass die Nummer dem Wert in der Protokolldatei entspricht.
Weitere Anweisungen finden Sie in der Aimetis-Wissensdatenbank:
http://www.aimetis.com/Support/kbarticle.aspx?ID=10086
5. Unter Dateien aufteilen in der Dropdown-Liste im Dialogfeld Video exportieren kdnnen Sie das
Segment der DateigrofRe auswahlen: 10, 100, 640, 700 oder 2000 MB. Sie kdnnen auch einen Wert
zwischen 2 und 2000 MB in das Feld eintragen.
e Dateien kdnnen standardméaRig mit ungefahr 640-MB-Segmenten erstellt werden.
¢ Aufeinanderfolgende Dateien haben einen Zeitstempel, der den Beginn dieser
Datei angibt.
5
Sources
Camera Skreamn
Cameral 320 % 240 - Sfps - HZ64
| oadd. |
Time Period
Skark Time 1/18/2012 4:09:20 PM |3
End Time 1/18/2012 4:11:20 PM ||
Drestination
Farmat Symphony Yideo {,aira) |
Destination Folder | C:\UsersibuildiDeskiop (el
Split Files at o
10
100 |
700
|_ 2000 r
Abbildung 24. GroRRer Dateien mit der Option , Dateien aufteilen“ zerlegen
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6. Klicken Sie auf Exportieren. Es erscheint eine Meldung, die anzeigt, dass lhre Datei gespeichert
wurde. Sie haben die Moglichkeit, das Verzeichnis dort zu 6ffnen, wo die Videodatei gespeichert
wurde.
Export Yideo
[ -  Video export completed successfully, Do you want to open the
W' directary cantaining the exparted video?
Yes Mo |
Abbildung 25. Video exportieren — Meldung zum erfolgreichen Export
Video-Wiedergabeliste fur grof3e AVI-Datei-Exporte
Wenn grolRe Dateien in Segmenten im AVI-Format exportiert werden, wird eine Wiedergabeliste erzeugt.
Vorgehensweise
So starten Sie eine Wiedergabeliste:
1. Offnen Sie die M3U-Datei im Windows Media Player. Die Dateien werden geordnet
nacheinander abgespielt.
ame | Size | Item bype
| Cameraf - 640 x 480 - Sfps 1 KB M3U file
| Cameraf - 640 x 480 - Sfps_20120116_150824 1KB Text Documnent
|El Cameraf - 640 x 480 - Sfps_20120116_150936 3,917 KB Wideo Clip
| Cameraf - 640 x 480 - Sfps_20120116_150936 1KB Text Documnent
|El Cameraf - 640 x 480 - Sfps_20120116_150824 5,619KE  Wideo Clip
Abbildung 26. Video-Clips von grof3en Video-Exporten — M3U-Datei fir Wiedergabeliste
2. Im Bibliothek-Modus im Windows Media Player konnen Sie auf ,Wiedergabe“ klicken, um die
Liste der AVI-Dateien anzuzeigen.
| indows Media Player
'\.)'\.) » Dbty b Plyler Play —
Organize +  Create playlist - ﬂ - |535m‘1 gl - .Save list  Clear lisk Zv
Title Count
B build Camerab - 640 x 480 - 5fps
k| Playlists
= Jd Music p
o, Artist
=y album There are no playlists in this library,
= Click here
> Ganre b ke a playlist
B videos 0 reale a plavist. k| Camerat - 640 x 480 - Sfps [ |
= Pictures ¥ Camerat - 640 x 480 - Sfps_2012011... 1:12
= Recorded TV Cameraf - 640 x 480 - Sfps_2012011.., 0:50
E Other media \ )
Abbildung 27. Windows Media Player zeigt die Wiedergabeliste der Videos an
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Alarm-ID, Kamera-ID und Navigation mit der Tastatur

Zum Wechseln zwischen verschiedenen Kameras kdnnen Sie in Symphony den Geratebaum oder den Lageplan
verwenden. Das Programm unterstiitzt aber auch die Navigation per Alarm-ID, Kamera-ID und die Navigation mit
der Tastatur.

Vorgehensweise

So navigieren Sie zu Kameras:

1. Wahlen Sieim Menii Anzeigen in der Hauptkonsole die Option Gehe zu. Das Dialogfeld Geben Sie
eine Adresse ein wird geoffnet. (Sie kdnnen dieses Fenster auch 6ffnen, indem Sie auf der Tastatur
die Taste F5 driicken.)

2. Geben Sie die Kamera-ID oder die Alarm-ID ein und klicken Sie auf OK.

[ Enter address (=1 >

<Alarm Id=> eg "localhost-123" OR <Camera Id= eg
"3" OR <full address:

Abbildung 28. Per Alarm-ID oder Kamera-ID navigieren

PTZ-Kameras

Bei Verwendung von PTZ-Kameras haben Sie in Symphony Client die Moglichkeit, Gber eine Standardtastatur
oder -maus mehrere Home-Positionen (flir eine Kameratour) sowie Schwenk-, Neige- und Zoomeinstellungen
festzulegen.

Sie haben mehrere Maoglichkeiten, die Kamera zu bewegen:

e Verwenden Sie die Steuerelemente fiir die PTZ-Navigation (PTZ-Schaltflache in der Symbolleiste).

e Klicken Sie mit der linken Maustaste, um einen Bereich heranzuzoomen, und klicken Sie mit der
rechten Maustaste, um die Kamera zu schwenken. Siehe ,,PTZ-Kamerasteuerung mit der Maus” auf
Seite 97.

¢ SchlielRen Sie einen USB-Joystick an den Client-PC an, auf dem Symphony Client ausgefiihrt wird.
Siehe ,Joystick verwenden” auf Seite 98.
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PTZ-Steuerelemente verwenden

Vorgehensweise

So 6ffnen Sie das Steuerungsdialogfeld fir die Dome- oder PTZ-Kamera:

Kapitel 2

Klicken Sie auf die Symbolleisten-Schaltfliche PTZ oder wahlen Sie im Meni Anzeigen die Option
PTZ-Steuerung. Nachfolgend wird die PTZ-Navigation kurz beschrieben.

e Uber die Pfeiltasten wird die Dome- oder PTZ-Kamera nach oben, unten, links oder rechts
bewegt. Eine feststehende Kamera wird digital bewegt (sie muss dazu zunachst digital
gezoomt werden).

e  Mithilfe von +/- kbnnen Sie digital (bei feststehenden Kameras) oder optisch (bei Dome-
oder PTZ-Kameras) hinein- oder herauszoomen.

e Durch Klicken auf das Home-Symbol fahrt die Kamera automatisch wieder in die vom
Benutzer vorgegebene Home-Position.

¢ Die Zahlen geben Positionen in der Kameratour an und vereinfachen somit
die Navigation.

e Symbole Sperren/Entsperren
e Uber den Schieberegler mit dem Hasen- und Schildkrétensymbol kann die
Geschwindigkeit gesteuert werden.

PTZ Controls

A
| 2] =

IRk

=l

|®] &l

o |

¢ (6§
i
.I- - _5_..

Abbildung 29. Steuerelemente fur PTZ-Kameras

Iris Brightness

Focus Contrast

Abbildung 30. PTZ-Steuerelemente fur Blende, Helligkeit, Fokus und Kontrast
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PTZ-Kamerasteuerung mit der Maus

Vorgehensweise

So zoomen Sie einen Bereich mit der Maus heran:
1. Klicken Sie mit der linken Maustaste auf die Live-Ansicht, um die Position wieder zu zentrieren.

2. Ziehen Sie die Maus um das Objekt, das Sie heranzoomen méchten. Wahrend Sie die Maus ziehen,
wird ein griiner Rahmen um den Bereich angezeigt.

3. Sobald Sie die Maustaste loslassen, zoomt die PTZ-Kamera den gewiinschten Bereich heran.

s | N\
e A b \

Abbildung 31. Zoomen mit der Maus

Vorgehensweise

So schwenken Sie mit der Maus:

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Live-Ansicht, um eine Joystick-Steuerung
zu simulieren.

2. Ziehen Sie die Maus in die Richtung, in die Sie die Kamera bewegen mdchten. Ein roter
Pfeil wird im Bild eingezeichnet.

3. Zum Steuern der Kamerageschwindigkeit passen Sie die Ldnge der Leiste an.
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4. Sobald Sie die Maustaste loslassen, schwenkt die PTZ-Kamera auf den gewlinschten Bereich.
Abbildung 32. Schwenken mit der Maus
Joystick verwenden
1. Schlieen Sie einen USB-Joystick an den Client-PC an, auf dem Symphony Client ausgefiihrt wird.
2. Wabhlen Sie im Menii Anzeigen die Option Joystick.
Nur erweiterte Verwendung
1. Wenn die Empfindlichkeit des Joysticks nicht hoch genug ist, bearbeiten Sie
%appdata%\aimetis\acc.ini und dndern Sie die folgenden Einstellungen mit den Standardwerten:
[Joystick]
maxpan=100
maxtilt=100
maxzoom=100
pollinterval=50
deadzone=20
e Wenn die Empfindlichkeit zu hoch ist, versuchen Sie, die Werte fiir max auf 80 oder
50 zu verringern.
e Wenn die PTZ-Steuerung ruckartig/ungleichmaRig wirkt, senken Sie das Pollinterval.
e Wenn sich der Joystick bei Nichtbenutzung bewegt, verringern Sie den Wert der Totzone
(zwischen 1 und 100).
2. Speichern Sie die Datei acc.ini, und starten Sie Symphony Client neu, damit die Anderungen
wirksam werden.
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Kameratour
Vorgehensweise
So richten Sie eine Kameratour ein:
1. Fuhren Sie im Geratebaum einen Rechtsklick auf eine PTZ-Kamera aus. Wahlen Sie aus dem
Kontextmen(i Kameratour aus. Das Dialogfeld Kameratour wird geoffnet.
= }j Devices
i-T0 1) Cameral on
& 12)Camerall OFf
g ;;ﬂ;:‘;&; Meww Camera Yigw
& 3) Camers Carmera Setup..,
: ‘ig ) Camers Cuick Camera Setup,..
PTZ Controls View on Weh
Disable Alarms For Camera. ..
Enable Alarms For Camera...
PTZ Calibration. ..
Stop Camera
Skart Camera
Reconnect to Camera
Stop Recording
Start Recording
Resume Record mods
Stop Recording Audio
Start Recording Audio
Search. .
Abbildung 33. Auswahl der Menuoption PTZ-Kamera — Kameratour aus dem Kontextmenu
Tour Nams: |Camera Tour ] Ml
Freset 1D | Name [Pan [ Tile Zoom | Pause Time (sec) | Camera Live View Pz Contrals
> ) ‘.00 0.00 i = Timeline | Mavigation
Tour List Actions Tour Options
| Add Currenk Live Visw PTZ Location To The List || updateLocation | | Change Mation Mask (AFfects Tracking) |
| Go To Selected PTZ Location | | Set Schedule For This Tour |
Drag drop row indicator to order camera taur location o [ cancel
Abbildung 34. Dialogfeld ,Kameratour*
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2. Bewegen Sie die Kamera mithilfe der PTZ-Steuerung zur gewiinschten Ausgangsposition und
klicken Sie anschlieBend auf Aktuelle PTZ-Position hinzufligen. Dies wird Position 1 bzw. die
Home-Position.

Tour Mame: | Camera Tour |#| | Add Anather Taur |

Carnera Live Wiew PTZ Contraols

( . Preset ID Mame [ it ?IZUUI'H
1

Pause Time (S-EE)
1,00 0,00

a—J <&

MIETIE S E
=TT

Tour List Actions Tour Options

| Add Current Live View PTZ Location To The List | | Update Location Change Mation Mask {affects Tracking)

| Go To Selected PTZ Location | | Set Schedule For This Tour

Drag drop row indicator ko order camera tour location

0Ok H Cancel .

Abbildung 35. Ausgangsposition der Kameratour

3. Bewegen Sie die Kamera mithilfe der PTZ-Steuerung zur gewiinschten zweiten Position und klicken
Sie anschlieBend auf Aktuelle PTZ-Position hinzufligen. Dies wird Position 2.

I's TCammera Tour
Tour Mame:  Camera Taur &) | Add Another Tour |
| Preset ID | Mame Fan Tilk Zoom Pause Time (secy | Camera Live View PTZ Controls

0.00 500

E Timeling H Mavigation | | Decoration \ E Date Exporl

Tour List Actions Tour Options

| Add Current Live View PTZ Location To The Lisk ‘ | Update Location | | Change Mation Mask {Affects Tracking)

| Go To Selected PTZ Location | | Set schedule For This Tour

| Remove Selected PTZ Location |

Drag drop row indicator ko order camera tour location

K | | Cancel

Abbildung 36. Zweite Position der Kameratour
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4.

Bewegen Sie die Kamera mithilfe der PTZ-Steuerung zu jeder Position, die Sie fur eine Tour

benotigen, und klicken Sie jedes Mal auf Aktuelle PTZ-Position hinzufligen. Sie kdnnen fiir
die Kameratour 8 Positionen (Stopps) festlegen.

I's | Carnera Tour

Tour Mame: |Camera Tour

[%| | add Ancther Tour |
Preset ID I Mame I Pan Tilt Zoam I Pause Time (sec)
1 Location 1 Z.00

Zamera Live Yiew
&00

0.00

0.00

Tour List Actions

Tour Cptions
| Add Current Live Yiew PTZ Location To The List | ‘

| Go To Selected PTZ Location

Remove Selected PTZ Location

Update Location | |

Change Mation Mask (Affects Tracking)

Set Schedule For This Tour

Drag drop row indicatar ba order camera bour location

oK | ‘ Cancel

Abbildung 37. Dritte Position der Kameratour
5. Fir jede Position kdnnen Sie die Aufenthaltsdauer der Kamera an der Position in Sekunden

definieren. Geben Sie den Wert in Sekunden ein, z. B. tragen Sie fiir eine 10-minliitige Pause
in das Feld Aufenthaltsdauer 600 Sekunden ein.

Tour Mame:

Camera Tour 1 |*| | Add Anather Tour |
Preset ID

Mame

Pause Time {sec)
Location 1 0.00 0.00

Location &

Location 3 4.00 0.00 0.00

Abbildung 38. Das Feld fur die Pausenzeiten kann fur jede Tourposition bearbeitet werden

Kapitel 2
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6. Sie konnen einen Zeitplan definieren, nach dem die Kameratour aktiv sein soll. Klicken Sie dafiir auf
Zeitplan fir diese Kameratour erstellen. Das Dialogfeld Zeitplan wird ge6ffnet. StandardmaRig ist
das gesamte Datums-Zeit-Diagramm rot, also Aktiv.
Schedule IEI
Sun Man Tue Wed | Thu Fri Sat |Create new schedule j
W_____E |Schedulet
w---
----- N - -
=- - * Inactive u
Schedule used by
128
Abbildung 39. Zeitplan fir aktive Kameratour
7. StandardmaRig wird die Option Inaktiv ausgewahlt. Klicken Sie auf die Datums- und Zeitintervalle,
in denen die Kameratour inaktiv (griin) sein soll und wahlen Sie dann OK.
e Sie konnen Tourzeitplane minutengenau festlegen. Klicken Sie auf mindestens zwei
Kastchen in einer Spalte. Bewegen Sie die Maus Uber das erste oder das letzte Kdstchen
in der Spalte (friihestes oder spatestes Stundenintervall). Es werden Schaltflachen mit
Pfeilen eingeblendet, mit denen der Bereich eingestellt werden kann. Klicken Sie auf
die Pfeiltasten, um die Zeit im Minutenbereich anzupassen.
8. Nehmen Sie alle fiir Ihre Tour notwendigen Anpassungen vor und klicken Sie auf OK.
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In der Hauptkonsole kénnen Sie bei eingeblendeter PTZ-Steuerung auf die Ziffern klicken. Dabei bewegt
beispielsweise 1 die Kamera zur Home-Position (Position 1) der Tour.

iz locked [Security 1] PIS0]

Abbildung 41. Wenn Sie die Ziffer 2 der PTZ-Steuerung anklicken,
wird die Kamera in Position 2 der Kameratour bewegt.

Unterstiitzung fur AXIS-T8310-Uberwachungskarte

Sie kdnnen den Joystick, die Nummerntastatur und das Jog-Dial-Rad zur Steuerung der
AXIS-T8310-Uberwachungskarte mit Symphony verwenden. Alle Einheiten interagieren mit der Hauptansicht.
e ,Tasten des Joysticks”
e  Tasten der Nummerntastatur” auf Seite 105
e ,Jog Dial” auf Seite 105
e ,Steuerung zwischen den Fenstern wechseln” auf Seite 106
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Vorgehensweise

Um auf alle Einheiten mit der Steuerkarte Gber Symphony zugreifen zu kdnnen:

e Wahlen Sie im Meni Anzeigen die Option Joystick.

Die Module kontrollieren nicht die Kamerasicht (Mehrfachansicht) oder
Videowand.

Tasten des Joysticks

Tabelle 2. Funktionen des Joysticks

Schaltflache |Live-Ansicht

J1 Gehe zur voreingestellten ID 1
2 Gehe zur voreingestellten ID 2
3 Gehe zur voreingestellten ID 3
14 Gehe zur voreingestellten ID 4

Wenn die PTZ-Steuerung mit dem Joystick zu schnell ist, kdnnen Sie die Geschwindigkeit beschranken, indem Sie
die acc.ini-Datei bearbeiten.

1. Bearbeiten Sie %appdata%\aimetis\acc.ini und dndern Sie die folgenden Einstellungen mit den
Standardwerten:

[Joystick]

maxpan=100

maxtilt=100

maxzoom=100

pollinterval=100

deadzone=20

e Die Werte fur max. Schwenkung, max. Neigung und max. Zoom reichen von 0 bis 100
¢ Die Werte des Pollintervalls sind in Millisekunden
e Der Wert der Totzone (deadzone) ist ein Prozentsatz des physischen x-, y- und z-Bereichs

2.  Wenn die Empfindlichkeit zu hoch ist, versuchen Sie es mit niedrigeren Werten.

3. Speichern Sie die acc.ini-Datei und starten Sie Symphony Client neu, damit die Anderungen
wirksam werden.
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Tasten der Nummerntastatur
Tabelle 3. Funktionen der Nummerntastatur
Schaltflache |Funktion Aktion
Startet das Live-Video fir die aktuelle | Tragen Sie die Kamera-ID ein und klicken
[ Kamera. Sie auf die Schaltflache.
Bewegt die PTZ-Kamera im Tragen Sie die voreingestellte ID ein und
2L voreingestellten Muster. klicken Sie auf die Schaltflache.
Tragen Sie eine Zeit (hhmm) ein und
Zeigt ein altes JPEG-Bild fiir eine k“‘f—ke.n Sie auf d|e. Schaltfla'che. .
. . Beispiel: Tragen Sie 1300 ein und klicken
5 bestimmte Zeit im aktuellen Tag. : . «
© (Startet nicht automatisch.) Sie auf die Schaltflache,
' Ein JPEG-Bild wird fiir 13:00 Uhr (1:00 pm)
fir den aktuellen Tag angezeigt.
Jog Dial
Tabelle 4. Jog-Dial-Funktionen
Schaltflache |Funktion Aktion
Offnet das Dialogfeld Lesezeichen
hinzufiigen.
' Add Bookmark [E=5|ESE 5 Klicken Sie auf dieses Feld, um ein
r Bookmark Name Lesezeichen hinzufiigen.
[
v Share OK ‘ Cancel |
Zeigt ein JPEG-Bild der Aktivitat des Klicken Sie auf dieses Feld, um zurlick
> vorherigen Vordergrundes vom zur vorherigen Vordergrund-Aktivitat
aktuellen Standort in der Zeitlinie an. zu gelangen.
>/” Spielt das Video ab oder pausiert es. Klicken Sie bei Bedarf Wiedergabe/Pause.
Z?Igt CUDIPESENE) LA B el Klicken Sie auf dieses Feld, um vorwarts zur
[ 2| EIENGHE MOl AEAUEIES Vel el A e nachsten Vordergrund-Aktivitat zu gelangen
Standort in der Zeitlinie an. '
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Tabelle 4. Jog-Dial-Funktionen (Fortsetzung)

Schaltflache |Funktion Aktion

Rechtsdrehung spielt das Video schneller ab.

A . Linksdrehung spielt das Video langsamer ab.
AuBeres Andert die Video-Geschwindigkeit. &SP &

Zifferblatt In den roten Bereich des Zifferblatts drehen,
um das Video rickwarts abzuspielen.
Drehung im Uhrzeigersinn zum Anzeigen des
Inneres nachsten Bildes.

Zifferblatt Zeigt ein Videobild an. Drehung gegen den Uhrzeigersinn zum

Anzeigen des vorherigen Bildes.

Steuerung zwischen den Fenstern wechseln

Die Schaltflache Ansicht verfugt tber vier kleine Quadrate und befindet sich auf der Taste F1 der
Axis-Tastatur.

Abbildung 42. Anzeigeschaltflache auf der Axis-Temperatur

Vorgehensweise

So wechseln Sie zwischen mehreren Ansichten:
1. Geben Sie auf der Axis-Tastatur XXYYYZZ ein.

e Xist die Nummer des Monitors
e Yist die Nummer der Mehrfachansicht
e Zist die Nummer des Fensters innerhalb der Mehrfachansicht

2. Klicken Sie auf die Schaltflache Anzeigen. Der Name des Fensters der Mehrfachansicht wird nun
in der Form ,,Hostname-Mxx-MVyyy-Pzz“ dargestellt.

So wechseln Sie zwischen Fenstern der Mehrfachansicht und andern die im Fenster
angezeigte Kamera:

1. Geben Sie auf der Axis-Tastatur XXYYYZZC ein.

e Xist die Nummer des Monitors

e Yist die Nummer der Mehrfachansicht

e Zist die Nummer des Fensters innerhalb der Mehrfachansicht
e Cist die Nummer der Kamera

2. Klicken Sie auf die Schaltflache Anzeigen.
So schalten Sie die Steuerung zum Hauptfenster fiir die Live-Ansicht:

1. Geben Sie auf der Axis-Temperatur 0 ein und klicken Sie auf die Schaltflache Anzeigen.
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Kamera-Schnellsuche

Dieses Werkzeug ermoglicht es Ihnen, Kameras zu suchen. Der von lhnen eingegebene Suchtext kann teilweise
oder vollstdandig mit dem Namen, der Beschreibung oder der ID bzw. dem Code der Kamera lbereinstimmen.
Diese zusatzlichen Parameter werden fiir die einzelnen Kameras in der Geratekonfiguration festgelegt. Die
Schnellsuche sucht nach Treffern fiir die ausgewahlten Parameter und zeigt als Ergebnis eine Kameraliste an.

Vorgehensweise

So offnen Sie das Dialogfeld ,Kamera-Schnellsuche®:
1. Wahlen Sie im Menil Anzeigen in der Hauptkonsole die Option Kamera-Schnellsuche.

2. Klicken Sie auf den Dropdown-Pfeil neben der Schaltflaiche Suche, um alle Suchparameter
anzuzeigen.

3. Aktivieren Sie die Kontrollkdstchen fiir die Parameter, die bei der Suche beriicksichtigt
werden sollen.

4. Klicken Sie auf Suche. Eine Liste mit moéglichen Treffern wird angezeigt.

Guick Find

@)

Wwhen there is only one result, automatically select it

Search in:

Cameras
Marne
Description
LV IDpCode

ACTi - 5611
FPanasonic
ACTI - 1231
AXS 214

Abbildung 43. Dialogfeld ,Kamera-Schnellsuche*

Sie kdnnen Ergebnisse einer Schnellsuche in ein beliebiges Kamerafenster ziehen und dort ablegen.

1) Cameral -YrhoDevz: C2-2-win7-64: 50005V Console-P2 = E

Caick Find )
Conersz

-

Camera Tree - InfoDev2

& Design,
% =HET Davices 1

Abbildung 44. Kamera aus Schnellsuche in Kamerafenster ziehen
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Messenger

Mit dieser Funktion kdnnen Sie Nachrichten an andere Benutzer oder Benutzergruppen im System senden. Diese
Nachricht wird jedem, der im System angemeldet ist, als Pop-up im Symphony Client oder am oberen Rand einer
Seite in Internet Explorer angezeigt.

Vorgehensweise

So verwenden Sie das Werkzeug ,, Messenger*:
1. Wahlen Sie im Meni Anzeigen die Option Messenger. Das Dialogfeld Messenger wird geoffnet.
2.  Waihlen Sie die Benutzer oder Gruppen aus, an die Sie eine Nachricht senden mdchten.

3. Geben Sie lhre Nachricht im Nachrichtenfeld ein und klicken Sie auf Senden.

Messenger

Print And Export To... | View history ||Auto close alerts

[ALL USERS] Date Time From Message
password

[ALL GROUPS]
Administrators
Symphony Users

| Pre-written message || Send

Abbildung 45. Dialogfeld ,Messenger*
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Uberwachung mit Symphony

Mit Symphony kénnen Alarme einfach und effizient liberwacht werden. Symphony ist so konzipiert,
dass die Kameras mit den meisten aufgezeichneten Aktivitaten in den Vordergrund der Uberwachung riicken.
Die nachstehenden Hinweise sollen Ihnen helfen, die Vorteile der Uberwachungsfunktionen von Symphony
optimal auszuschopfen.

e _Mehrere Monitore”

e ,Llageplan”

e, Alarmprotokoll verwenden”

e Alarme markieren” auf Seite 110

e  Alarmkonsole” auf Seite 110

o Zeitleiste” auf Seite 110

e Aktivitat aller Kameras anzeigen” auf Seite 110

e ,Sequenz verwenden” auf Seite 110

e  Alarme deaktivieren” auf Seite 110

Mehrere Monitore

Den meisten Benutzern geniigt ein Monitor mit Symphony Client. In der Hauptkonsole werden die Aktivitaten im
gesamten Unternehmen zweckentsprechend angezeigt und zusammengefasst. Bei anspruchsvolleren Benutzern
oder Uberwachungsdiensten besteht méglicherweise der Bedarf, parallel mehrere Fenster und Kameras
anzuzeigen. Fir diese Anspriiche unterstiitzt Symphony Client auch mehrere Monitore. Die Anzahl der Monitore
hangt aber davon ab, ob der verwendete Computer mehrere Video-Streams dekomprimieren kann. Bei
Verwendung von zwei Monitoren kdnnen Sie beispielsweise auf dem einen die Hauptkonsole und auf dem
anderen die Live-Mehrfachansicht ansehen. Die Live-Mehrfachansicht kann so konfiguriert werden, dass
automatisch festgelegt wird, welche Kameras angezeigt werden. So kénnen Sie sich auf die Kameras
konzentrieren, bei denen in Symphony Aktivitaten erkannt wurden. Dariiber hinaus kénnen Sie eine Kamera
durch Klicken mit der linken Maustaste einfach in eine bestimmte Live-Mehrfachansicht ziehen. Dieser Vorgang
ist bei zwei Monitoren mit Live-Mehrfachansicht und Hauptkonsole weniger kompliziert und dadurch effizienter.

Lageplan

Wenn Sie zwischen verschiedenen Kameras wechseln mochten (z. B. um die Live-Ansicht anzuzeigen), klicken Sie
im Lageplan einfach auf die gewiinschte Kamera. Zudem kdnnen Sie eine Kamera auch vom Lageplan in eine
Live-Mehrfachansicht ziehen.

Der Status einer Kamera wird durch ihre Farbkennzeichnung angegeben.
e Griin — Es wurde ein normales Videosignal erkannt, jedoch keine Aktivitat festgestellt
e Gelb - Es wurde Aktivitat festgestellt
¢  Rot-—Von der Kamera wurde ein Alarm ausgeldst
¢ Grau—Kein Kamerasignal
e  Weil} — Es besteht ein Problem mit Symphony bei dieser Kamera
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Alarmprotokoll verwenden

Das Alarmprotokoll in der Hauptkonsole entspricht in etwa dem Posteingang bei E-Mail-Nachrichten. Symphony
Client kann gleichzeitig mit mehreren Symphony-Servern verbunden werden. Bei jedem Alarm, der durch einen
Symphony-Server ausgel6st wird, wird eine Meldung an Symphony Client ausgegeben und im Alarmprotokoll
ein neuer Alarmeintrag angezeigt. Wenn Sie auf einen neu eingegangenen Alarm klicken, springt Symphony
automatisch zum entsprechenden Server und der entsprechenden Kamera, bei denen der Alarm ausgelost
wurde, sodass Sie den Videoinhalt umgehend kontrollieren kénnen.

Alarme markieren

Nachdem ein neuer Alarm eingegangen ist und Sie diesen berprift haben, kénnen Sie diesen Alarm als
realen oder Fehlalarm kennzeichnen und mit Anmerkungen versehen. Sicherheitsadministratoren kdnnen
auf diese Weise Berichte lber die Anzahl der durch Symphony erkannten Alarme, die Reaktionszeit des
Sicherheitspersonals und das Verhéltnis von realen zu Fehlalarmen generieren.

Alarmkonsole

Mit der Alarmkonsole kénnen Sie Uber lhre Internetverbindung auf Alarme reagieren. Voraussetzung ist, dass
am externen Standort Lautsprecher installiert sind. Wenn Alarme iber das Alarmprotokoll eingehen und Sie
einen bestimmten Alarm gepriift, als realen oder Fehlalarm markiert und Kommentare hinzugefiigt haben,
kdonnen Sie Eindringlinge Uber die Alarmkonsole abwehren, indem Sie beispielsweise die Sprachausgabe starten
oder Sounddateien abspielen.

Zeitleiste

Die Zeitleiste ist eine integrierte Anzeige in der Hauptkonsole. Auf der Zeitleiste werden die Aktivitaten

als Balken in 30-Minuten-Schritten zusammengefasst dargestellt. Anhand der Zeitleiste konnen Sie schnell
feststellen, ob eine Aktivitat vor oder nach einem Alarm erkannt wurde, ohne die entsprechenden Videodaten
Uberprifen zu missen. Wenn Sie in der Zeitleiste auf eine Aktivitat klicken, wird ein Standbild des Ereignisses
angezeigt. Wenn Sie das Video wiedergeben mdchten, klicken Sie in der Navigationsleiste auf Wiedergabe.

Aktivitat aller Kameras anzeigen

Mit dem Dialogfeld Aktivitaten aller Kameras kdnnen Sie eine kombinierte Zeitleiste mehrerer Kameras
anzeigen. In der Hauptkonsole ist jeweils nur die Zeitleiste der aktuell ausgewahlten Kamera sichtbar.
Wenn Sie diese Kamera jedoch mit anderen Kameras vergleichen mochten, kdnnen Sie im Dialogfeld
Aktivitaten aller Kameras die Zusammenfassung aller Kameras anzeigen.

Sequenz verwenden

Eine Sequenz ist eine benutzerdefinierte Gruppe von Kameras, die nach einem vorgegebenen Zeitplan
durchlaufen wird.

Alarme deaktivieren

Wenn von einem bestimmten Server oder einer bestimmten Kamera zu viele Alarme eingehen, kdnnen Sie diese
vorubergehend deaktivieren, damit nicht unnétig viele Eintrage in das Alarmprotokoll geschrieben werden.
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Alarmkonsole

Uber die Alarmkonsole kénnen Sie frei sprechen oder einen Sound an einem externen Symphony-
Serverstandort ausgeben. Dies ist niitzlich, wenn Sie manuell und in Echtzeit auf einen Alarm reagieren
mochten, um Eindringlinge abzuwehren.

Vorgehensweise

So greifen Sie auf die Alarmkonsole zu:

e Wahlen Sie im Menli Server die Option Alarmkonsole.

Alarm Console EI@

Speak over Loud Speaker
Enter or choose textto say over the loud speaker at the remote Symphony location:
I =l

Say it Add to master list Remove from master list |

Play Sound
Choose thewav fileto play at the remote Symphony location:

Add a wav file from your computer to
Symphony

Remove selected wav from Symphony

Play Sound |

Relays

Device
Relay #:

* [f device has multiple output modules, please specify output module number with a
dash. (e.g. "1-2" means output module 1 port 2)

Abbildung 46. Alarmkonsole
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Funktion Beschreibung
Sie kdnnen Text eingeben, der am externen Standort wiedergegeben wird. Die Masterliste
Uber ist eine Textdatei mit verschiedenen gesprochenen Texten. Sie wird oben im Feld Dies ist
Lautsprecher Privatbesitz angezeigt. Diese Inhalte unterscheiden sich bei jeder installierten Version von
ausgeben Symphony Client. Falls mehrere Personen von unterschiedlichen Orten aus mit dem
Symphony-Server verbunden sind, hat jede ihre eigene Liste mit Texten.
Nachdem Sie im Dropdown-Feld Uber Lautsprecher ausgeben neuen Text eingegeben
< h b oder vorhandenen Text im Dropdown-Feld ausgewahlt haben, klicken Sie auf
prachausgabe Sprachausgabe, um den Text am externen Standort auszugeben. Der Text wird von
Symphony am externen Standort in Sprache umgewandelt und wiedergegeben.
Der Liste Sie kdnnen Text zur Masterliste hinzufligen, damit dieser fiir die zukiinftige Verwendung
hinzufligen in der Dropdown-Liste Uber Lautsprecher ausgeben als Option zur Verfligung steht.
Von Liste - . . .. . . . ..
Uber diese Schaltflache kdnnen Sie gespeicherte Texte aus der Liste I6schen.
entfernen

Eine WAV-Datei
von lhrem
Computer auf
Symphony
libertragen

Mit dieser Option kdnnen Sie eine WAV-Datei von lhrem lokalen Computer auf den
Symphony-Server laden.

Ton abspielen

Symphony gibt den Ton wieder, den Sie im Feld , Ton abspielen” ausgewahlt haben.

Ausgewahlte
WAV-Datei von

Uber diese Schaltfliche kénnen Sie eine Sounddatei vom Symphony-Server I6schen.

Symphony

[6schen
Unter bestimmten Umstanden kann es hilfreich sein, ein Relais manuell ein- oder
auszuschalten. Relaisschaltungen kdnnen mit einer Sirene oder einem anderen

Relais akustischen Alarm verkniipft werden. So kdnnen durch Auslésen eines Relais auch Tiiren

geoffnet oder geschlossen werden. Wahlen Sie das Gerat und die Relaisnummer des
Gerats aus und klicken Sie auf Ein bzw. Aus, um das Relais ein- oder auszuschalten.

Kapitel 2
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Alarme von Servern aktivieren oder deaktivieren

Aktivieren

Das Dialogfeld Alarme fiir Server aktivieren ermoglicht Ihnen, alle Alarme fiir den aktuell ausgewahlten
Server zu aktivieren, falls diese zuvor liber das Dialogfeld , Alarme fiir Server deaktivieren” deaktiviert
wurden.

Vorgehensweise

So greifen Sie auf das Dialogfeld , Alarme fiir Server deaktivieren* zu:

e Wahlen Sie im Menli Server die Option Alarme flir Server aktivieren.

Deaktivieren

Im Dialogfeld Alarme fiir Server deaktivieren kénnen Sie alle Alarme fiir den aktuell ausgewahlten Server
deaktivieren. Dies ist niitzlich, wenn alle Alarme des Servers fir einen gewissen Zeitraum deaktiviert werden
sollen. Dieser Vorgang ist wesentlich schneller als das Deaktivieren einzelner Regeln.

Vorgehensweise

So greifen Sie auf das Dialogfeld , Alarme fiir Server deaktivieren* zu:
1. Wahlen Sie im Meni Server die Option Alarme flir Server deaktivieren.

2. Geben Sie den Zeitraum ein, in dem die Alarme fiir den aktuellen Server deaktiviert werden sollen.

Alarme markieren

Im Dialogfeld Alarmprotokoll wird eine Liste mit Alarmen von verbundenen Servern angezeigt.

Vorgehensweise

So markieren Sie einen Alarm:

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Alarm, den Sie markieren mdchten. (Sie kénnen
mehrere Alarme gleichzeitig markieren, indem Sie auf den ersten gewiinschten Alarm klicken
und dann bei gedriickter Umschalttaste oder Strg-Taste auf die anderen Alarme klicken.)
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2. Wabhlen Sie die gewlinschte Aktion:

e Drucken/Export — Das Dialogfeld Vorschau wird geoffnet. Sie kdnnen verschiedene
Dateitypen exportieren, Alarminformationen drucken oder diese Informationen per
E-Mail senden.

[.9 Preview
i| File | View Background
| Lip| Page Setup... Lo FL AL SRS S 100% 8
_Q,? Print...
= Print
[ Export Document...| » | PDF File
—{| Send via E-Mail... 3 HTML File
& Exit MHT File
T RTF File e Time Farm
XLS File
KLSX File
CSV File
Text File
Image File

e Als Alarm markieren —markiert den Alarm als realen Alarm.

e Als Fehlalarm markieren — markiert den Alarm als Fehlalarm.

e Als verfolgbar markieren — markiert den Alarm als realen Alarm, der MalRnahmen
erfordert, z. B. dass Sicherheitskrafte den Alarm untersuchen.

e Alarmdetails anzeigen — Ermdglicht, den Alarm mit Anmerkungen zu versehen.

e Neuen Alarm hervorheben — Ermdoglicht es, neue Alarme bei ihrem Auftreten
automatisch auszuwahlen und zwischen Kameras umzuschalten, um das Alarmbild
in der Hauptansicht anzuzeigen.

3. Klicken Sie abschlieRend auf Speichern.
Berichte
Symphony enthélt in der Standardkonfiguration die folgenden Berichte.
e Objektzéhlung mit virtueller Linie — Textbericht zur Uberschreitung einer benutzerdefinierten
Linie pro Kamera durch Objekte
¢ Heat-Map-Darstellung — Grafikbericht, in dem Dichtemuster tber ein Bild gelegt werden
e Objektzéhlung — Textbericht mit einem tabellarischen Uberblick iiber die Anzahl der Objekte bei
mehreren Kameras
e Objektstatistik — Grafischer Bericht zum Vergleich von Objektdichte und Verweildauer
e Alarmstatistik — Textbericht mit einem Uberblick Giber alle Alarme
Benutzerrechte
Fir die Ausfiihrung der Berichte sind folgende Benutzerrechte erforderlich:
e  Gleich fur alle Berichte — Verbinden, Bericht ausfiihren
e Objektzahlung mit virtueller Linie — [keine weiteren Rechte]
e Objektzdahlung — [keine weiteren Rechte]
e Objektstatistik — [keine weiteren Rechte]
e Alarmstatistik — [keine weiteren Rechte]
e Heat-Map — Suchen
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Verwenden des Berichte-Managers

1. Lesen Sie fiir einen Uberblick der Vorgehensweise den Abschnitt , Allgemeine Vorgehensweise
flr die Verwendung des Berichte-Managers“ auf Seite 115.

2. Siehe folgende Anweisungen fiir bestimmte Berichte:
e ,Objektzahlung mit virtueller Linie” auf Seite 124
e  Heat-Map-Darstellung” auf Seite 127
e ,Objektzahlung” auf Seite 132
e ,Objektstatistik” auf Seite 133
e Alarmstatistik” auf Seite 135
e Einen Bericht Gber das Internet ausfiihren” auf Seite 136
e ,Zwei Heat-Map-Berichte zum Ausfiihren Uber das Internet erstellen” auf Seite 138

Allgemeine Vorgehensweise fir die Verwendung des
Berichte-Managers

Vorgehensweise

So greifen Sie auf das Dialogfeld , Berichte" zu:

1. Wahlen Sie im MenU Berichte die Option Verwalten. Das Dialogfeld Berichte wird geéffnet.

Beports | HNp | (G [ |
\ kanage ===

ate E Save Clip 2 Search |
Abbildung 47. Hauptmenil — Berichte > Verwalten

Reports f=lfe=s

My Reports Shared Reports

Name 4| Type Last Run Created Shared Scheduled Last Schedule Run

No reports found

Abbildung 48. Dialogfeld ,Berichte*
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e Bericht erstellen — Klicken Sie auf ,,Bericht erstellen”, um einen neuen Bericht
zu erstellen.

e Bearbeiten — Wahlen Sie zum Bearbeiten eines vorhandenen Berichts den gewiinschten
Bericht in der Liste aus und klicken Sie auf Bearbeiten.

e Ldschen —Zum Loschen eines vorhandenen Berichts wahlen Sie diesen in der Liste aus
und klicken Sie auf Léschen.

e Ausfiihren —Zum Generieren eines vorhandenen Berichts.

e Kopieren —Zum Kopieren eines vorhandenen Berichts.

e Freigegebene Berichte — Gibt an, ob der Bericht fiir andere Benutzer oder nur fiir den
aktuellen Benutzer zuganglich ist.

2. Sie kdonnen Berichte entwerfen, indem Sie auf die Schaltfliche Bericht erstellen klicken.
Das Dialogfeld Bericht Designer wird gedffnet.

3. Tragen Sie einen Namen fiir den Bericht ein und wahlen Sie einen Bericht-Typ aus. Sie kdnnen
auch unter Anzeigen als die Option Tabelle oder Diagramm auswahlen.

Report Designer EI
General Name:
Cameras
Start & End
Line Report Type:
Sensiivity ™ Dbject Counts Across a Line
Distribution T Heat Map Image
Schedule " Dbject Counts
Table View T Object Statistics
Graph View " Alarm Counts
Heat Map View
Default View:
| o
Shared:

I~ Allow other users to run this report

Previous Page Mext Page

Abbildung 49. Mit der Schaltflache ,Bericht erstellen* wird der Bericht Designer gestartet
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4. Sie konnen bei allen Berichten (auRer Heat-Map-Berichten) mehrere Kameras auswéahlen. Auf der
Registerkarte Kamera kdnnen Sie Gerate auswahlen. Klicken Sie auf Kamera hinzufiigen und
wahlen Sie mindestens eine Kamera aus der Liste aus.

Select Cameras

& 5% Devices
Iﬂ B3 Camerat

Iﬂ k3 Camera?
% B4 Camera3

Abbildung 50. Geréate im Dialogfeld , Bericht Designer” auswéhlen
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5.

Auf der Registerkarte Start & Ende kdnnen Sie einen Datumsbereich fiir Berichte auswahlen.

Report Designer

Start & End

Digtribution
Schedule
Table View
Graph View

Abbildung 51. Datumsbereich im Dialogfeld ,,Bericht Designer* auswéahlen

Start:

® Relative to end date and time:

ot el

:
" specific date and time:

days hours minutes

End:

® current date and time when run

' specific date and time:

Time of Day:
® Full days

' Ppartial days:

Time Interval:
[01:00 ]

Show Help @

| Previous Page || MNext Page |
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6. Wabhlen Sie das Format und erstellen Sie eine E-Mail-Empfangerliste fir den Bericht
in der Registerkarte Verteilung > E-Mail. Unterstitzte Formate: PDF, CSV (Dokument
mit kommagetrennten Werten) oder XML.
Hinweis:
Die Option Bild erstellen ist nur fiir Heat-Map-Berichte verfligbar und wird nur
fiir diese angezeigt.
Die Option Zusammenfassende Informationen einschliel3en ist nur fir die
Berichte Objektzahlung mit virtueller Linie verfigbar und wird nur fir diese
angezeigt.
[ Report Designer [E=H =R =5
General -
Email File
Cameras : :
SERASTE  Emai Address:  [Security 3@company.com]
Distribution Security 1@company.com | Remove
Schedule Security2@company.com
Tabl View
Graph View
Report Format(s)
v PDF Document {PDF)
— Comma Separated Text
(Csv)
— Extensible Markup
Language (XML)
I~ Generate Image
— Include Summary
Information
Previous Page || Mext Page
Abbildung 52. Die untergeordnete Registerkarte Verteilung > E-Mail zeigt eine E-Mail-Liste fir Berichte an
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7. Auf der Registerkarte Verteilung > Datei kdnnen Sie das Dateiformat auswéahlen, in dem Sie den
erzeugten Bericht speichern wollen: als PDF-, CSV- (Dokument mit kommagetrennten Werten)
oder XML-Dokument. Sie kdnnen auch einen Dateinamen auswdahlen. Der Dateiname wird
standardmaRig wie folgt zusammengesetzt:
Berichtsname_Jahr_Monat_Tag_Minuten_Sekunden_Millisekunden.

Hinweis:

Die Option Bild erstellen ist nur fiir Heat-Map-Berichte verfiigbar und wird nur fir diese
angezeigt.

Die Option Zusammenfassende Informationen einschliel3en ist nur fir die Berichte
Objektzahlung mit virtueller Linie verfligbar und wird nur fir diese angezeigt.

Je nach Schreibberechtigung wird der erzeugte Bericht in dem Ordner ,\Data\Reports”
auf dem Master-Servercomputer gespeichert.

Report Designer EI
Email File
Server Path: ‘C:\.Users'\.buiId‘-.Documents\Reports
Distribution
schedule Report Format(s) -
Table View i \PDF Document (PDF)
Graph View [~ Comma Separated Text (CSV)

[ Extensible Markup Language (XML)
[~ Generate Image

[ Include Summary Information

Previous Page || Next Page

Abbildung 53. Untergeordnete Registerkarte Verteilung > Datei — Format, in dem der
erzeugte Bericht gespeichert werden soll
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8. Zeitplan, wann Berichte durchgefiihrt werden sollen, einschlieBlich des Zeitbereichs der Daten,
der Wiederholung und des Planbereichs.

Report Designer EI
General [ Schedule Enabled
Cameras
Start & End Data Inclusion:
Distribution Start:
Schedule
e Recurrence:
Graph View f Hourly
* Daily
T Weekly Every 11 hour(s)
" Monthly
T Yearly

Schedule Range: ) o -
Start: [2/20/2013 M 1 l—::| 00 }%E!AM <]
® No end date
 End after I1D DCCUITENCES

CEndby | ]

Previous Page || Mext Page |

Abbildung 54. Zeitplan, wann Berichte durchgefuhrt werden

9. Klicken Sie auf Starten, um den Bericht zu erstellen, und klicken Sie dann auf die Registerkarten
Tabellenansicht oder Diagrammansicht.
Report: Alarm Counts on My Carnera EI@

[E Tahle = Graph

Export To...  Columns...

Drag a colurnn header here to group by that column

Date Interval End | Time | Carmera | Rule Analytics Engines | False Alarms | Real Mon-Actionable | Real Actionable | Unmarked | Thurnbnail
Lost

10/5f2010  13:00:00 12:22:48 Cameral Camera Intel_WE352 u] u] 1 1
Connection
Lost

10/5/2010  13:00:00 12:45:05  Cameral Camera Intel_WE352 u] u] 1 1
Connection
Lost

10/5f2010  13:00:00 12:49:47  Cameral Camera Intel_WE352 u] u] 1 1
Connection

Abbildung 55. Tabellarischer Bericht
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Report: Alarm Counts on My Carnera
=] Table <= Graph
—&- Total
——False Alarms
—@- Real Non-Actionable
—@-Real Actionable
—&- Unmarked
Abbildung 56. Grafischer Bericht
10. Im Tabellenformat kénnen Sie die Daten als Excel-, CSV-, PDF- oder RTF-Format exportieren.
Klicken Sie auf die Registerkarte Tabelle und dann auf Exportieren nach.
= Table < Graph
Export To... | Columns... Send Report
Microsoft Excel (XLS) |
Comma Separated Text (CSV)  up by that column
PDF Document (PDF) ld | Count In | count Out
Rich Text (RTF) I 0 0
7/31/2012 Camerzl 17:11:21 ] 0
7/31/2012 Camerzl 18:11:21 ] 0
7/31/2012 Cameral 19:11:21 ] 0
7/31/2012 Camerzl 20:11:21 ] 0
7/31/2012 Camerzl 21:11:21 ] 0
7/31/2012 Camerzl 22:11:21 ] 0
7/31/2012 Camerzl 23:11:21 ] 0
8/1/2012  Camerzl 00:11:21 ] 0
8/1/2012  Camerzl 01:11:21 ] 0
13 11 2 3 [][=](a]
Abbildung 57. Optionen zum Exportieren von Dateitypen
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Allgemeine Vorgehensweise fir die Verwendung des Berichte-Managers Kapitel 2
Hinweis: Mit der Option Exportieren werden nur Tabellendaten gespeichert;
daher ist keine generierte Heat-Map-Darstellung enthalten, auch wenn Sie Bild
erstellen fir den Heat-Map-Bericht auf der Registerkare Verteilung (E-Mail
oder Datei) ausgewahlt haben.
11. Bericht senden verwenden
a. Um den erstellten Bericht an die von Ihnen (zuvor) in der untergeordneten
Registerkarte Verteilung > E-Mail erstellte Empfangerliste zu senden, klicken
Sie auf Bericht senden und dann auf E-Mail.
b. Um den erstellten Bericht in dem von Ihnen (zuvor) auf der untergeordneten
Registerkarte Verteilung > Datei ausgewahlten Format und an dem ebenso
ausgewahlten Speicherort zu speichern, klicken Sie auf Bericht senden und
dann auf Datei.
'Ts Repart: Object Counts Acrass a Line Report 'I's Repart: Object Counts Across a Line Repart
[] Table = Graph [] Table £ Graph
Export To...  Columns... SQ_ndR_epurL Export To... Columns... | Send Report
Ernail
rag a column header here {|File i that column Drag a column header here
. Date ' Interval End anhn . Count Out | Date Interval End n ' Count Out '
16f01f2012 16:17:27 0 u] 16f01f2012 16:17:27 0 1]
16f01/2012 17:17:27 0 [u] 16f01f2012 17:17:27 a 0
16f01/2012 18:17:27 0 u] 16/01f2012 18:17:27 0 0
16/01/2012 19:17:27 0 0 16/01f2012 19:17:27 0 0
16/01f2012 20:17:27 0 u] 16/01f2012 20:17:27 0 0
16f01f2012 21:17:27 0 u] 16f01f2012 21:17:27 o 1]
16f01f/2012 22:17:27 0 u] 16/01f2012 22:17:27 o 1]
16/01f2012 23:17:27 1] [u] 16/01f2012 23:17:27 a 1]
17/01/2012 00:17:27 0 u] 17/01f2012 0O0:17:27 u] [u]
17f01/2012 0O1:17:27 0 u] 17f01f2012 O1:17:27 [u] 0
Y3 11 2 2 BIE) ys (11 2 3 )=)(a1
Abbildung 58. Bericht an E-Mail-Verteilerliste senden oder als Datei speichern
Hinweis: Bei Heat-Map-Berichten
Wenn die Option Bild erstellen auf der Registerkarte Email Distribution
(E-Mail-Verteilung) ausgewahlt wurde, wird das erstellte Bild bei Klick auf
Bericht senden > E-Mail gesendet.
Wenn die Option Bild erstellen auf der Registerkarte Datei ausgewahlt wurde,
wird das erstellte Bild bei Klick auf Bericht senden > Datei unter
C:\Benutzer\Build\Documents\Reports gespeichert.
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Objektzahlung mit virtueller Linie Kapitel 2
Wichtig: Sollte es beim Speichern Ihrer Datei zu Problemen kommen,
kontaktieren Sie Ihren Administrator, oder lesen Sie im Aimetis
Symphony-Verwaltungshandbuch nach. Vielleicht fehlt Ihnen die Berechtigung
zum Speichern von Dateien auf lhrem Computer.
Objektzahlung mit virtueller Linie
In diesem Bericht kénnen Sie eine Statistik aller Objekte generieren, die eine benutzerdefinierte Linie
Uberschritten haben.
Vorgehensweise
So rufen Sie den Bericht ,, Objektzahlung mit virtueller Linie* auf:
1. Waihlen Sie im Meni Berichte die Option Verwalten. Das Dialogfeld Berichte wird gedffnet.
2. Klicken Sie auf Bericht erstellen. Das Dialogfeld Bericht Designer wird angezeigt.
3. Geben Sie auf der Registerkarte Allgemeines eine Beschreibung fiir den Bericht im Feld Name ein.
4. Wahlen Sie unter Bericht Typ die Option Objektzahlung mit virtueller Linie.
5. Klicken Sie auf Nachste Seite oder die ndchste Option in der vertikalen Registerkartenliste.
6. Klicken Sie auf der Registerkarte Kameras auf Kamera hinzufiigen und wahlen Sie mindestens
eine Kamera aus der Liste aus.
7. Legen Sie auf der Registerkarte Start & Ende die Anfangs- und Endzeit des Berichts fest.
Option Beschreibung
Geben Sie an, ob der Bericht zu einer relativen Zeit oder an einem bestimmten Tag
zu einer bestimmten Uhrzeit ausgefiihrt werden soll. Beispiel: Der Bericht wurde
Start gespeichert, um ihn zukiinftig mehrfach ausfiihren zu kdnnen. Wenn Sie eine relative
Startzeit von sieben Tagen wahlen, wird der Bericht jeweils sieben Tage nach seiner
vorherigen Ausfiihrung erneut gestartet. Wenn Sie den Bericht nur einmalig ausfihren
mochten, sollten Sie ein bestimmtes Datum und eine Uhrzeit wahlen.
Wenn Sie im Bereich ,Start” eine relative Zeit ausgewahlt haben, legen Sie mit der Option
Ende Jetzt eine Berichtszeit fest, die sich an der Ausfiihrung des letzten Berichts orientiert.
Wenn Sie ein bestimmtes Datum und eine Uhrzeit gewahlt haben, ist es zweckmalig,
auch fur das Berichtsende ein Datum und eine Uhrzeit anzugeben.
Wenn Sie ,,ganze Tage” wahlen, werden die Videodaten fiir 24 Stunden pro Tag
durchsucht. Wenn bei der Suche zwar mehrere Tage, jedoch nur bestimmte
Uhrzeit Zeitabschnitte einbezogen werden sollen, wahlen Sie ,,Uhrzeit von - bis“. Beispiel: Sie
kénnen einen Zeitraum von sieben Tagen, jeweils von 10:00 bis 20:00 Uhr, durchsuchen,
um alle Ereignisse auBerhalb der Ladenéffnungszeiten auszuschlieRen.
Tlm.e' lizznte] Wihlen Sie das Zeitintervall aus, das in den Bericht einbezogen werden soll.
(Zeitintervall)
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8. Klicken Sie auf Weiter, um die Registerkarte Linie zu 6ffnen. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste
eine Kamera und fligen Sie eine Linie hinzu, auf der Objekte gezdhlt werden sollen. Fiihren Sie
diesen Schritt fiir jede gewahlte Kamera aus. Verschieben Sie die Linie an die Stelle, an der Objekte
gezahlt werden sollen.

e So erweitern Sie die Linie: Klicken Sie auf das Hintergrundbild, um ein neues
Liniensegment von der vorhandenen Linie zu dem angeklickten Punkt zu erstellen.

e Sol6éschen Sie ein Segment: Klicken Sie auf die Schaltflaiche Segment I6schen,
um das letzte Segment zu l6schen. Segment I6schen wird nicht das letzte (originale)
Liniensegment I6schen, um sicherzustellen, dass es zumindest ein Liniensegment fir
den Bericht gibt.

e So andern Sie die Form der Linie: Fahren Sie mit der Maus tber den Endpunkt des
Kastens: Der Cursor wird zu einer Hand. Klicken und ziehen. Der Kursor wird zum
Symbol Form bewegen (Pfeile), sodass Sie den Scheitelpunkt ziehen kénnen.

Report Designer - 0] X}

ACM-5611

I Reverse 'In" and "Out'

Distribution
Schedule
Table View

Graph View

Click the background image to add a line segment.
Delete Segment

| Previous Page || MNext Page |

Abbildung 59. Registerkarte , Linie* — Erweitern und Umformen der Zahllinie

9. Waihlen Sie das Format und erstellen Sie eine E-Mail-Empfangerliste flir den Bericht
in der Registerkarte Verteilung > E-Mail. Unterstiitzte Formate: PDF, CSV (Dokument mit
kommagetrennten Werten), XML und Bitmap-Bilder. Sie kdnnen auch Summary Information
(Zusammenfassende Informationen) zu Counts In (Anzahl eingehend) und Counts Out
(Anzahl ausgehend) hinzuftigen.

10. Zeitplan, wann Berichte durchgefiihrt werden sollen, einschlieRlich des Zeitbereichs der Daten,
der Wiederholung und des Planbereichs.
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11. Klicken Sie auf Weiter um fortzufahren. Legen Sie auf der Registerkarte Tabelle fest, welche
Spalten in den Bericht aufgenommen werden sollen. Wahlen Sie den Link Spalte und ziehen Sie
eine Spaltenlberschrift in das Feld oberhalb der Spaltenlberschriften. Dadurch werden die
Informationen nach der Spaltenkategorie gruppiert. StandardméaRig werden alle verfiigbaren
Spalten in der Tabellenansicht angezeigt, sofern sie nicht manuell entfernt wurden. Klicken Sie

auf Nachste Seite um fortzufahren.

Report Desigrer

Columns...

B8/1/2012  abc
B/1/2012 def
Table View 8/1/2012  ghi

iRV Show Help @

1:00:00
2:00:00

3:00:00

Previous Page ‘ ‘ Next Page

10
20

30

Drag a2 column header here to group by that column

Date Camerz | Interval End | Count In | Count Out

10
20

30

Cancel

Abbildung 60. Spalten im Bericht Designer

12. (Optional) Wahlen Sie Diagramm Typ, Diagramm GréRe und Graph Default (Diagramm
Standard) (z. B. Count In (Anzahl eingehend) oder Count Out (Anzahl ausgehend)) fiir die
Information Summary (Informationszusammenfassung) aus. (Die DiagrammgréRe ist die

BildgréRe des Diagramms im Bericht.)

13. Waihlen Sie Speichern und anschlieBend Ausfiihren, um den Bericht abzuschlieRen.

14. Um den erstellten Bericht in dem von Ihnen (zuvor) in der untergeordneten Registerkarte
Verteilung > Datei ausgewahlten Format zu speichern, klicken Sie auf Bericht senden und

dann auf Datei.

Wichtig: Je nach Schreibberechtigung wird der erzeugte Bericht in dem

\Data\Reports-Order auf dem Master-Server gespeichert. (Dieser

Symphony zugewiesen oder kann im Feld Serverpfad gedandert werden.

. Standardordner wird wahrend der anfanglichen Installation und Einrichtung von

Wenden Sie sich an Ihren Administrator, oder lesen Sie im Aimetis

Symphony-Verwaltungshandbuch nach.

Kapitel 2
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Heat-Map-Darstellung

Mit diesem Bericht kénnen Sie analysieren, wie viele Objekte sich in verschiedenen Teilen des Bildes

aufgehalten haben.

*

Wichtig: Wenn Sie bereits Giber einen Heat-Map-Bericht aus einer alteren
Symphony-Version als 6.10.1 verfligen, werden die neuen Spalten der Daten
moglicherweise nicht angezeigt.

So stellen Sie sicher, dass alle Spalten angezeigt werden:

1. Wahlen Sie den Bericht aus, und klicken Sie auf Bearbeiten.

2. Klicken Sie auf Speichern, um den Bericht im Bericht-Designer erneut
zu speichern. Wenn Sie den Bericht ausfiihren, werden alle Spalten
korrekt angezeigt.

Vorgehensweise

So greifen Sie auf den Bericht ,Heat Map Darstellung“ zu:

1. Waihlen Sie im Meni Berichte die Option Verwalten. Das Dialogfeld Berichte wird gedffnet.

Klicken Sie auf Bericht erstellen. Das Dialogfeld Bericht Designer wird angezeigt.

Geben Sie auf der Registerkarte Allgemeines eine Beschreibung fiir den Bericht im Feld Name ein.

2
3
4. Wahlen Sie unter Bericht Typ die Option Heat Map Darstellung.
5

Klicken Sie auf der Registerkarte Kameras auf Kamera hinzufiigen und wahlen Sie mindestens eine
Kamera aus der Liste aus.

6. Legen Sie auf der Registerkarte Start & Ende die Anfangs- und Endzeit des Berichts fest.

Option

Beschreibung

Start

Geben Sie an, ob der Bericht zu einer relativen Zeit oder an einem bestimmten Tag

zu einer bestimmten Uhrzeit ausgefiihrt werden soll. Beispiel: Der Bericht wurde
gespeichert, um ihn zukiinftig mehrfach ausfiihren zu kdnnen. Wenn Sie eine relative
Startzeit von sieben Tagen wahlen, wird der Bericht jeweils sieben Tage nach seiner
vorherigen Ausfiihrung erneut gestartet. Wenn Sie den Bericht nur einmalig ausfihren
mochten, sollten Sie ein bestimmtes Datum und eine Uhrzeit wahlen.

Ende

Wenn Sie im Bereich ,Start” eine relative Zeit ausgewahlt haben, legen Sie mit der Option
Jetzt eine Berichtszeit fest, die sich an der Ausfiihrung des letzten Berichts orientiert.
Wenn Sie ein bestimmtes Datum und eine Uhrzeit gewahlt haben, ist es zweckmalig,
auch fur das Berichtsende ein Datum und eine Uhrzeit anzugeben.

Uhrzeit

Wenn Sie ,,ganze Tage” wahlen, werden die Videodaten fiir 24 Stunden pro Tag
durchsucht. Wenn bei der Suche zwar mehrere Tage, jedoch nur bestimmte
Zeitabschnitte einbezogen werden sollen, wahlen Sie ,,Uhrzeit von - bis“. Beispiel: Sie
kénnen einen Zeitraum von sieben Tagen, jeweils von 10:00 bis 20:00 Uhr, durchsuchen,
um alle Ereignisse auBerhalb der Laden&ffnungszeiten auszuschlieRen.

Kapitel 2
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(Zeitintervall)

Option Beschreibung
Zahlt die Gesamtzahl von Objekten, die in einer definierten Zone verweilen, zusammen
und berechnet die durchschnittliche Verweildauer in der Zone fiir diesen aggregierten
Zeitraum.
Wenn die Daten beispielsweise in zweistlindige Segmente gruppiert werden, werden
im Bericht fiir jeden Zeitraum von zwei Stunden die Gesamtzahl von Personen
zusammengezahlt, welche sich in der Zone befinden, sowie die durchschnittliche
Dauer, (iber die sich diese Personen in der Zone aufgehalten haben.
Verwendbar fiir: Aggregierte Verweildauer in Heat-Map-Berichten
Ermaoglicht die stiindliche Erfassung von Daten (beispielsweise), um zu bestimmen:
e Wie viele Personen in verschiedenen Zonen verweilten sowie die
durchschnittliche Dauer, die sie in diesen Zonen verweilten.
e Wie viele Personen (iber einen langeren Zeitraum als dem, der mit einem

vordefinierten Schwellenwert angegeben wurde, verweilten.
Beispielszenario:
Erfassen Sie stiindlich Daten dariiber, wie viele Personen langer als 20 Sekunden in der
Friihsticksflocken-Abteilung standen, und wie lange sie dort durchschnittlich verweilten.
Jeder Zeitblock im Zeitbereich wird gesammelt und gemeldet, unabhangig davon,
ob jemand wahrend dieses Zeitraums in der Zone verweilte.

I5 Report: Customers dwelling in a zone M= B

| Table | fiHeat Map g
Time Interval Export To...  Colmrs...  Send Report

Time Zome Below 3 sac. (Count)  Above 3 sec. (Count) | Below 3 sec. (Avg Time) Above 3 sec. (Avg Time)

g 2| 10:00:00-11:59:59 | Zone 0 0 0 0.000 0.000
9 12:00:00-13:59:59 | Zorw 0 0 0 0.000 0.000
9. Zora 0 o o 0,000 0.000
9f 16200:00-17:59:59 | Zone 0 0 0 0.000 0.000
2/13/2012 | 18:00:00-19:59:59 | Zore 0 0 0 0,000 0.000

Wihlen Sie zum Anzeigen der Rohdaten im Heat-Map-Bericht die Option Keine im Feld
Zeitintervall aus.

Der nicht aggregierte Bericht dhnelt dem aggregierten Bericht im Hinblick auf
gemeinsam verwendete Spalten. Jede Zeile beschreibt den Wert eines einzelnen
Objekts Gber eine Zone.

L] Table |ty Heat Map

Export To... Columns... Send Report

Date Time one Below 3 sec. (Count) | Above 3 sec. (Count) | Below 3 sec. (Avg Time) | Above 3 sec. (Avg Time)
9/5/2012| 16:03:16 Fone 0 1 0 0.87 0.00
9/5/2012] 16:11:05 Fone 0 1 0 1.60 0.00
9/5/2012] 16:10:02 Fone 0 1 0 1.72 0.00
9/5/2012| 16:09:46 Fone 0 1 0 1.10 0.00
9/5/2012| 16:09:40 Fone 0 o 1 o0.00 3.58
9/5/2012| 16:00:29 Fone 0 1 o 0.94 0.00
9/5/2012| 16:30:42 Eone 0 1 o 0.92 0.00
9/5/2012| 16:30:32 Eone 0 1 o 0.62 0.00
9/5/2012| 16:09:29 Eone 0 1 0 2908 0.00
9/6/2012\ 09:33:13 SZone 0 1 0 2.99 0.00

13 1) 2
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Da Sie den Bericht Heat-Map-Darstellung ausgewahlt haben, ist die Registerkarte Sensitivitat
aktiviert.

Die Informationen der Sensitivitat beziehen sich tatsachlich auf die Registerkarte
Heat-Map-Ansicht. Legen Sie in der Registerkarte Heat-Map-Ansicht die Bewegungspfade
fest, sonst wird die Verweildauer als Standarddiagramm im fertigen Bericht angezeigt.

¢ Bewegungspfade — Ansicht nach Anzahl der Objekte, die diesen Standort passiert haben
¢ Verweildauer — Ansicht nach der gesamten Zeit, die Objekte an diesem Standort verbracht haben

Kreuzungen — Punkte im Bild, an denen mehr als ein Bewegungspfad vorbei geht

Eine Reihe an Farben wird verwendet, um zu markieren, wie viele Pfade durch einen Punkt

flihren. Damit konnen Sie die am haufigsten benutzten Pfade von Objekten sehen; auch in

Bereichen, in denen mindestens ein Objekt an jedem Punkt war. JEDOCH kdénnen einige Bereiche

des Bildes, an denen Sie kein Interesse haben, eine ungewohnlich niedrige oder hohe Anzahl

an Kreuzungen aufweisen. Das kann in anderen Bereichen dazu fiihren, dass die verwendeten

Farben zu gering sind, um bedeutende Unterschiede aufzuzeigen.

» Legen Sie die Option Minimale Kreuzungen verwenden auf den unteren Bereich der
Farbpalette fest. Alle Bereiche, in denen weniger als diese Anzahl an Kreuzungen auftreten,
werden ausgeblendet.

* Legen Sie die Option Maximale Kreuzungen verwenden auf den oberen Bereich der
Farbpalette fest. Alle Bereiche, in denen mehr als diese Anzahl an Kreuzungen auftreten,
werden in der gleichen Farbe angezeigt.

Verweildauer — Zeigt die Pfade, auf denen sich Objekte bewegt haben. Die Verweildauer ist die

Zeit, wahrend der sich ein Objekt an einem bestimmten Punkt befunden hat. Die Lange der

Verweildauer wird farbig dargestellt. An Punkten, an denen sich mehrere Objekte befunden

haben, stellt die Farbe den Mittelwert der Verweildauer aller Objekte dar. Einige Bereiche des

Bildes, an denen Sie kein Interesse haben, kénnen jedoch eine ungewdhnlich niedrige oder hohe

Verweildauer aufweisen. Dies entsprache Objekten, die sich auRergewdhnlich schnell oder

fast gar nicht bewegen. Das kann in anderen Bereichen dazu fiihren, dass die verwendete

Farbpalette nicht ausreicht, um Unterschiede sinnvoll darzustellen.

e Legen Sie mithilfe der Option Minimum Dwell Time (Mindestverweildauer) die Untergrenze
der Farbpalette fest. Alle Punkte, deren durchschnittliche Verweildauer diesen Wert
unterschreitet, werden ausgeblendet.

¢ Legen Sie mithilfe der Option Maximum Dwell Time (Maximale Verweildauer) die Obergrenze
der Farbpalette fest. Alle Punkte, deren durchschnittliche Verweildauer diesen Wert
Uberschreitet, erscheinen in derselben Farbe.

Dwell Threshold (Verweilschwellenwert) — Ermoglicht das Festlegen, wie viele Personen langer
als Uber einen definierbaren Schwellenwert verweilten.
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Report Designer EI@

General [
Minimum Intersections |1
Cameras |
Start & End ¥ Maximum Intersections | 50
Senstivity ._
e V' Minimum Dwell Time |0 ; ms
Schedule 2 [ N
I Maximum Dwell Time |5 : ms
Table View _bess|
Heat Map View ¥ Dwell Threshold 0 ms

show Help @

| Previous Page || Next Page |

Abbildung 61. Registerkarte , Sensitivitat"

8. Waihlen Sie das Format und erstellen Sie eine E-Mail-Empfangerliste flir den Bericht
in der Registerkarte Verteilung > E-Mail. Unterstiitzte Formate: PDF, CSV (Dokument
mit kommagetrennten Werten), XML und Bitmap-Bilder.

9. Zeitplan, wann Berichte durchgefiihrt werden sollen, einschlieRlich des Zeitbereichs der Daten,
der Wiederholung und des Planbereichs.

10. Legen Sie auf der Registerkarte Tabelle fest, welche Spalten in den Bericht aufgenommen werden
sollen. Wahlen Sie den Link Spalte und ziehen Sie eine Spalteniiberschrift in das Feld oberhalb der
Spalteniberschriften. Dadurch werden die Informationen nach der Spaltenkategorie gruppiert.
StandardmaRig werden alle verfiigbaren Spalten in der Tabelle angezeigt, sofern sie nicht manuell
entfernt wurden. Klicken Sie auf Weiter um fortzufahren.

11. Definieren Sie in der Registerkarte Heat-Map-Ansicht die Bewegungspfade fest, sonst wird die
Verweildauer als Standarddiagramm im fertigen Bericht angezeigt.

e Bewegungspfade — Ansicht nach Anzahl der Objekte, die diesen Standort passiert haben
e Verweildauer — Ansicht nach der gesamten Zeit, die Objekte an diesem Standort
verbracht haben

Kapitel 2
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12. Klicken Sie jedes Mal auf Zone hinzufiigen, wenn Sie einen bestimmten Bereich der Szene
in den Bericht einbeziehen mochten.

a. Klicken Sie auf den Zonennamen, beispielsweise Zone 0, um den Feldnamen
zu bearbeiten.

b. Klicken Sie auf Aktualisieren, um die Anderungen zu speichern.

c. (Optional) Klicken Sie zum Loschen einer Zone auf den Zonennamen (z. B. Zone 0),
und klicken Sie anschlieBend auf die Schaltflaiche Zone entfernen.

Bildgrof3e und -auswahl

Wenn das Bild zu groR ist, markieren Sie das Kontrollkdstchen Bildgrof3e an
Bildschirmauflosung anpassen. (Wenn das Bild nicht zur Bildschirmauflosung passt,
wird das Kontrollkdsten angezeigt, unabhéngig davon, ob das Fenster maximiert ist.)
Wenn Sie ein anderes Bild bevorzugen, klicken Sie auf Anderes Bild auswahlen.
Klicken Sie auf eine beliebige Stelle der Zeitleiste, um ein neues Bild auszuwahlen.

Report Designer

Cameras
Start & End b i L ] ]
Sensinty | " 9 :
Detribution
Schedule
Table View
Heat Map View

Cancel

Add Zone
Previous Page | Mext Page

Abbildung 62. Schaltflache , Anderes Bild auswéahlen*

Stellen Sie sicher, dass die Kamera aufzeichnet, um ein anderes Bild aus der Zeitleiste auszuwdhlen.

Kapitel 2
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PM
2:00 PM

Abbildung 63. Wahlen Sie ein neues Bild aus der Zeitleiste aus
13. Wabhlen Sie Speichern und anschlieRend Ausfiihren, um den Bericht abzuschlieRen. Um den

erstellten Bericht in dem von Ihnen (zuvor) auf der untergeordneten Registerkarte Verteilung >
Datei ausgewahlten Format zu speichern, klicken Sie auf Bericht senden und dann auf Datei.

Objektzahlung

Mit diesem Bericht kdnnen Sie analysieren, wie viele Objekte in der Bewegungsmaske der Kamera erkannt
wurden.

Vorgehensweise

So greifen Sie auf den Bericht , Objektzahlung” zu:

1. Wabhlen Sie im Men Berichte die Option Verwalten. Das Dialogfeld Berichte wird gedffnet.

2. Klicken Sie auf Bericht erstellen. Das Dialogfeld Bericht Designer wird angezeigt.

3. Geben Sie auf der Registerkarte Allgemeines eine Beschreibung fiir den Bericht im Feld Name ein.
4. Wahlen Sie unter Bericht Typ die Option Objektzahlung.
5

Klicken Sie auf der Registerkarte Kameras auf Kamera hinzufiigen und wéhlen Sie mindestens
eine Kamera aus der Liste aus.
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6.

Legen Sie auf der Registerkarte Start & Ende die Anfangs- und Endzeit des Berichts fest.

Option

Beschreibung

Start

Geben Sie an, ob der Bericht zu einer relativen Zeit oder an einem bestimmten Tag

zu einer bestimmten Uhrzeit ausgefiihrt werden soll. Beispiel: Der Bericht wurde
gespeichert, um ihn zukiinftig mehrfach ausfiihren zu kdnnen. Wenn Sie eine relative
Startzeit von sieben Tagen wahlen, wird der Bericht jeweils sieben Tage nach seiner
vorherigen Ausfiihrung erneut gestartet. Wenn Sie den Bericht nur einmalig ausfihren
mochten, sollten Sie ein bestimmtes Datum und eine Uhrzeit wahlen.

Ende

Wenn Sie im Bereich ,Start” eine relative Zeit ausgewahlt haben, legen Sie mit der Option
Jetzt eine Berichtszeit fest, die sich an der Ausfiihrung des letzten Berichts orientiert.
Wenn Sie ein bestimmtes Datum und eine Uhrzeit gewahlt haben, ist es zweckmalig,
auch fur das Berichtsende ein Datum und eine Uhrzeit anzugeben.

Uhrzeit

Wenn Sie ,,ganze Tage” wahlen, werden die Videodaten fiir 24 Stunden pro Tag
durchsucht. Wenn bei der Suche zwar mehrere Tage, jedoch nur bestimmte
Zeitabschnitte einbezogen werden sollen, wahlen Sie ,,Uhrzeit von - bis“. Beispiel: Sie
kénnen einen Zeitraum von sieben Tagen, jeweils von 10:00 bis 20:00 Uhr, durchsuchen,
um alle Ereignisse auBerhalb der Laden&ffnungszeiten auszuschlieRen.

Time Interval
(Zeitintervall)

Wihlen Sie das Zeitintervall aus, das in den Bericht einbezogen werden soll.

7.

10.

11.
12.

Wahlen Sie das Format und erstellen Sie eine E-Mail-Empfangerliste fiir den Bericht in der
Registerkarte Verteilung > E-Mail. Unterstitzte Formate: PDF, CSV (Dokument mit
kommagetrennten Werten), XML und Bitmap-Bilder.

Zeitplan, wann Berichte durchgefiihrt werden sollen, einschlieBlich des Zeitbereichs der Daten,
der Wiederholung und des Planbereichs.

Legen Sie auf der Registerkarte Tabelle fest, welche Spalten in den Bericht aufgenommen werden
sollen. Wahlen Sie den Link Spalte und ziehen Sie eine Spalteniiberschrift in das Feld oberhalb der
Spalteniberschriften. Dadurch werden die Informationen nach der Spaltenkategorie gruppiert.
StandardmaRig werden alle verfligbaren Spalten in der Tabelle angezeigt, sofern sie nicht manuell
entfernt wurden. Klicken Sie auf Weiter um fortzufahren.

Legen Sie Diagramm Typ und Diagramm GroRe fest (die DiagrammgroRe ist die AbbildungsgroRe
des Berichtsdiagramms).

Waihlen Sie Speichern und anschliefend Ausfiihren, um den Bericht abzuschlieRen.

Wahlen Sie nach dem Ausfiihren des Berichts die Registerkarte Tabelle, um die Daten bei Bedarf
im Excel-, CSV-, PDF- oder RTF-Format zu exportieren. Um den erstellten Bericht in dem von Ihnen
(zuvor) auf der untergeordneten Registerkarte Verteilung > Datei ausgewahlten Format zu
speichern, klicken Sie auf Bericht senden und dann auf Datei.

Objektstatistik

Mit diesem Bericht kdnnen Sie analysieren, wie viele Objekte sich in verschiedenen Teilen des Bilds
aufgehalten haben.

Kapitel 2
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Vorgehensweise

So greifen Sie auf den Bericht , Objektstatistik” zu:

1. Wahlen Sie im Menlii Berichte die Option Verwalten. Das Dialogfeld Berichte wird geoffnet.

2. Klicken Sie auf Bericht erstellen. Das Dialogfeld Bericht Designer wird angezeigt.

3. Geben Sie auf der Registerkarte Allgemeines eine Beschreibung fiir den Bericht im Feld Name ein.
4. Wahlen Sie unter Bericht Typ die Option Objektstatistik.
5

Klicken Sie auf der Registerkarte Kameras auf Kamera hinzufiigen und wahlen Sie mindestens eine
Kamera aus der Liste aus.

6. Legen Sie auf der Registerkarte Start & Ende die Anfangs- und Endzeit des Berichts fest.

Option Beschreibung

Geben Sie an, ob der Bericht zu einer relativen Zeit oder an einem bestimmten Tag
zu einer bestimmten Uhrzeit ausgefiihrt werden soll. Beispiel: Der Bericht wurde
gespeichert, um ihn zukiinftig mehrfach ausfiihren zu kdnnen. Wenn Sie eine relative

Start . . - . C s - .
Startzeit von sieben Tagen wahlen, wird der Bericht jeweils sieben Tage nach seiner
vorherigen Ausfiihrung erneut gestartet. Wenn Sie den Bericht nur einmalig ausfiihren
mochten, sollten Sie ein bestimmtes Datum und eine Uhrzeit wahlen.

Wenn Sie im Bereich ,Start” eine relative Zeit ausgewahlt haben, legen Sie mit der Option

Ende Jetzt eine Berichtszeit fest, die sich an der Ausfiihrung des letzten Berichts orientiert.

Wenn Sie ein bestimmtes Datum und eine Uhrzeit gewahlt haben, ist es zweckmaRig,
auch fiir das Berichtsende ein Datum und eine Uhrzeit anzugeben.

Wenn Sie ,,ganze Tage” wahlen, werden die Videodaten fiir 24 Stunden pro Tag
durchsucht. Wenn bei der Suche zwar mehrere Tage, jedoch nur bestimmte

Uhrzeit Zeitabschnitte einbezogen werden sollen, wahlen Sie ,Uhrzeit von - bis”, Beispiel: Sie
kdnnen einen Zeitraum von sieben Tagen, jeweils von 10:00 bis 20:00 Uhr, durchsuchen,
um alle Ereignisse auRerhalb der Laden6ffnungszeiten auszuschlieRen.

Time Interval

L Wahlen Sie das Zeitintervall aus, das in den Bericht einbezogen werden soll.
(Zeitintervall)

7. Wahlen Sie das Format und erstellen Sie eine E-Mail-Empfangerliste flir den Bericht
in der Registerkarte Verteilung > E-Mail. Unterstiitzte Formate: PDF, CSV (Dokument
mit kommagetrennten Werten), XML und Bitmap-Bilder.

8. Zeitplan, wann Berichte durchgefiihrt werden sollen, einschlieRlich des Zeitbereichs der Daten,
der Wiederholung und des Planbereichs.

9. Legen Sie auf der Registerkarte Tabelle fest, welche Spalten in den Bericht aufgenommen werden
sollen. Wahlen Sie den Link Spalte und ziehen Sie eine Spalteniiberschrift in das Feld oberhalb der
Spalteniberschriften. Dadurch werden die Informationen nach der Spaltenkategorie gruppiert.
StandardmaRig werden alle verfligbaren Spalten in der Tabelle angezeigt, sofern sie nicht manuell
entfernt wurden. Klicken Sie auf Weiter um fortzufahren.

10. Legen Sie Diagramm Typ und Diagramm GroRe fest (die DiagrammgroRe ist die AbbildungsgroRe
des Berichtsdiagramms).

11. Wahlen Sie Speichern und anschlieRend Ausfiihren, um den Bericht abzuschliefen. Um den
erstellten Bericht in dem von Ihnen (zuvor) auf der untergeordneten Registerkarte Verteilung >
Datei ausgewahlten Format zu speichern, klicken Sie auf Bericht senden und dann auf Datei.
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Alarmstatistik

Dieser Bericht zeigt die Anzahl der Alarme, die in einem bestimmten Zeitraum aufgetreten sind. Die Alarme sind
durch Regeln definiert.

Vorgehensweise

So greifen Sie auf den Bericht , Alarmstatistik® zu:

1. Wahlen Sie im Meni Berichte die Option Verwalten. Das Dialogfeld Berichte wird gedffnet.

2. Klicken Sie auf Bericht erstellen. Das Dialogfeld Bericht Designer wird angezeigt.

3. Geben Sie auf der Registerkarte Allgemeines eine Beschreibung fiir den Bericht im Feld Name ein.
4. Wahlen Sie unter Bericht Typ die Option Alarmstatistik.
5

Klicken Sie auf der Registerkarte Kameras auf Kamera hinzufiigen und wahlen Sie mindestens eine
Kamera aus der Liste aus.

6. Legen Sie auf der Registerkarte Start & Ende die Anfangs- und Endzeit des Berichts fest.

Option Beschreibung

Geben Sie an, ob der Bericht zu einer relativen Zeit oder an einem bestimmten Tag
zu einer bestimmten Uhrzeit ausgefiihrt werden soll. Beispiel: Der Bericht wurde
gespeichert, um ihn zukiinftig mehrfach ausfiihren zu kdnnen. Wenn Sie eine relative

Start . . - . . . o .
Startzeit von sieben Tagen wahlen, wird der Bericht jeweils sieben Tage nach seiner
vorherigen Ausfiihrung erneut gestartet. Wenn Sie den Bericht nur einmalig ausfihren
mochten, sollten Sie ein bestimmtes Datum und eine Uhrzeit wahlen.

Wenn Sie im Bereich ,Start” eine relative Zeit ausgewahlt haben, legen Sie mit der Option

Ende Jetzt eine Berichtszeit fest, die sich an der Ausfiihrung des letzten Berichts orientiert.

Wenn Sie ein bestimmtes Datum und eine Uhrzeit gewahlt haben, ist es zweckmalig,
auch fur das Berichtsende ein Datum und eine Uhrzeit anzugeben.

Wenn Sie ,,ganze Tage” wahlen, werden die Videodaten fiir 24 Stunden pro Tag
durchsucht. Wenn bei der Suche zwar mehrere Tage, jedoch nur bestimmte

Uhrzeit Zeitabschnitte einbezogen werden sollen, wahlen Sie ,,Uhrzeit von - bis“. Beispiel: Sie
kénnen einen Zeitraum von sieben Tagen, jeweils von 10:00 bis 20:00 Uhr, durchsuchen,
um alle Ereignisse auBerhalb der Laden&ffnungszeiten auszuschlieRen.

Time Interval

. Wihlen Sie das Zeitintervall aus, das in den Bericht einbezogen werden soll.
(Zeitintervall)

7. Wahlen Sie das Format und erstellen Sie eine E-Mail-Empfangerliste flir den Bericht
in der Registerkarte Verteilung > E-Mail. Unterstiitzte Formate: PDF, CSV (Dokument mit
kommagetrennten Werten), XML und Bitmap-Bilder.

8. Zeitplan, wann Berichte durchgefiihrt werden sollen, einschlieRlich des Zeitbereichs der Daten,
der Wiederholung und des Planbereichs.

9. Legen Sie auf der Registerkarte Tabelle fest, welche Spalten in den Bericht aufgenommen werden
sollen. Wahlen Sie den Link Spalte und ziehen Sie eine Spalteniiberschrift in das Feld oberhalb der
Spalteniberschriften. Dadurch werden die Informationen nach der Spaltenkategorie gruppiert.
StandardmaRig werden alle verfligbaren Spalten in der Tabelle angezeigt, sofern sie nicht manuell
entfernt wurden. Klicken Sie auf Weiter um fortzufahren.
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10. Legen Sie Diagramm Typ und Diagramm GroRe fest (die DiagrammgroRe ist die AbbildungsgroRRe
des Berichtsdiagramms).

11. Waéhlen Sie Speichern und anschlieBend Ausfiihren, um den Bericht abzuschlieBen. Um den
erstellten Bericht in dem von Ihnen (zuvor) auf der untergeordneten Registerkarte Verteilung >
Datei ausgewahlten Format zu speichern, klicken Sie auf Bericht senden und dann auf Datei.

Einen Bericht Uber das Internet ausfihren

Aimetis Symphony umfasst eine Webschnittstelle. Jeder Server hat seine eigene Webschnittstelle.
Die Webschnittstelle ist stark an den Windows Rich-Client (Symphony Client) angelehnt.

Wenn der Geratebaum mehr als 100 Gerate umfasst, zeigt der Web-Client die Videos der Kameras als
separate Seiten, durch die der Benutzer lber die Vorwarts- und Rickwartspfeile navigieren kann.

Sie enthalt alle Hauptfunktionen, z. B. Alarmprotokoll, Zeitleiste und Live-Video-Streaming.

Wichtig: Um einen Heat-Map-Bericht sowohl fiir die Bewegungspfade als auch
die Verweildauer einzusehen, missen Sie zuerst 2 Berichte in Symphony Client
erstellen. Siehe ,,Zwei Heat-Map-Berichte zum Ausfiihren lber das Internet
erstellen” auf Seite 138.

12 Monitoring - Windows Internet Explorer [_[& ] x|
———
QL ) = [ hepi :50000fdefault. aspx El &[4 x| [ ina L~
Fle Edt ¥ew Favortes Tooks Help
|-\ Favoritss (& Monitoring L5 v B - ) o= - Page - Safety -~ Tools~ @+
Aimetis Symphony + Web Access. Language  Log Out
Timeline: Camerad Date 06/12/2011 |
11:30 AM Cameras
12:00 PM % Camera’ -
12:30 PM & Camera3
1:00 PM = Camerad
1:30 PM = Carmerah

& Camerab

& Camera?

& CameraB

& Camera8 =

Alarms

No alarms found

Abbildung 64. Aimetis Symphony Web Access

136
Kapitel 2




Einen Bericht Uber das Internet ausfihren
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Vorgehensweise

So fuhren Sie Berichte Uber das Internet aus:

Aufgabe 1: So greifen Sie auf die Webschnittstelle zu:

1. Navigieren Sie zu http://SERVERNAME:50000 (wobei SERVERNAME fiir Ihren
Windows-Hostnamen oder die IP-Adresse des Servers stehen kann).

Aimetis Symphony”

sername

2. Melden Sie sich an.

Fassword

Recommended Broveser: Microsoft Internet Explarer 7+
Streaming Video Recuirements: Microsoft Internet Explarer, Microsoft Met Framewwvork 2 (or newer)

Abbildung 65. Web-Anmeldung

Aufgabe 2: Eine Bericht-ID erhalten:
1. Klicken Sie auf den Link Berichte.
2. Waihlen Sie den Bericht, den Sie durchfiihren wollen, und klicken Sie auf Bearbeiten. Beachten Sie,

dass die Bericht-ID in der URL erscheint, die in lhrem Webbrowser angezeigt wird. Merken Sie sich
die ID.

Aufgabe 3: Vorbereiten der Bericht-URL.:

1. Tragen Sie die URL
http://SERVERNAME:50000/Reports/ReportOutput.aspx?username=<name>&password=
<password>&report=<reportID> ein, wobei

e  Der SERVERNAME der Name des Hosts, auf dem der Symphony-Server oder die
IP-Adresse des Servers betrieben wird.

e Der <USERNAME> ist der Benutzername, mit dem Sie sich fiir gewohnlich bei der Aimetis
Symphony-Webversion Aufgabe 1, Schritt 2 anmelden.

e Das <PASSWORD> ist das Passwort, mit dem Sie sich fiir gewohnlich bei der Aimetis
Symphony-Webversion Aufgabe 1, Schritt 2 anmelden.

e Die REPORT ID> ist die ID, die Sie in Aufgabe 2, Schritt 2, erhalten haben.
2. Je nach Art des Ergebnisses, das Sie erzielen wollen, fligen Sie der URL eine der folgenden
Formatvariablen hinzu:
XLS - &format=XLS
CVS - &format=CVS
PDF - &format=PDF
RTF (Rich Text Format) - &format=RTF

Kapitel 2
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Hinweis: Eine Heat Map oder ein Diagramm werden als Bitmap-Bild (.bmp)
ausgegeben.

Aufgabe 4: Fihren Sie die URL in der Befehlszeile auf:

Verwenden Sie ein Befehlszeilenprogramm, um die URL fiir das Ergebnis des Berichts aufzufiihren. Sie kénnen

ein Programm wie CURL verwenden (http://curl.haxx.se/download.html)

1. Tragen Sie zum Beispiel Folgendes in die Befehlszeile ein:

curl -L —O <URL>, wobei <URL> die URL ist, die in Aufgabe 3 angegeben wurde
(<http://SERVERNAME:50000/Reports/ReportOutput.aspx?username=<name>&password=
<password>&report=<reportID>)

2. Das Skript wird durchgefiihrt und die entsprechende Datei wird lokal gespeichert. Sie kénnen
ein Batch-Skript erstellen, um alle erforderlichen Berichte gleichzeitig durchzufiihren.

Zwei Heat-Map-Berichte zum Ausfihren Gber das Internet erstellen
Um einen Heat-Map-Bericht fiir sowohl die Bewegungspfade als auch die Verweildauer aus dem Web
einzusehen, missen Sie zuerst 2 Berichte in Symphony Client erstellen.

Vorgehensweise

So erstellen Sie Heat-Map-Berichte, die Sie aus dem Web durchfihren kénnen:

1. Wabhlen Sie im Men Berichte die Option Verwalten. Das Dialogfeld Berichte wird gedffnet.

2. Klicken Sie auf Bericht erstellen.

3. Wabhlen Sie die Option Heat-Map-Bild aus und nennen Sie den ersten Bericht der Einfachheit halber
Heat-Map-Bewegungspfade.

4. Stellen Sie den Bericht nach Ihren Bediirfnissen ein, stellen Sie jedoch im Bildschirm der
Heat-Map-Ansicht sicher, dass Sie Bewegungspfade aus der Dropdown-Liste Standardlageplan
auswahlen.

5. Speichern Sie den Lageplan.

6. Erstellen Sie einen weiteren neuen Heat-Map-Bild-Bericht und geben Sie ihm dieses Mal den
Namen Heat-Map-Verweildauer.

7. Stellen Sie den Bericht nach lhren Bedirfnissen ein, stellen Sie jedoch im Bildschirm der
Heat-Map-Ansicht sicher, dass Sie Verweildauer aus der Dropdown-Liste Standardlageplan
auswahlen.

8. Speichern Sie den Lageplan.

9. Um die Informationen aus dem Web einsehen zu kénnen, missen Sie 2 Berichte durchfiihren.

In diesem Sinne werden Sie die Bericht-IDs fiir die Heat-Map-Bewegungspfade und fir die
Heat-Map-Verweildauer verwenden. Folgen Sie den Webanweisungen ,So flihren Sie Berichte liber
das Internet aus:“ auf Seite 137.
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Aimetistber Probleme informieren
Sie kdnnen Problemberichte direkt aus Symphony Client an Aimetis senden.
Vorgehensweise
So melden Sie ein Problem:
1. Wahlen Sie im Hilfemeni die Option Support-Anfrage. Das Dialogfeld Aimetis Symphony —
Fehlerbericht wird gedffnet.
wep |2 @ @ | [@E S =
@ Symphory Help...
‘Wiews Detailed Logs Chrl+i3
Vigw Detailad Events Ctr+E
@ Buy License...
@ Request a Feature,.,
@ Aimetis Contact Infa...
@ Aimetis Web Page. ..
About, ..
Abbildung 66. Hauptmeni — Hilfe > Support-Anfrage
2. Geben Sie Einzelheiten ein und klicken Sie anschlieBend auf Bericht senden.
Aimetis Symphony - Ervor Report
Report Details
Prablem Description: | [ N ance, please include a detailed problem description.
Support Case: |@) Mew Case () Existing Case | | |
Subrmission Methad: |@) Upload to Aimetis  (0) Save ko Desktop |
Reparter Mame: | |
E-mail Address: | |
B Start Time: [5:00:00 AM =] [1osizo10 ~| Duration: | 2 % hours
%_‘ Source Marme Description
= » |ﬂ-|Server |[tsl-test] |Server-side log files
oo e
3
i)
=r
]
=
i)
£
—
£
Privacy Policy |Submit Report| | Cancel | | Close
Ready
Abbildung 67. Aimetis Symphony Dialogfeld , Fehlerbericht®
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Dieses Handbuch wurde ausschlieRlich fiir Informationszwecke erstellt. FUR DIE INFORMATIONEN IN DIESEM DOKUMENT GEWAHRT
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Aimetis vorliegt.

Aimetis und Aimetis Symphony sind in den USA und/oder in anderen Liandern entweder eingetragene Marken oder Marken der
Aimetis Corp.

Copyright flr einzelne Teile © 1993-2013 ARH Inc.

Teile dieser Software basieren partiell auf der Arbeit der Independent JPEG Group.

140



	Dokumentenhistorie
	Einführung
	Konventionen
	Dokumentensammlung
	Aimetis Xnet-Portal
	Kontakt
	Kapitel 1
	Symphony Client Hauptkonsole
	Zeitleiste
	Adressleiste

	Alarmprotokoll
	Alarmprotokoll anpassen
	Baumstruktur der Alarmfilterungsoptionen
	Kameraansicht
	Alarmdetails
	Datum

	Anwendungsprotokoll
	Gerätebaum
	Gerätebaum anpassen
	Videos von Kameras und Kameragruppen sperren

	Verwendung von Lageplänen
	Lageplan einsehen
	Lageplan hinzufügen
	Positionieren von Kameras auf Lageplänen
	Kamerasichten auf Lageplänen platzieren
	(Optional) Lageplan-Hotspots erstellen
	Löschen eines Lageplans, Entfernen eines Kamerasymbols oder eines Hotspots
	Symbole auf dem Lageplan
	Positionieren von Regeln auf Lageplänen
	Regeln auf Lageplänen annehmen
	Digitale Eingänge und Ausgänge auf Lageplänen hinzufügen
	Aktivieren eines Ausgabegerätes mithilfe des Kontextmenüs des Lageplans

	Video-Fenster
	Live-Ansicht
	Video-Wiedergabemodus
	Navigationsmenü verwenden (im Video-Wiedergabemodus)
	Kameraansichtslayout
	Vier aufgenommene Video-Streams gleichzeitig im Schnellvorlauf anzeigen

	Video-Fenster-Eigenschaften anpassen
	Registerkarte „Umgebung“
	Registerkarte „Aktivität“
	Registerkarte „Slave“
	Registerkarte „Tracking“
	Registerkarte „Andere“

	Symphony-Client-Einstellungen
	Start
	Anzeige
	Alarme
	Video
	Kameraansicht
	Lagepläne
	Sound
	Regionales
	Benutzereinstellungen
	Global
	Sperren
	Aktualisierung
	Erweitert

	Serverliste
	Neuen Server registrieren
	Anmelden, Benutzer wechseln und Supervisor-Anmeldung
	Mit Supervisor-Benutzerrechten anmelden

	Benutzerinformationen ändern
	Kapitel 2
	Videos mit dem Suchwerkzeug suchen
	Suchwerkzeug

	Suchergebnisse anzeigen
	Wiederkehrende Suche
	LPR
	Aktivität aller Kameras
	Letzte Alarme/Bewegungs JPEGs
	Verfolgungsfarbe
	Lesezeichen
	Sequenzen
	Sequenzen erstellen und verändern
	Sequenzen verwenden

	Videos exportieren
	Suche verwenden
	Exportieren verwenden

	Alarm-ID, Kamera-ID und Navigation mit der Tastatur
	PTZ-Kameras
	PTZ-Steuerelemente verwenden
	PTZ-Kamerasteuerung mit der Maus
	Joystick verwenden
	Kameratour
	Unterstützung für AXIS-T8310-Überwachungskarte

	Kamera-Schnellsuche
	Messenger
	Überwachung mit Symphony
	Mehrere Monitore
	Lageplan
	Alarmprotokoll verwenden
	Alarme markieren
	Alarmkonsole
	Zeitleiste
	Aktivität aller Kameras anzeigen
	Sequenz verwenden
	Alarme deaktivieren

	Alarmkonsole
	Alarme von Servern aktivieren oder deaktivieren
	Alarme markieren
	Berichte
	Benutzerrechte
	Verwenden des Berichte-Managers
	Allgemeine Vorgehensweise für die Verwendung des Berichte-Managers
	Objektzählung mit virtueller Linie
	Heat-Map-Darstellung
	Objektzählung
	Objektstatistik
	Alarmstatistik

	Einen Bericht über das Internet ausführen
	Zwei Heat-Map-Berichte zum Ausführen über das Internet erstellen

	Aimetisüber Probleme informieren

